
Vierteljährig : fl . 1.50N= 6 . III . Jahrgang

mm



15 . December 1889 . III . Jahrgangrcfr 8

mit dev VeilÄge „ NlN RondoiZ "

erscheint am s . und ^5 . jedes INonats .
48 farbige Wodebkätter und 12 Säinittmnllcrvogen jährlich .

Alionncntinncn haben das Recht , für sich und ihre nächten , im Hause wohnenden Angehörigen, Schnitte nach Most von den
in der »Wiener Mode- abgedildeten Toiletten gratis zu verlangea. Diesbezügliche Briefe mit Nachweis des Abonnements wolle inan nur
direct au die Schnittinnster-Abtheilung der «Wiener Mode-, Wien, Lchottengasse ! , richten . Das Porto für die Franco-Znsendnng der
Selnitte beträgt für je einen Schnitt für Lesternich-Uugarn L» kx , für Deutschland 25 Pr . , für das Ausland 50 Cts . in Briefmarken.

Halbjährig :
fl. 3.-

M . 5. -

Lierteljährig :
fl . 1.50.

M . 2.50 .

Prouum . rotionsprcis (portofrei) : Ganzjährig :
Für Oesterreich -Ungarn . fl. 6 .—
Für das Deutsche Reich . . . . . . M . 10.—
Für alle anderen Staaten Europas und für die Bereinigten Staaten von Nordamerika bei Bezug unter

Kreuzband: Vierteljährig fl. 2.25 = Frcs . 4.50 — Rbl . 2.— — i Doll.
Für die übrigen zum Weltpostverein gehörigen Länder bei Bezug unter Kreuzband: Vierteljährig fl. 3. —

> --- Frcs . 6.— — Sh . 5 — — 1 Toll . 50 Cts .
Abonnements nehmen an alle Buchhandlungen , ferner die Postanstalten in Oesterreich -Ungarn, Deutschland , Rumänien , Bulgarien,

Rußland, Schweden -Norwegen, Dänemark, Holland, Belgien, Luxemburg, der Schweiz und Italien , sowie die
Administration der „ Wiener Mode" , Wien , I . , Schottengasse 1 .
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Neuheiten in Damen - Confection .
v Mäntel

Rotonden ”
Paletots ”

etc . etc .

nach den besten Modellen gearbeitet
bei

M . J . ELSINGER & SÖHNE
Wien , Mariahilferstrasse 60.

Gegründet 1831 .

Occasion in guten und billigen Robenstoffen .

Eine Prämie .
OTit vorliegendem kseft endet das laufende tpnartal der „ Wiener

Mode" ; am j . Jänner beginnt ein neues Abonnenient. Die kferaus -
gcber der „ Wiener Mode " haben für diesen Euartalswechsel, welcher
mit dem Jahreswechsel znsammenfällt, ihren Abonnenten eine Ueber-
raschung bereitet : eine neue Miniatur - Ausgabe der „ Wiener Mode " .
Das kleine Heftchen ist reizend gelungen . Der Umschlag bringt auf
seiner Vorderseite ein farbiges Modebild , das in der Verkleinerung
äußerst zierlich wirkt ; die Rückseite gibt eine Sammlung , von Mono¬
grammen in 3 Farben. Das Liliputanerheft selbst enthält auf 32 Seiten
Toiletien, Hüte , Wäsche ; das Alles ist winzig klein. Rinder können ,
wenn sie den mikroskopischen Drucktext mit einem vergrößernngsglase
entziffern , nach diesen Vorlagen Bekleidungs- Gegenstände für ihre
Puppen anfertige» ; dann kommen Handarbeiten und endlich das
„ Boudoir" mit Abbildungen , Räthseln und zwei allerliebste Seiten Musik,
die populäre „Kleine Serenade" von Alfred Grünfeld, die trotz der zwerg¬
haften Kleinheit der Noten so scharf gedruckt ist , daß Leute mit guten
Augen darnach spielen können. Und eine hübsche und sogar praktische
Beilage ist der Miniatur - Schnittniusterbogen , ein rosa Blatt , auf
welchen: die im Hefte abgebildeten Duodez-Kleidchen so deutlich und
genau in schneiderischcn Schnitten demonstrirt werden , daß jede Puxpcn-
stube ihre Freude daran haben und tausend Pnppenmütter darnach
arbeiten werden . Dieses Miniaturheft der „ Wiener Mode " ist unver-
käuflich ; dasselbe wird aber all ' Jenen , welche die „Wiener Mode" für
die zwölf Monate Jänner bis December abonniren, als Gratis¬
prämie zngestellt . Jedes dieser kleinen Heftchen dient dabei gleichzeitig als
Abonnementsbestätignng ; es wird zu diesen: Zwecke mit dem Namen
der Lmpfängcrin versehen , und so kann es auch als ein hübsches
Lhristgeschenk jenen Frauen oder jungen Damen auf den Weihnachts¬
tisch gelegt werden , denen man in anmuthiger Form ein Jahrcs -
Abonnement auf die „ Wiener Mode " znni Präsent machen will .

Den Abonncnientsbetrag von 6 fl . — jO Mark für die Monate
Jänner bis December wolle man an die betreffende Bnchhand-
lung oder an die Administration der „ Wiener Mode " , I . , Schottengasse s
einsenden , woraus das auf den Namen der Abonnentin lautende
Prämienheft franco erpcdirt wird .

Nouveautes
in Damen - Confectioii nach eng¬

lischer , französischer und

Wiener Mode
in dem neu eröffneten

Damen - Confections-Geschäft
„zur Afrikanerin"

Arpad Slezak
Wien , I . , Bauernmarkt Nr . 2

(nächst der Goldschmiedgasse). 673
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Nr , 1. Nr . 2 .
Nr , 1. Sammtcoslüm „iNozart" für Knaben . — Nr L1 Anabcu^ alclot .

Lrnabenkl ' eroung .
Bon Neaine ulinann .

dine echte und rechte Modezeitnng muß viel Aehnlichkeitmit dem
»Mädchen aus der Fremde » haben . Gleich diesem soll sie sehnlichst er¬
wartet iverdeu, wenn sie sich auch glücklicherweise häufiger einstellt, als
mit jedem jungen Jahr ; gleich diesem bringt sie Früchte mit , uni deren
Reifen sich die holde Empfängerin nicht zu muhen brauchte, und auch
von ihr soll cs heißen : - und lheilte Jedem eine Gabe » aus. Um dieser
schönen Aufgabe gerecht zu werden , hat sie die Pflicht , sich auch um jene
Hälfte der Menschheit zu kümmern, ivelche heute noch — ob mit Recht
oder Unrecht, mag dahingestellt bleiben — die stärkere heißt. Allerdings
haben kleine Knaben an der Hand der jugendlichen Mutter seit jeher
Zutritt in die der Frauenwelt gewidmeten Blätter : ja , die » Wiener
Mode » war so liberal , sogar einen Herrn im Morgenanzng in die
Frühstückslaube aufzunehmen , welche uns ans Nr. 13 des ersten
Jahrganges so verführerisch entgegensicht. Aber im Allgemeinen dürften
die Herren der Schöpfung sich doch ein wenig verkürzt finden, und wenn
sie gewiß auch hier , wie überall , gerne den Danien den Vortritt lassen ,
so wird es ihnen doch nicht unlieb sein, auch ihrerseits einige Beachtung
zu finden. Wenn die »Wiener Mode « einst ihr fünfnndzwanzigjährigcs
Jubiläum feiern wird , mag wohl dem Manne, der heute noch ein
Knabe ist , eine Stimme bei der Wahl des FamilienblattcS zustehen,
darum haben wir , das Herz des Kindes zu gewinnen , Umschau gehalten
und registriren gewissenhaft, was sich auf dem weiten Gebiete der Mode

für die Herrlein vorfindet , welche derzeit die Kinderstube unsicher macheit,
sich als Primaner ihres Daseins freuen oder auch schon um einige
Classen der gefürchteten Matura näher gerückt sind .

Am leichtesten machen es der Berichtcrstatterin die zahlreichen
Ernste, Kurte und Walther , welche noch des stützenden Armes bedürfen
oder sich schwankenden Schrittes an Manias Schürze klammern . Bis zu
einer gewissen Altersgrenze begnügen sich die Jungen mit der Tracht,
welche für das Schwesterchen gebräuchlich ist : sie haben offenbar noch keine
Ahnung von ihrer iveltbezwingcnden Herrscherstellung, Mit Ausnahme
des kleinen , Oon der Tradition geheiligten Unterschiedes, daß die Knaben
Blau , die Mädchen Roth tragen , ist die Hans- und Straßentoilette der
Babys zum Verwechseln gleich , sie mögen nun Hans oder Grete heißen.
Es naht die Ucbcrgaugsperiode des Tragkleidchens und mit ihr noch
keine Veränderung , Auch die kurzen Kleidchen werden für Mägdlein und
Knaben gleich angefertigt , nur daß Letztere bereits die breite Schleife stolz
verschmähen und der unlängst in Aufnahme gekommenen Schnur nur
Troddel den Vorzug geben. Die Capote jedoch darf kein Knabenhaupt
berühren . Schon der winzige Erdenbürger liebt den runden Hut mit
schützendem Rande . Und wenn das putzige Dämchen das Marienleibcheu
an ihrer weißen, duftigen Toilette bewundert , an welches sich ein Rock
schließt , » ganz wie bei den Großen » , geräth der kleine Bruder in Ent¬
zücken über seine ersten Jnexpressibles , auf welche ein Plissä schützend
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hinabfällt - Bald schwindet auch dieser letzte Anklang an dar Mädchen¬
kleid ; der Faltenkittel , den ein hängender , breiter Ledergürtel anscheinend
festhält , tritt in seine Rechte . Immer noch fühlt sich der Junge nicht als
vollgiltig , und neiderfüllt sieht er dem um ein volles Jahr älteren Bruder
nach , der als Matrose einhergeht .

Die schmucke Schisfertracht hat sich auch bei uns das Bürgerrecht
erworben ; in England trägt bekanntlich selbst der große Etouianer gerne
noch zu den weißen Beinkleidern die dunkelblaue Seemannsblouse . Hier¬
zulande würde schon ein Quartaner selbst in den Ferien damit seiner
Würde zu vergeben glauben , aber für die Kleinen , welche noch kein
Schulzwang drückt , bevorzugt man das » echte » Tricot , wie es die Fischer
auf den Jerseyinseln tragen . Daneben wird marineblaues Tuch — iu
Oesterreich » tegetthoff » genannt
— gerne genommen , und zur
Sommerszeit tummeln sich in
unseren öffentlichen Parks und
Gärten herzige Bübchen , die in
weißem Flanell mit rother , breiter
Schärpe , gleichfarbigem Kragen
und Aermeln , mit rothen
Strümpfen nnd -Naturlederschuhen ,
breitrandigem Strohhut mit ro -
thcm Band und Anker so reizend
aussehen , daß selbst eine ausge¬
pichte Theerjacke an so adrettem
Schiffsvolk ihre Freude haben
kann . Selten fehlt der gestickte
Anker am Aermel und auf dem
Brustlatz der Name von Sr .
Majestät Fregatte , welcher der
niedliche Seecadet angehört ; im
Winter pflegt der Schiffsname
auf der Mütze zu prangen , denn
die breiten Lackhüte von ehedem ,
die Wind und Wetter so gut zu
trotzen verstanden , sind ganz
außer Conrs gekommen .

In der Kleidung unserer
jungen Männerwelt dominirt
überhaupt das Costüm ; selbst die
leidige Schürze , mit welcher
mütterliche Fürsorge den neue »
Anzug schirniend deckt , und welche
erst in der Schule auf des
Lehrers strenges Geheiß fällt ,
ist dem Schurzfell des Lehrjungen
uachgebildet . Die hübsche Schotten¬
tracht mit der kleidsamen Mütze
ist wohl seit Langem schon ver¬
schwunden , aber der fesche Steirer ,
dessen Lodenrock und grüner Gurt
allenthalben Nachahmung findet ,
der flotte Seemann , der schmucke
Bergknappe sitzen auf der Schul¬
bank friedlich nebeneinander . Die
Mütter sehen ihre Jungen am
liebsten im Costüm und können
sich für dieselben nur schwer zu
der einförmigen Tracht der All -
tagsmeuschen entschließen . Anderer
Meinung aber sind unsere Mittel¬
schullehrer ; eine anerkannte pä¬
dagogische Autorität warnt ge¬
radezu vor der Sucht , den jungen
Gymnasiasten heute in dieser ,
inorgen in jener Tracht zur
Schule zu senden , und findet ,
daß das Costüm den Sinn des
Kindes vom Studium ablenke .
Gewiß , wir wollen nicht behaupten ,
daß der kleine Schiffer an die
weite See , der Aelpler an die
fernen Berge denken werde , schon
darum nicht , weil er sie vielleicht
noch gar nicht zu Gesicht bekommen hat ; aber der auffallende Anzug
erregt im guten oder schlimmen Sinne Aufsehen unter den College » , er
wird angestaunt oder verlacht , und Beides kann nur abträglich wirken .
Häufig sieht sich sogar der Lehrer veranlaßt , mit wohlwollendem Ver¬
weise oder harmlosem Scherze einzngreifen — für den Jungen keine
Freude . Dies allein schon sollte jede Mutter bestimmen , den zukünftigen
akademischen Bürger in schlichtem Gewände zur Schule gehen zu lassen .
— An der Küste wird immer die Blouse , in Gebirgsgegenden der
Jägcrrock vorherrschen , und letzterer hat sich , der bequemen Form
wegen , auch im Flachlande derart beliebt gemacht , daß zu seinen Gunsten
füglich eine Ausnahme zu gestatten wäre . Im Ucbrigen ist für den
Mittelschüler der gewöhnliche Rock mit zwei Knopfreihen angezeigt ;
selbstverständlich wird der Anzug aus einem Stoffe gewählt , auch
wenn späterhin die Sehnsucht aller Jungen , das Gilet , ein Jaquet
nöthig macht . Die beliebtesten Nuancen sind Dunkelblau , Braun und
Naturfarbe ; am besten wohl läßt dem blondgelockten Jungen wie dem

„ Wiener Mode " IU .
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dunklen Krauskopf der braune oder schwarze Sammtanzug . — Gegen
den breiten , weißen Umlegekragen reagirt oft schon der kleine Secundaner ,
der sich bereits als Mann fühlt ; sein Herzenswunsch ist der Stehkragen
mit der Cravate , ein Verlangen , dem billigerweise entsprochen werden
darf . Mütterliche Eitelkeit mag sich entschädigen , indem sie dem noch
nicht schulpflichtigen Liebling zum Pagencostüm den Van Dyk -
Kragen anlegt .

Und auf all die lockenden Phantasiecostüme , deren sich unser Auge
an den Kleinen erfreuen darf , sollen die fleißigen Jungen verzichten , die
sich mit dem alten Cornelius Nepos oder dem modernen Bechtel oder
Fetter Plagen müssen ? Mit Nichten . Zum Tröste der Mütter sei's gesagt .
In der gold 'nen Ferienzeit , da mag auch der Mittelschüler , ganz iu

weißen Flanell gehüllt , Lawn -
tennis spielen , im Leincnauzug
mit gelben Schuhen das Bycicle
meistern oder sich in zwanglosem
Rudercostüm bewegen . Selbst
die schwerfällige Ausrüstung des
Hochtouristen oder das Sport -
costüm mit der Jockeykappe sei
ihm gestattet , und wenn es ein
Fest gilt , wenn der kleine Mann
etwa zum Ehrenamt berufen ist,
der Schwester im feierlichsten
Moment ihres Lebens , wenn sie
an den Traualtar schreitet , Pagcn -
dienste zu leisten , da ist der blau -
sammt 'ue Anzug des Edelknaben
mit Spitzenkragen und Manchetten

• am Platze , und es braucht nur der
kurze spanische Mantel und der
Stoßdegen wegzubleiben . Für die
Kleineren eignet sich zu dem fest¬
lichen Anlasse auch ein Matrosen -
costüm aus weißem Tuch , mit
Kragen und Aufschlägen aus
weißem Ritzersammt , sogar ein
Hofkleid aus der Zeit Louis XV . ,
mit langen , vorne auseinander¬
reichenden Schößen mit Brocat -
wcste , Spitzeujabot , Seiden¬
strümpfen , blitzenden Schnallen
an den Schuhen und Federhut ,
wollen wir ihnen gerne vorbe¬
reiten . — Daß unsere niännliche
Jugend zu den treuesten An¬
hängern Professor Jäger

' s zählt
und der weichen , schmiegsamen
und bequemen Normalwäsche
vor der anderen den Vorzug
gibt , ist bekannt .

Noch sei des Hutes gedacht ,
eines der wichtigsten Bestand -
theile der Herrengarderobe ; füllt
ihm doch das verantwortungs¬
volle Amt des Grüßens zu , ja
selbst die Gesinnung seines
Trägers will man an ihm er -

SWD -rr '-V/, ' kennen ! Unsere junge Welt trägt* ** ' "*v Ä mit Vorliebe den simplen Loden¬
oder den großen weichen Künstler -
Hut ; an den ernsten Cylinder , die
den Herren unentbehrliche Kopf¬
bedeckung , welche dem eleganten
Pariser als eonäitio sine qua
non jedes öffentlichen Erscheinens
gilt , wagt sich unsere Knabenwelt
selbstredend nicht heran .

m

Nr . 3 . Maiitelet rmS Sralskin -Jmilatloil . — Nr . i . Muff
uni> Xoqut an» Chiucilla.

Sucher für das Haus .
Gnant Gustav . »Monogramm-

Album .« Verlag von Julius
Hoffmaun in Stuttgart . Von diesem neuen , prächtigen Werke liegen
uns heute die Lieferungen 3 bis 5 vor . Dieselben bieten auf 15 Tafeln
wiederum eine Fülle geschmackvoller
Monogramme für Stickerei , Leder¬
pressung , Porzellanmalerei u . s. w .
In diesen Monogrammen ist vor — 0 '

^
Allem die Klarheit der Composition
gewahrt . Der Preis von 1 M . 50 Pf .
für jede Lieferung ist im Verhältniß
zu der prächtigen Ausstattung und
dem reichen Inhalt ein sehr niäßiger .

Romanoff , S . »Die Behand¬
lung der Schmelzfarben . » Eine An¬
leitung zum Malen auf Porzellan
und Fayence . Berlin , Sauerhei -
mer ' s Verlag . 48 Seiten . *
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Seschreibung der in diesem Hefte dargestellten
Toiletten u . s. w .

Nmschlagbild (Vorderseite ) : A. Straßeu -Toilctte aus cuglischcm
Velveteen . Ueber einen Grundrock ans Sammt , der in gewöhnlicher
Forni zu bilden ist , und dessen rückwärtiger und vorderer Theil auch
aus Satin geschnitten werden kann (man besetzt dann nur den Rock¬
rand 30 cm breit und den seitwärtigen Keil ) fällt eine Tunique aus
gestreiftem Velveteen , die vorne die Streifen entgegengesetzt zeigt .
Es werden zwei Sammtbreiten dazu verwendet , die man an einer
Seite etwas abschrägt . Nur muß beim Zusainmenlegen genau auf die
Streifen geachtet werden . Die Tunique reicht an der rechten Seite
bis zur Hälfte des Rockseitenblattes ; sie ist um 10 cm länger als

die Schoß geschnitten , seitwärts nur ganz wenig drapirt und läßt ihre wellenförmig
gehobenen Falten auf der anderen Seite in die rückwärtige Troussirung verlaufen . Die
dem Sammtkeil zngekehrte Längenseite und der untere Rand der Tunique ist von einem
Besätze aus Eiderdunen oder einer Fcdernguirlande umgeben , der bis zur rückwärtigen

Troussirung

m

Nr . 7 . Neue Wiener Frisur .

'llr . 5 . Tiner -Toilette an ? Surah und Sammt . (Rückansicht hierzu Nr . ck, vertuend -
barer Schnitt zur Rockgrundform Begr .-Nr . 3 aus der Vorderseite des Schnittbogens zu

Heft 23 , U . Jahrgang .)

reicht . Letztere
fällt aus einem
ÜO cm weiten
Sammtblatte

in glatten Fal¬
ten herab , die
nur lose unter¬
näht werden .
Die Taille zu
der Toilette ist
ganz glatt aus
gestreiftem Vcl -
veteen gebildet .
Das Jäckchen
hat Doppelvordertheile , deren untere , aus glattem Sammt geschnittene ,
kurz und anpassend sind , mit Handschuhspangen schließen und taillenförmig
kurz abgerundet werden . Die langen Jäckchentheile umrahmt fortlaufend
mit dem Rande der Jacke ein schmaler Vorstoß aus Pelz oder Federn .
Anpassende Aermel . Kurze Boa , die sich kreuzt . — B Promenadcinantel
anS Matclaffe . Schnitt hierzu auf der Vorderseite des nächsten Schnitt¬
bogens , Vegr .- Nr . I . (Arpad Slezak , »zur Afrikanern ! « Wien .) Der
Mantel hat halbweite Vordertheile ; seine Rückentheile sind anpassend
und erhalten unterhalb des Tailleuschlusses eine eingesetzte Peluchebahn ,
die zu einer nach innen liegenden Hohlfalte geordnet wird . Die Seiten -
theile sind ebenfalls aus Sammt gebildet , ans welchem Stoffe auch der
große Reverskragen und die langen , weiten Aermel geschnitten sind . Der
Mantel schließt vorne in der Mitte mit einer untersetzten Knopflochlciste
und zeigt ein in Plissäfalten gelegtes Jabot aus schwarzen ! Seidenstoff ,
das den durch die Revers frei geivordenen Raum .der Vordertheile deckt.
Die Revers bilden an den Mantelrückeutheilen einen runden Kragen ;
vorne reichen sie bis zum Taillenschlusse , wo eine große Passementerie -
Agraffe sie abschließt . Die weiten Glockenärmel sind mit Sammtmauchetteu
geputzt , die, nur am oberen Aermeltheile angebracht , mit Grelots
begrenzt werden Epauletten -Garnituren aus Grelotschnüren erscheinen
an der Aermelkugel Die Begrenzung der Seitentheilnaht bilden Passe -
menterieborduren mit Grelotabschluß .

Uinschlagbild (Rückseite ) : Haus -Toilette für junge Dame » . An
die in gewöhnlicher Weite (180 cm bis 2 m ) zu schneidende Rockforni
ist ein 25 cm breiter Besatz aus Tuch oder Peluche befestigt ; die Reifen ,
2b cm und 30 cm lang , sind 30 cm von oben und 40 cm von unten
in die Schoß gezogen und biegen sich
mittelst an Gummibändern befestigter
Sicherheitshaken . Der Doppelrock aus groß -
carrirtem Wollstoffe besteht aus zwei Theilen :
dem vorderen , beiderseitig bei der Rockrücken¬
blattnaht etwas abzuschrägenden Theile , der
unten ungefähr 140 bis 150 cm weit ist ,
und den rückwärtigen , auS einem 180 cm
breiten Stoffblatte gebildeten Troussirungs -
falten . Die vordere Tunique verbindet sich ,
15 cm länger als die Schoß geschnitten ,
beiderseitig bis 30 cm vom oberen Schoß¬
rande mit der rückwärtigen Stoffbahn . Die
ganz leicht eingelegten drei Falten werden
beiderseitig mit kleinen Zicrnadeln oder
Spangen niedergehalten . Rückwärts fallen
die Falten glatt herab und sind nur ganz
lose mit Bändchen unteruäht . Den unteren
Tuniquerand begrenzt eine angeknüpfte
Franse , deren Fäden , den Carreauxfarben
entsprechend , herabsallen . Die Taille schließt
in der Mitte der Vordertheile mit Hake ».
Sie erhält einen giletsörmigen Einsatz ans
zweifarbigem Stoffe , dessen oberer Theil
eine Spitze bildet und falsch aufgesetzte
Bronce -Knöpfchen erhält . Dieser Spitze schließt sich der nach unten zu
schniäler werdende , weitere Giletthcil an , der mit einer Verzierung ans
kleinen Broncekeltchen , die sich an Knöpfchen schließen , versehen ist . Diese
Verzierung kann allenfalls auch aus dünnen Schnürchen gebildet werden ,
die sich beiderseitig mit Schlingen an die Knöpfchen fügen . Die Taille

Rückansicht zur Toilette Nr .

. .Wiener Mode " III . Heft 6 .
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Kr . 8 .
Runder Tammlhul ,

Nr , g .
Runder Filzhm für funge Mäd drn

Nr , Id . Gemalte
Vandfchlcife für

Ball - und Soirae -
Totlclleu ,

„ w .- II- r Ulode " III .
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endet on ihren Rnckentheilcn in ein Frackschvßcheii ; ihre glatten Aermel
erholten Knopfausputz und kleine uingelegte Aianchettcn

Abbildung Nr . 1 . SanlUltcostiiin „ Mozart " für Knaben , (Wie
Nr . 2 Don S , Lö >vy , zun, , Wien .) Der originelle Anzug ist für festliche
Gelegenheiten bestimmt und ans dunkelbraunem , echt englischem Velvetcen
verfertigt . Dos Beinkleid schließt niileii mit Knöpfen . Der Frack hat ein
eingesetztes Gilet ans weißem Brocat , das sich mit Goldknöpfen ver¬
bindet , Die Rückentheile sind unterhalb des Toillcnschlusses in Hohlfaltcn

eingelegt und mit zwei
Knöpfchcugeziert , Eine
ans braunen Svn -
tachcsbördchen gebil¬
dete Arabeskenverzie -
rnng läuft dcnLängen -
seiten der Borderthcilc
entlang und ist ans
den Manchctten und
den Taschenleisten an¬
gebracht . Der kleidsame
Anzug kann auch prak¬
tischen Zwecken dienen .
Man kann ihn dann
ans Tnch oder auch
ans Sammt anfertigcn
und das Gilet auS
drapfarbigein Tnch
wählen . Hicznpaßteine
Mutze aus Sammt mit
Seideiipoinpvn .

Abbildung Nr . 2 .
Kuabciipaletok . Der
ans helldrapfarbigein
Eoachmen verfertigte
Paletot ist für Knaben
im Alter von 0 bis
IO Jahren bestimmt .
Er zeigt eine aus drei
Theilen bestehende Pe¬
lerine , deren Ränder
zweimal fest uiedcrgc -
steppt sind . Der Pa¬
letot schließt mit Horn -
kiiöpfen doppelreihig ;

seine Rückentheile sind in Hohlfalten gelegt In die Bordcrtheile sind
Taschen eingeschnitten , die niit Leisten verdeckt werden . Die glatten
Aermel sind mit Manchctten geziert . Kragen und Mütze ans Biberfell

Abbildung Nr . 3 und 4 . Mantelet aus Sealskin -Imitation , Muff
nnd Toqne ans Ehinchilla . (Bezugsquelle : August Schwarzes Neffe ,
k. k. Hof -Kürschner , Wien .) Das originelle Mantelet ist mit hochrvthcm
Pelnche gefüttert . Vorne endigt cs , sich mit Haken schließend , in eine
lange Spitze ; rückwärts bilden die Aermel , in Verbindung mit dem
Rückentheile , einen spitzen Kragen , Preis des Mantelet fl . 45 , Zum
Chinchillamuff passend , trägt man zu dem Mantelet eine Toque ans
braunem Sammt , der faltig auf einer Steiftüllform arrangirt ist . Den
Besatz bildet eine Chinchilla -Umrahmung , der sich vorne eine braune
Seidenbandmasche mit einem hochstehenden , grauen Reiher anschlicßt ,

Abbildung Nr . 5 und 6 . Tiner -Toilette ans Surah und Samiut
(Mine, '' Olga Edelmann , Wien .) Weißer , schwerer Surah , gleiche
Seidentüll - Dnrchzngsspitzen und schivarzer Seidensammt bilden das
Material zn der eleganten Toilette . Die Rockform aus Satin hat am
Borderthcilc einen Besatz ans Surah , der die . Unterlage zu der aus
Spitzen - Entredeux - und Surahstreifen verfertigten vorderen Tuniqne
bildet . Diese besteht aus drei Einsatz - und vier Stoffstreifcn und wird ,
an der linken Seite in einige Falten zusammengenommen , etwas schief
nach rechts drapirt ; unten läuft sie mit dem Rockrande gleich . Dieser
Faltentnnique schließen sich beiderseitig 50 cm breite Sammtbahnen an ,
die , nur leicht befestigt , mit weißer Seide gefüttert sind . Unterhalb der
Patten umgibt die Schoß ein 50 cm hoher Hohlfaltenvolant , der auch
über das rücklvärtige Rockblatt reicht und ans sieben Stoffbreiten her¬
gestellt ist. Die Patten sind nach unten zu elivas abgeschrägt und lassen ,
auffallend , den lucißcn Volant sichtbar werden . Die Taille , deren rück¬
wärtige Thcile so lang wie der Rock geschnitten sind , ist vorne mit zwei
bis zum Schluß verlaufenden
Dircctoireklappen über einem m
schräge Falten gelegten Einsatz

^ 4

ans Seide geöffnet , der am Halse
en coeur ausgeschnitten ist lieber
die linke Klappe legt sich eine
Jaispasscmcnterie ,

' die sich am
unteren Rande der Taille rechts
fortsetzt . Die Aermel , bis zum
Ellbogm geschlitzt und mit Jais -
perlen umrandet , zeigen faltige
Einsätze aus Seide , Am Hand¬
gelenk

'
breite Manchettcn auS

Jaispasscmcnterie , Rückwärts ani
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Halsausschnitte ist ein Schleifenarrangement angebracht , das mit einer

laug in den Rücken reichenden Jaispassementerie niedergehalten ist.
Abbildung Skr . 7 . Nene Wiener Frisur . Dieselbe wird mit

einer Theilung des Haares vom Wirbel aus bis zur Stirn begonnen .
Daun werden bis zu den Ohren Haarsträhne abgetrennt . Das rück¬
wärtige Haar ist nun hinaufzndrehen und am Wirbel festznsteckcn. Den
beiden vorderen Haarsträhnen legt mau eine dünne , aus Haarcrcpe ge¬
bildete Einlage unter , über die das Haar lose gelegt wird . Dadurch
bilden sich zwei etwas erhöhte Scheitel , die Raum für die aus dem rück¬
wärtigen Haare gebildete » Rollen lassen .

Abbildung Nr . 8 . Rnndcr Sammthnt . (Wie Nr . 9 von Mdme .
Caroline Sschmidt , Wien .) Der originelle Hut , aus erbsengrüncm Sammt ,
l;at eine seitwärts sitzende Masche ans hellerem , gestreiftem Atlasband und
zivei erbscngrüne Federn , deren eine nach vorne ragt ; die andere hat
als Ausgangspunkt die Masche und überragt den Hutrand .

Abbildung Nr . 9 . Runder Filzhut für junge Mädchen . Die Hut¬
kappe umgibt ein Bandbandeau , das sich vorne zu einer Masche arrangirt .

Abbildung Nr . 19 . Die gemalte Baudschlcife für Ball - und Soiree -
Toiletten stammt ans dem Zeichnungs - Atelier Mara Ettinger , Wien ,

SjgPfgJ

Nr 11 . Abend -ToNeltc auS schwarzem , griechischem Tüll mit stiligran -Bouguet .
(Verwendbarer Schnitt zur Rockgrundsorm Beg -Nr . S, Vorderseite des Schnittbogens zu

Hcst 23, II . Jahrgang t

12. Fisigran -Bouguet zur
Toilette Nr . II .

IV ., Frankenberggasse und präsentirt sich als reizender Schmuck für
benannte Toiletten . Sie ist auf cremefarbigem Rahe - Bande bunt bemalt .

Abbildung Nr . 11 . Abend -Toilcttc aus schwarze »!, giicchischem
Tüll mit Filigran - Bouqnct . Dieselbe ist ans weißen , Satin - oder Seidcn -
uutcrfutter gebildet und mit einer in den Tüll mit dünnen Chenillen oder
Silberfädcn eingestickten Bordüre geputzt , die den Roclraud , die Aermel -
theile und die Taillenberthe umgibt . Ucber die Rocksorm aus weißem
Satin , in die zwei 25 und 30 cm lauge
Reifen gezogen sind (30 cm vom oberen
und 40 ein vom unteren Rande ) , fällt ein
ganz glatter Doppelrock aus Satin oder
Seide , am unteren Rande mit einem 10 cm
breiten Plisss

'volant begrenzt . Den Doppel¬
rock bringt man an die Rockform an , um
die Reifenzüge zu verbergen , und heftet seine
rückwärts herabfallenden Falten (er ist 2 l

2 in
weit ) hie und da an die Rockform an . Der
Tüllrock ist 40/ .J m weit und am unteren
Rande zu einem 5 cm breiten Saume um¬
geschlagen , in den ein ebenso breites
schwarzes Moirö - oder Sammtband einge¬
näht wird . Einige Centimeter von dem
Bandeau entfernt ist die aus einzelnen
Sternen gebildete Randbordure in den Rock
gestickt. Dieselbe ist am besten auszuführen ,
wenn man sie auf Seideupapier vorzeichnet
und dieses Papier dann an die Innenseite
des Tüllrockes anheftet . Nach den Contouren
der Zeichnung wird die Bordüre am Tüll¬
grunde ausgeführt . Wenn hie und da durch
das Seidenpapier durchgestochen wird , so
macht es keine Schwierigkeiten , das Papier
nach Vollendung der Bordüre herauszuzupfeu .
Die Bordüre kann auch mit kleinen,irisirenden
oder Goldperlen ansgenäht sein . Am oberen
Rande ist der Tüllrock , der aus ganz
geraden Blättern besteht , eingezogen und
mit dem unteren zugleich in die Besatzbinde
gefügt . Die ausspringenden Falten werden ,
nachdem man den Rock auf eine Puppe gegeben hat , in der an der
Abbildung ersichtlichen Richtung zusammeugefaßt und mit einer Moirö -
odcr Sammtmasche gerafft . Rückwärts eine lange , voni gefalteten Tailleu -
gürtel ausgehende Schleife . Die Taille ist auf passend geschnittenen Unter -
theilen zu bilden und rückwärts mit unsichtbar angebrachten Knöpfen
geschlossen . Faltige Tüllbahnen werden , nachdem der Ausschnitt gebildet
ist , an das Taillenfutter befestigt . Eine schoppenförmig aus doppeltem
Tüll angebrachte Berthe umgibt den ganzen oberen Taillenrand . Aermel
aus doppelt übereinanderfallenden Tüllvolants mit kleinen Bordüren , auf
Futtertheilen hergestellt , die glockenförmig zu schneiden sind . Auf einer
Achsel eine Masche , auf der andern ein Filigran - Bouquet , wie es
Abbildung Nr . 12 zeigt . Material : 10 m Seidenstoff , 12 bis 14 m
Tüll , 12 bis 14 m Band .

Abbildung Nr . 12 . Filigran - Bouquet . Dasselbe , für Gelegenheits -
Toiletten verwendbar und aus verschiedenfarbigen Metallfäden hergestellt ,
ist wegen seiner Dauerhaftigkeit sehr zu empfehlen . Besonders auf dunklen
Toiletten ist das Bouquet vermöge seiner durch die Beleuchtung hervor -
gcbrachten Lichtreflexe sehr wirksam .

Abbildung Nr . 13 . Haus - Toilctte für junge Damen . Das Mate¬
rial zu dem Kleidchen gibt eiffelbrauner Wollstoff ; als Aufputz wird
schwarzer Sammt oder dünner Peluche verwendet . Der aus letztem
Stoffe angefertigte Grundrock (eigentlich nur der vordere Theil desselben ,
denn rückwärts bringt man , um Stoff zu ersparen und die Toilette nicht
zu schwer zu machen , nur einen 80 cm breiten Besatz an ) wird über
der Taille angezogen und ist, von der vorderen Tunique nur theilweise
gedeckt, oben , unten und seitwärts sichtbar . Tie vordere Tunique schließ !
sich an der rechten Seite an die Längenseiteu der rückwärtigen Falten¬
bahn an und ist aus einem 100 cm langen , 100 bis 120 ciu breiten
Stoffblatte so drapirt , daß sie, beiderseitig nur ganz wenig gehoben ,
vorne einige leichte Wellenfalten bildet . Sie hängt lose über den Gruud -
rock , wird am oberen Rande eingezogcu und passepoilirt und bildet
einen runden Ausschnitt , der den Sammtrock hervortreten läßt . Rück¬
wärts eine 180 cm breite , in Stehfalten geordnete Stoffbahn , die sich
mit Sicherheiishaken knapp unterhalb des
Taillenschlnsscs dem Rocke anfügt ; ihre Längen¬
seiten können festgenäht oder augehakt werden .
In beiden Fällen befestigt man die Tunique
beiderseitig nur bis 30 cm unterhalb des Rock¬
bundes , um ein besseres Anziehen der Schoß
zu ermöglichen . Tie Reifen werden , 30 cm
von oben und 40 cm von unten gemessen ,
20 und 30 cm laug der Schoß beigegeben
und mit au Gummibändern befestigten Sicher -
heitshaken gebogen . Die Taille schließt rückwärts
sichtbar mit kleinen Broncekuöpfchen und wird
ans anpassenden Futtertheilen gebildet . Ihre
Oberstosfvvrdcrthcilc tverden in der Mitte nahtlos
und um 20 cm breiter als das Futter ge-
schnitten . In dieses sind die Brustnähte anzu -
bringeu ; der Oberstoff wird nach der bereits
erfolgten Futterprobe nach dem Halsausschnitte

.. wiener Mode " III . 1) est li .



eingezogen, an denselben angeheftet » nd auf
'einer Puppe über die

Futtertheile gespannt . Unten nach dem Taillenschlusse wieder eingezogen,
ist der Obcrstoff dann an die Futtertheile zu befestigen . Die Rückentheile
der Taille sind ganz glatt. Stehkragen und die die passenden Aerniel
abschließenden Manchetten aus Sammt oder Peluche . Material : 7 bis
8 m Wollstoff, 3 bis 4 m Sammt oder Peluche .

Abbildung Nr . 14 . Toilette aus braunem Serge für junge
Frauen . (Madame Marcel , Wien .) An den Grundrock aus gleichfarbigem
Lustre , der um 10 cm kürzer geschnitten wird , als das Maß der Schoßlänge
beträgt, ist ein in schmale Plissäfalten geordneter Volant gefetzt , unterhalb
dessen ein gleicher sich befindet. Innen eine cremefarbige , gestickte
Balayeuse . Die vordere Tunique ist aus einem 110 cm breiten , 120 cm
langen Stoffblatte drapirt und wird beiderseitig von 10 cm breiten ,
mit Passementerieborden besetzten Hohlfallen abgeschlossen , in welche die

Falten verschwinden. Den Hohlfalten folgt , 20 cm breit , beiderseitig
glattliegender Stoff, dem sich mit unsichtbaren Nähten die rückwärtige
Troussirung anfügt . Den unteren Rand der vorderen Tunique umgibt
ein 22 cm breites , gleichfarbiges Moirsbandeau, welches in Form von
Quadraten durchgezogen wird . Die entsprechend eingcschlitztcn Theile
der Tnniquebahn , die , je 4 cm breit , die Moirccarreaux von einander
trennen , sind mit schiefen Stoffstreifchen der Länge nach eingefaßt ; am
oberen Rande sind die Moirestreifen mit hohlen Stichen an die Tunique
befestigt. Ueber den glatten , herabfallenden , in Hohlfalten geordneten
Tnniquetheil läuft das Bandeau ohne Abtheilnngen . Die rückwärtige
Troussirung ordnet sich aus einer 2 m weiten Stoffbahn in nur wenig
hinaufgenommene Falten. Die Taille hat doppelte Vordertheile und endet
in ein kurzes Frackjchößchen . Die unteren , anpassenden Vordertheile aus
gleichem Stoffe sind zugleich mit den oberen, jäckchenartigen, mit einem

*' ■- ' '' iBäSU*®'““

Nr . 13. Nr . n .
Nr . 13 . Haus -Toilette für jungk Damen . <Alr Schnitt zum Taillenfutter verwendbar Begr .-Nr . 2 . Vorderseite des nächsten Schnittbogens.)

Nr . 11. Toilette ans braunem Serge für junge Fronen
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Einnäher versehen , den Seitentheilen angesügt . In die Jäckchentheile ,
die , vorne in eine Spitze anslaufend , unterhalb des Taillenschlusses Hem
messen , sind kleine , runde Täschchen eingeschnitten . Die Längenseiten des
Jäckchens und der untere Rand bis znm Anschluß an die Seitentheile
ist mit Passementeriebordure besetzt , die unterhalb der großen Direc -
toireklappen verläuft . Die unteren Vordertheile schließen in der Mitte
mit Haken . Dem rechten wird ein aus chamoisfarbigem GroSgrain
12 cm breit geschnittener , schiefer Streifen aufgesetzt , der , an einer Seite
festgenäht , sich oben zu
der Klappe umlegt und
sich dem linken Vorder -
theil mit Haken anschließt .
Das Plastron bildet vorne
eine Spitze . Die andere
Klappe ist separat aufge¬
setzt. Die Klappen sind
mit braunem Moirä un¬
terlegt ; der Stehkragen
ist mit Passementeriebor -
duren bespannt . Die Ober¬
ärmel sind in spitzer Form
in ganz schmale Säumchcn
genäht , die den Stoff in
Form einer Schoppe aus¬
springen lassen . Unten am
Aermelrande 2 Biais : eines
aus chamoisfarbigem , eines
aus braunem Seidenstoff ;
eine Manchette aus Passe -
menterie , aus der sich eine
chamoisfarbige Ecke um¬
schlägt . Preis der Toilette
ans obengenanntem Salon
fl . 70 .

Abbildg . Nr . 15 u . 16 .
Theaterinantel „ Dobro -
nowska " . Frau Auguste
Wilbrandt - Baudins
überließ uns den hier abge¬
bildeten Mantel aus maus¬
grauem Seidenpeluche , den
sie im » Fall Clemenceau »
trug , zur Reproduction .
Das Futter des eleganten
Mantels , sowie die Ver¬
brämung bildet echtes An¬
gorafell ; der Rücken des
Mantels ist geschweift ge¬
schnitten und sitzt mittelst
eines Schlußbandes in
der Taille ; die Vorder¬
theile sind weit und werden
blos übereinandergeschla¬
gen . Den Vorder - und
Rückcntheilen entlang läuft
ein Aufputz aus stahl¬
grauen , schillernden Passe -
menterieborden ; gleiche
Epauletren an den Aermel -
theilen . Die Verbrämung
bildet ein breiter Kragen
und ein die geschlitzten
Rückentheile breit um -
säumendcr , beiderseitig an¬
gebrachter Besatz . Die ganz
originelle Capote Nr . 16
ist aus schwarzem , mit
weißer Seide gesticktem
Sammt verfertigt .

Abbildg . Nr . 17 . Neg - ,
lige - Anzug für junges
Frauen . Blumig einge¬
webter WollstoffoderKasan
ist das Material zu diesem
einfachen Hansanzng . Der
Rock bildet sich aus einer
gewöhnlichen Rockform und
einem Doppclrocke , der in
losen Falten über die
erstere füllt und aus gera¬
den Stoffbahnen hergestellt
ist Man verwendet zur
Anfertigung des Doppelrockes sieben je 60 cm breite Stoffbahnen , die
man iu der Schoßlänge schneidet , am oberen Rande einzieht , und deren
Falten man so an die Rockform anbringt , daß die Mehrzahl derselben
sich auf den rückwärtigen Rocktheil vertheile . Den unteren Rand des
Doppelrockes umgeben zwei Bandeaux aus Band oder Moire , deren
Nuance man mit derjenigen des Blumendessin übereinstimmend wählt .
Die Falten werden rückwärts mit einem lose zu lassenden Band unter¬
näht . Sie fallen , wenn der Stoff weich ist, von selbst nach der Form

des Grundrockes auf . Die Jacke hat doppelte Vordertheile , deren untere
mit einer Brustnaht versehen sind und in der Mitte mit Haken schließen .
Eine im Tailleuschlusse angebrachte , aus einfarbigem , gefaltetem Stoffe
befestigte Gürtelspange , die an einer Seite angenüht ist, au der anderen mit

Haken sich dem Vordertheile anschließt , hält die um den Halsausschnitt
geschlungene , herabhäugende Schärpe fest. Die Enden derselben sind ein¬

gezogen , nach innen geschlagen und werden mit Sicherheitshaken schoppig
hinaufgehalten . Die mit den unteren Vordertheile » zugleich den Seiten¬

theilen sich anfügenden
Jäckchentheile enden in
zwei langen Spitzen und
stoßen ungefähr in der
Brustnahthöhe aneinander .
Ein Reverskragen aus Pe -
lnche fügt sich , rückwärts
einen Sattel bildend , dem
Halsausschnitte des Jäck¬
chens an und endet spitz
am Rande der Längen¬
seiten . Er wird verstürzt
an das Jäckchen gesetzt
und nur mit zwei bis drei
Haken geschlossen . Die auf
passenden Futtertheilen ge¬
bildeten Aermel werden
in Form von Röhren
geschnitten ( aus ganz ge¬
raden Blättern und um
15 bis 20 cm weiter als
die Grundform ) und oben
und unten cingezogen an
das Futter befestigt . Man -
chetten aus Peluche schlie¬
ßen die Aermel ab . Die
Rückentheile und runden
Seitentheile sind unterhalb
ihres Schlusses 8 cm lang
und mit einem Hohlfalten¬
volant , der sich beiderseitig
den Seitentheilen , ebenso¬
lang wie diese , anschließt ,
zu ihrer vollen Länge er¬
gänzt . Material : 10 bis
12 m Kasan , (8 bis 9 m
Wollstoff ) , 1 Vs in Peluche ,
10 m Band .

Abbildung Nr . 18 .
Schlafrock aus türkischcin
Kasan . (Arpäd Slezak ,
» Zur Afrikanern ! » , Wien .)
Der mit einer Halbschleppe
versehene Schlafrock hat
ein Devant aus creme -
farbigem Voile oder grob -
fädigem Surah ; der zu
dem Schlafrocke ver¬
wendete Stoff zeigt Ara¬
besken anfdunkelbordeaux -
rothem Grunde , in welcher
Nuance man auch den
zum Aufputz verwendeten
Sammt und die Moire¬
bandmaschen wählt . Der
Schlafrock wird ans einer
gewöhnlich zu schneidenden ,
mit einer Brnstnaht ver¬
sehenen Fnttergruudform
gebildet . Seine Vorder¬
theile schließen in der
Mitte mit einer unter¬
setzten Knopflochleiste ; die

"
Oberstoff - Vordertheile be -

. ginnen sich etwas ober¬
halb des Taillenschlusses
abzuschrägen . Sie lassen
dadurch Raum für das
aus zwei Surah - oder
einer Voilebreite gebildete
Devant frei , welches , oben
in 20 cm lange Säume
genäht , den Stoff in
Stehfalten ansspringen

läßt und mit leichtem Mousselinefutter versehen ist . Das Devant besteht
aus zwei Theilen , die sich an ihren Längenseiten mit hohlen Stichen
den Vordcrtheil -Längenseiten anschließen . In die Seitennaht fügen sich
mit den Vorderthellen zugleich Jäckchentheile an , die , mit gleichem Stoffe
1 «) cm breit besetzt , sich zu Revers Umschlagen . Diese enden bei der
Achselnaht und sind mit bordeanxrothem Sammt staffirt , der auch als
Taschenleiste und umgelegte Manchette am Schlafrock erscheint . Am
Halsrande eingezogen , fügt sich , an einer Seite festgenäht , an der anderen

Nr . 15 . Theatermantel „Dobronawska" . — Nr . 16. Capote aus Stickerei .
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mit kleinen, in Seidenschlingen eingreifenden Haken , den Vordertheilcn
eine Schoppe an , die aus einer ( eventuell einer halben) Stoffbreite gebildet
wird . Unten bis zu 20 cm Breite eingezogen, wird sie mit einem
Leistchen besetzt, und mit einem sich seitwärts knüpfenden Bandgürtcl
abgeschlossen , der sich seitwärts mit der Schoppe zugleich mit einem
Sicherheitshaken an den Vordertheil befestigt. D e Rückcntheile und die
runden Seitentheile sind taillenförmig kurz abgeschnitten und werden
mit einem 150 cm lang zu schneidenden, 2 m breiten Sloffblatte zu
ihrer vollen Länge ergänzt . Wenn dieses Stoffblatt dem Schlafrock
angesetzt ist , wird dessen unterer Rand nach Erfordcrniß abgeglichen;um eine schöne Rundung der
kleinen Schleppe zu erhalten ,
ist es zweckmäßig , auch die
Seitentheile nach rückwärts zu
etwas länger zu schneiden , um
die Ecke , welche sich sonst bilden
würde , zu vermeiden . Mit den
anpassenden Aermeln zugleich
sind weite, aus einem geraden,
unten zusammengenähten Stoff¬
blatte verfertigte , mit in das
Armloch zu setzen. Die Doppel¬
ärmel sind mit dem Devant -
stoffe gefüttert und fallen frei
auf . Am Halsrande eine kurze
Masche. Material : 10 bis Ilm
Kasan , 5 m Surah oder 2 bis
3 m Voile .

Abbildung Nr . 1 !) . Nsg-
ligbhäubchen aus Vcnrziancr-
Spitze und rothem Failleband.
(Fr . Sedlmayr & Comp .,
Nachf., Wien .) Auf einer mit
rothem Seidenband eingefaßten
Steiftüllform wird die Spitze
ziemlich faltenlos arrangirt ;
darauf fallen vom Mittelpunkt
aus '- einige Bandschlupfen und
Schleisen , über die sich wieder
Spitze legt . Oben erscheint
eine aufgestellte Schmetterliugs -
masche aus rothem Failleband ,
welche einen zierlichen Abschluß
bildet . Material : 2 m Band,
150 em Spitze .

Abbildung Nr . 20. Eng¬
lische Toilette aus steingrüiiem
Wollstoff. (Mdme. Olga Edel¬
mann , Wien .) Die auch für
ältere Damen sehr verwendbare
Straßentoilette ist um 60 st . in
dem genannten Modesalon er¬
hältlich . An die Taille, die seit¬
wärts mit Haken schließt, sind
die rückwärtigen Polonaisetheilc
angeschnitten. Diese legen sich
in der Mitte übereinander und
bilden bei den Ausläufern der
runden Seitentheilnaht je eine
tiefe Falte. Die Nückentheile
sind unterhalb des Schlusses
breiter geschnitten; die die
Mittelnaht überragenden Theile
legen sich übereinander und
werden oben sichtbar an der
Taille festgesteppt . Die Taille
erhält ein Plastron aus drap¬
farbiger k jour - Stickerei, die
eine Spitze bildet und oben
mit einem kleinen , aus schiefem
Stoffe gebildeten Sattel abge¬
schlossen wird . Dieser zeigt in
der Mitte eine Naht und eut-
gegengesetzteFadcnrichtung . Das
Plastron ist an der rechten
Seite mit einer doppelten Stepp¬
reche an die Taille gehalten .
Links fügt sich dasselbe mit
Haken dem anderen Vordertheil
an . Der Stehkragen schließt wie
die Taille seitwärts und zeigt
vorne eine übereiuanderreicheude , sich knöpfende Spange. Glatte Acrmel
mit Knopfverschluß und spitzen Schnurnähten . Die Polonaisetheile sind
mit Seide gefüttert und fügen sich mit Sicherheitshaken der Rocktunique
an . Den Grnndrock von 2 m Weite deckt ein Volantrock, der in Ver¬
bindung mit der rückwärtigen Tunique geschnitten ist und ans zwei
Theilen besteht, die sich vorne übereinanderlegen . Die rechte Seite der
Schoß bilden zivei Hohlfaltcn , die doppelt eingelegt sind und mit
ausgenähten Eckchen zusamniengehalten werden . Die Naht zweier Stoff¬
bahnen fällt in die Mitte der Falten. Der glatt liegende Theil der zwei

Hohlfalten mißt je 4b em . Im Ganzen besteht der Volantrock auS fünf
Stoffbreiten , die , znsammengenäht , nur vorne offen bleiben und so
arrangirt werden, daß die Mitte eines Stoffblattes in die Mitte der
rückwärtigen Troussirnng fällt . Diese ist in glatt herabfallende Falten
geordnet und von dem Polonaisetheile , den langen Ausläufern der Taille ,
zum Theil gedeckt. Die Polonaisetheile sind in der Schoßlänge an die
Taille , wie bereits bemerkt, angeschnitten. Auf die rechtsseitigen Schoß¬
hohlfalten setzt man eine unten 40 em , an ihrem breitesten Theile 55 em
messende Hohlfalte an , die abgeschrägt ist und mit einem viereckigen , mit
gleichem Stoffe bespannten Knopfe niedergehalten wird . An diese schließt

sich eine bis zu den rückwärtigen
Troussirungs-Falten reichende,
45 em breite Hohlfalte ; wo
die Faltenbahnen der beiden
Hohlfalten zusammenstoßen , sind
sie mit ausgenähten Eckchen
zusammengehalten . Der Volant-
rock ist unten 6 em breit zum
Saume eingeschlagen und zwei
Mal gesteppt. Den Rockrand
umgibt kein Schutzvolant . Ma¬
terial: 8 bis 10 in Wollstoff,
7, m Stickerei.

Abbildung Nr . 21 . Thcc -
fchiirze aus Orepeliaae -Spitze
und Band . (Fr . Sedlmayr
& Comp . Nachf. , Wien .) Aus
einem Spitzengewebe , auf weißer
Oröpelisse - Spitze mit einem
bi? zur halben Höhe der Spitze
reichenden, in den Stoff gear¬
beiteten Durchzug aus hellblauem
Milleflenreband Nr. 0 herge¬
stellt und mit blauen Atlas¬
bändern geschmückt , präsentirt
sich das Schürzchen ganz be¬
sonders duftig und graziös .
Die 75 em hohe, 100 cm breite
Spitze ist an der linken Seite
mit einer gleichen , 10 em breiten
Spitze besetzt , welche bis 22 em
unterhalb des Taillenschlnsses
mit einem blauen Atlasband
unterlegt ist , welches mit einer
kurzen Schleife abschließt, die
aus einer in die Spitze gelegten
Falte herausfällt. In kurzen
Abständen von 12 bis 14 em
wiederholen sich diese Schleifen
und Falten bis zu dem unteren
Rande der Schürze viermal . An
der rechten Seite ist der Saum
mit einem Bande durchzogen,
welches gleichfalls unten in eine
Schleife endigt . Den bis auf
26 cm zusammengezogenen obe¬
ren Rand deckt ein aus blauem
Band zusammengesetzter, spani¬
scher Gürtel. Die Bänder sind
in höchst origineller Weise
durch Grätenstich in hcllrosa
und neurother Seide auf¬
einandergesetzt. Der Gürtel hat
vorne eine Breite von 26 em
und ist mit Fischbein ausge¬
stattet ; an den Seiten ver¬
schmälert er sich bis auf 5 em.
Links wird der Ansatz der
schmalen Spitze durch eine kleine
Schleife gedeckt ; rückwärts , wo
der Gürtel durch Häkchen ge¬
schlossen ist , befindet sich eine
große lange Schleife . Material :
1 m breite , 1 m schmale Spitze ,
12 m Band.

Abbildung Nr . 22 . Die
Paffementericborde für Mäntel
rc . ist in den verschiedensten
Farben in Seiden- und Woll-
bördchen bei der Firma Barth.
Moschigg , Wien zu beziehen .

Abbildung Nr. 23, 21 und 25 . Promenadc-Toilcttc mit Jäckchenans glattcin und brochirtem Wollstoff ; Pelzboa und Toque. In de»
Nuancen Eiffelbraun und Helldrap ausgeführt, ist die Toilette in der
Zusammenstellung mit einer aus braunem Sammt gebildete» , mit
Chiiichillafell umrahmten Toque und einer Boa aus gleichem Pelze sehr
elegant . Der über eine gewöhnlich weite Rockform fallende Doppelrock
zeigt keine Drapirung und ist aus 3 ' '

a glatten Stoffbreiten gebildet.Sein vorderer Theil fällt bis zum Ansätze des Rockrückeublattes beinahe
faltenlos über die Grundform und ist so an dieselbe angebracht , daß sie
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Nr . 17 . Neglige -Anzug für lunge Frauen .
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ein unten 40 cm breites Devant freiläßt , welches aus
einer brochirten Stoffbreite sich in zwei cutgegenschaiiende
Plissssaltcn legt . Diese Falten werden zwei bis dreimal
mit Bändchen unternäht, die , unterhalb der glatt liegenden
Doppelrocktheile fortlaufend , auch die rückwärtigen Trous-
sirungsfalten aneinanderhalten . Diese legen sich in zwei
breite Hohlfaltcn , die einige Plissefalten von einander
trennen . Den unteren Rand des aus Hellem Stoffe gebil¬
deten Doppelrocktheilcs umgeben 5 je 8 cm breite Moire-
bandcaux , beiderseitig mit Schildpatt- oder Passementerie -
knöpfen niedergehalten . Die Taille aus Hellem Stoff ist
ganz englisch , schließt mit .Haken und zeigt ein mit Moirö-

biais begrenztes Plastron aus brochirtem Stoffe . Das Jäckchen, ebenfalls anpassend, theilt sich
bei feinen einzelnen Nähten in je 18 ein lange Schößchen, die , an ihren Längenseiten etwas
abgeschrägt, mit Moirspatten unterlegt sind . Es schließt mit Knöpfen, hat glatte Aermel und
öffnet sich vorne , unterhalb des Taillenfchlusses beiderseitig abgeschrägt. Material : 5 bis 6 m
glatter , 4 bis 5 m brochirter Stoff, 4 bis 5 in Moire.

Abbildung Nr . 2 « . Kinderkleid mit gestreiftem Nöckchcil. (Ignaz Bittmann , Wien .)
Das Röckchen ist aus fraise- , blau - und weißgestreiftem Wollstoff hergestellt, in Hohl- und
Plissefalten geordnet und schließt sich mit einer verstürzteu Naht dem aus glattblanem Trieot-

stoff geschnittenen
Leibchen au . Den
Ansatz verbirgt
ein Svitzgürtel
ans Schnürchen -
passementerie in
blauer und fraise
Farbe. Das Leib¬
chen schließt rück¬
wärts mit kleinen
Knöpfen . Vorne
ein Einsatz aus
gitterförmig ge¬
zogenem, weißem
Stoffe , dem sich
schiefe Biais aus

V .
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Nr . 19. Negligehäubchen aus Veueticurer -Tpitze und
rothem Failleband .

Nr . 18. Echlaftock aus türkischem Kasan.

gestreiftem Stoffe anschließen. Der Einsatz reicht
spitz bis zum Möckchenanschlusse . Schoppärmel mit gestreiften
Manchettcn , aus passenden Futtertheileu gebildet.

Abbildung Nr . 27 . Mädchenpaletot aus gestreiftem Tricotstoff .
(Ignaz Bittmann , Wien .) Der Paletot ist ., aus quergestreiftem ,
grauem Tricotstoff geschnitten und mit hochrothem Satin gefüttert .
Der Leibchentheil ist glatt und an den Vordertheilen mit aufgesetzten
Hohlfalten versehen, die zu beiden Seiten des Knopfverschlusses ange¬
bracht sind . Der Röckchentheil legt sich in Hohlfalten und wird mit
einem Gürtel abgeschlossen , der durch die beiderseitigen Taschenpatteu
durchgeht und sich vorne knöpft. Die Aermel haben umgelegte Man-
chetteu. Kleiner Umlegekragen.

Abbildung Nr . 28 bis 33 . Damenwäsche. (Louis Modern ,
Wien .) Nr. 28 . Damen - Nachthemd aus Chiffon . Die Hemd -
vordertheile sind gezogen einem in Säumchen genähten Sattel auge¬
setzt, der vorne spitz ist und mit einer schmalen Grätenstichlciste
begrenzt wird . Die Längeuseite des rechten Bordertheiles ist mit
einer 2 ‘/„ cm breiten Stickerei besetzt , diebeiderseitig mit Grätenstich¬
leisten abschließt, und unter welcher sich das Hemd 50 ein lang
(soweit die Stickereileiste reicht) mit versteckt angebrachten Knopf¬
löchern und Knöpfchen schließt. Der Rückentheil fügt sich gezogen
einem Sattel an . Den Halsausschnitt umgibt ein Matrosenkragen ,
der mit einem asour angebrachtem Stickercientredenx und Grätenstich -
leisten umrandet ist , und unterhalb dessen sich ein gelbes Band zu
einer Masche knüpft. Den Aermelaufputz bildet eine umgelegte , mit
Stickerei- und Grätenstichleisteu besetzte Manchette . — Nr . 29 und 3V.
Damenbesinkleider aus Leinwand . Nr. 29 . Das Beinkleid zeigt
eine schmale Besatzbinde, die vorne eine Spitze bildet , sich nach beiden
Seiten hin verschmälert und einen zu beliebiger Weite zu richtenden
Bandzug hat. Die Beinkleidtheile sind unten eingezogen und mit
einer Leiste besetzt , die ans drei Säumchen besteht. Bevor die
Säumchen genäht werden, sind auf den Stoff drei Reihen von
Grätenstichleisteu fein aufzusteppen, die dann auf den genähten
Säumchen eine hübsche Zierde bilden. An die Säuincheuleiste schließt
sich ein eiugezogeuer, am unteren Rande mit Haudschlingerei und
kleinen Säumchen begrenzter Batistvolant. — 'Nr. 30. Am oberen
Rande in eine französische Besatzbinde genommen , sind die Beiukleid-
theile unten mit Stickerei - Entredeux , Stickereiansatz und farbigen
Baudschleifem geputzt. — Nr . 31 und 32 . Dameu - Taghemdeuaus Leinwand . Nr. 31 zeigt einen vorne spitzen , rückwärts eckigen
Ausschnitt und knüpft sich an den Achseln . Der vordere Ausschnitt
zeigt einen aus zwei Entredeuxstreifen , die vorne ein wenig aus-
einanderreicheu , gebildeten Ansatz , der am oberen Rande von einem
mit einem Lückchenstreifen angesctzten Balenciennes - Spitzchen begrenzt
ist . Den Hemdausschnitt unterhalb des kleinen Sattels umgibt eine
umgelegte, feine Stickerei, die vorne , wie .der Spitzensattel , etwas
auseinandcrreichr . Ein ans Valcnciennes - Einsätzen und einem Batist-
streifeu in kleine Plissefalten geordnetes Lätzchen zeigt hellblauen
Bändchendurchzug und eine Umrahmung aus Spitzen . Die Bändchen
knüpfen sich in der Mitte zu kleinen Maschen. Der ü jour -Sattel istaus Valenciennes - und Stickerei - Entredeux zusammengesetzt. Den
rückwärtigen Ausschnitt umgibt ein schmaler Stickereistreifen, eintivu - trou- Leistcheu , durch das sich ein Bändchen zieht, und eine glatt
angenähte Balenciennes -Spitze . — Nr . 32 Den vorne spitz, rückwärts
rund gebildeten Ausschnitt des Hemdes begrenzt eine Stickerei, die
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vorne nebst einem Stickerei- Entredenx , rückwärts ohne dasselbe erscheint.
Zwischen Entredeux und Ansatz ist eine ganz schmale Grätenstichleiste
angebracht , die auch rings um den Ausschnitt läuft. Der Hemdvordertheil
ist in 26 sich vorne entgegcnschancnde, feine Säumchen genäht , die , 5 cm
lang, den Stoff ausspringen lassen .. Das Hemd knöpft sich an den Achseln .
— Nr . 33 . Nachtcorset aus Batist mit Banddurchzug . Die
Rückentheile des Corset sind geschweift geschnitten, die Vordertheile
zeigen einen latzförmigen Aufputz und schließen seitwärts unterhalb
desselben mit einer untersetzten Knopflochleiste. Der Latz , der sich nach
unten zu verschmälert , besteht aus einem in Säumchen genähten , mit
Grätenstich durchzogenen Stoffstreifen , der an seiner breitesten Stelle
8 cm mißt und unten bis auf 2 cm sich verschmälert . Dieser Säumchen -
streifen ist beiderseitig von Entredeuxstreifen begrenzt , die von lachs¬
farbigen Bändchen durchzogen sind , und denen sich 3 cm breite Einsatz¬
streifen anschließen. Der Matrosenkragen wird gleichfalls von Durchzugs¬
und Einsatzstreifen begrenzt , desgleichen die etwas weit geschnittenen
Aermel , an denen sich der Banddurchzug zu einer Masche knüpft.
Unterhalb des Matroseukragens schlingt sich ein Band zu einer Masche.

Abbildung Nr. 34 . Das Damemilieder stammt aus dem Atelier
Louise Hora , Wien . Es eignet sich vermöge seiner schwungvollen Form
besonders für schlanke Damen und ist hochschnürend. Das Mieder hat
echtes Fischbein als Einlage und ist besonders für zarte Gestalten deß-
halb geeignet, weil ein Busenelastigne befestigt werden kann, wodurch
das gute Sitzen der Taille wesentlich gefördert wird .

i
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Nr . 20 . Englische Toilette aus steingriinem Wollstoff . (Schnitt ,ur Taille auf der
Vorderseite deS nächsten Schnittbogens, B <gr.-Nr . 2 ; verwendbarei- Schnitt zur Rock-

grundiorm Begr - Nr .3, Vorderseite des Schnittbogens zu Heft 23 , II . Jahrgang .)

Nr . 21 . Theeschürze auS TrSpellffe-Splye und Band .
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Abbildung Nr . 36 und 37 . Neues Trabrennspiel. (Wie Nr. 43
von A. Mesenich -Zum Christbaum « Wien .) Das Spiel besteht aus
einer Fahrbahn und einer Anzahl zweiräderiger Wagen mit Pferden. Die
vier Fahrer benützen je ein Geleise und würfeln der Reihe nach mit
drei Zahlenwürfeln . Jedesmal rücken diejenigen Fahrer vor , deren Zahlen
geworfen wurden . Kommt einer dabei auf ein Feld , von dem sich ein
Kreis abzweigt, so bedeutet dies , daß sein Pferd, wie beim wirklichen
Trabrennen, aus dem Trab in Galopp verfiel und durch eine Volte
wieder in die rechte Gangart zu kommen habe . Nun muß das Pferd erst
den Kreis durchlaufen , ehe es den Lauf fortsetzen kann. Wer zuerst ans
Ziel koiumt, erhält einen Preis . Preis des Spieles 3 fl . 80 kr.

Abbildung Nr. 38 bis 42. Puppeuwasche . (Bezugsquelle : Auguste
Gottfried -Zum Weihnachtsbaum « Wien .) Das Häubchen und Leibchen
ist aus ä jour-Maschinstrickerei hergestellt und mit Bandmaschen geziert.
Das Lätzchen aus Piqus umgibt eine Kettenstichreihe aus buntem Garn.
Das Steckkissen , mit der Maschine in Carreaux abgesteppt, ist mit Spitzen und
Einsätzen verziert und mit einem gehäkelten Wickelband zusammengehalten .

Abbildung Nr. 43 . Drehbillardspiel. In dem Boden einer länglichen
viereckigen Schachtel sind die zum Billard gehörigen Vertiefungen ange¬
bracht ; in der Mitte befindet sich eine hölzerne , drehbare Scheibe. Dieselbe
ivird beim Spielen mit den Fingern in Bewegung gesetzt , wodurch die
Kugeln , fortwährend an sie anprallend , carambolirt werden . Die
Aufgabe der Spieler ist es , die Kugeln , wie beim wirklichen Billard, in die
Vertiefungen zu treiben oder die feindlichen aus günstigen Stellungen
zu verjagen . Preis des Spieles 3 fl . 80 kr.

Schnitte nach Maß .
Die -Wiener Mode - liefert ihren Abonnentinnen auf Wunsch

gratis Schnitte nach Maß , doch nur von den in ihren Heften dargestellten
Toilette - Gegenständen. Diese Begünstigungen beziehen sich selbstredend
nur auf das persönliche Bedürfniß jeder Abonnentin . Bestellbriefe
sind direct an die Schnittmuster - Abtheilung der »Wiener Mode » , Wien,
I , Schottengasse 1 , zu richten. Damit das Maß im Schlüsse genau
genommen werden könne , ist es gut , einen Gürtel oder ein breites Band
um die Taille zu spannen — an der unteren Kante dieses Gürtelbandes
wird das Centimeter -Maßband, welches nicht zu straff gespannt werden
darf, angelegt . Den Bestellbriefen wolle man den Abonnementsschein
oder die letzte Adreßschleife und für jeden Schnitt die Spesen der Ver¬
sendung in Briefmarken beilegen. Dieselben betragen für je einen Schnitt :
für Oesterreich-Ungarn 15 kr., für Deutschland 25 Pf .,
für das Ausland 50 Centimes . Bestellungen , denen die A
Spesen nicht bestiegen, müssen unberücksichtigt bleiben.

Eine Zierde für jeden Salon ist der sehr _
geschmackvolle Sammelkasten , sowie die Einband -
decken. Die Schnittbogen werden in Mappen aufbe- '
wahrt, deren Ausstattung mit den Einbanddecken über -
einstimmt . Preise : Sammelkasten a fl . 2 -- - Mark 3 .25 ¥
- - Frcs . 4 . — Einbanddecken ä fl . 1 .25 — Mark 2 = | a | 9

Frcs . 2 .50. — Sammelmappen für den Schnittbogen ä II 1 #
fl . — .90 --- Mark 1 .50 — Frcs . 1 .80 . Emballage gratis . _
Für portofreie Zusendung wolle man den Bestellbriefen „

'
per Stück 25 kr. — 40 Pf . — 60 Ctm . beischließen.
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Unsere Kochschnle .
Bon Anna Förster.

(Siehe Heft 19, 20, 23 und 24 des vorigen und Heft 4 dieses Jahrganges.)

Die verschiedenen Mehlteige . Wenn man sich , ohne eine
lkochschule zu besuchen , Fertigkeit in der Bereitung der verschiedenen
Teige aneignen will , so wird man wohl daran thun , dieselben in einer
gewissen Reihenfolge systematisch zu versuchen. Sie werden zuerst nicht
alle und nicht vollständig gelingen , denn bei den Teigen ist das Recept

die Nebensache, der Handgriff
die Hauptsache, daher geübte
Köchinnen sehr oft nur nach
Augenmaß arbeiten und bessere
Erfolge erzielen als Dilettan¬
tinnen beim sorgsamsten Ab¬
wägen . Wir wollen daher auch
mehr auf gewisse Borthcile und
Handgriffe Hinweisen , als gerade
auf eine Auswahl von Recepten ,
an denen unsere werthen Lese¬
rinnen gewiß keinen Mangel
haben . Es handelt sich um die
Grundregel für jeden Teig ; wie
er dann verwendet wird , wie
viele Abwechslung durch Form
und Fülle damit hervorgcbracht
wird , bleibe oer individuellen
Geschmacksrichtung Vorbehalten.

Wir betonen nur , daß un¬
sere österreichische Küche reicher
an der Verwendung der Teige ,
also an der Erzeugung von
Mehlspeisen und Gebäck ist , als
irgend eine andere . Dies er¬
schwert es uns österreichischen
Frauen, mit unseren Köchinnen

zufrieden sein zu können, denn auf diesem Gebiete heißt es : --'tont ou
rienb - Entweder das Gericht ist gelungen , also vortrefflich — oder es
ist nnßluugen , also ungenießbar . Daher die vielen Cabinetskrisen , während
in Deutschland , Frankreich , Italien die Mehlspeisen außer Hause bereitet
und viel seltener anfgctragen werden. England kennt nur den Pudding
und die Pies (Pasteten ) , die aber sehr selten aufgetischt werden . Alles
Feinere wird von der gewöhnlichen Köchin, sehr zum Vortheile des
Hausfriedens, nicht verlangt. Da bei uns der Brauch diese Anforderungen
stellt, wollen wir ihm in einer Reihe von guten , auf Erfahrung beruhenden
Rathschlägen Nachkommen .

Die Suppenmehlspeisen . Es ist keine Unwirthschaft , wenn mau
für Suppeneinlagen (Fleckerl, Reibgerstl , kurze Nudeln , Fadennudeln )
mehr Dotter als Eiklar verwendet . Die Einlagen werden nicht nur
schöner und wohlschmeckender , sondern auch ausgiebiger . Ueber die Ber-
Wendung des Eiklar wird die Hausfrau nicht in Verlegenheit sein ; eS
kann zum Fachiren , zum Panircn , zur Bereitung von allerlei Zuckerwcrk
anfgespart werden . Wasser zur Suppeneinlage zu nehmen , läßt sich nur
durch das Gebot strengster Sparsamkeit rechtfertigen . Die Suppen¬
mehlspeise sollte an einem bestimmten Tage für die ganze Woche in den
vier erwähnten Hauptgattungen im Monat bereitet werden . Man hat
weniger Abfall am Brett und auf dem Messer ; das Kneten des größeren
Teiges dauert nicht länger als das des kleineren, und das Schneiden
nimmt , wenn Alles angerichtet ist , kürzere Zeit in Anspruch. Auch ge¬
winnt man den Ueberblick , wie viele Eier und annähernd wie viel Mehl
für diesen Wochenbedarf nöthig sind, was eine gewisse Sicherheit ver¬
leiht. Ein Ei genügt für 3 — 4 Personen , wenn man die Suppe nicht
zu dick eingekocht liebt . Das Quantum Mehl hängt von der Größe des
Eies und von der Qualität ab . Man soll keine mindere Mehlsorte ver¬
wenden, da der Unterschied im Preise zu unbedeutend ist , um die ge¬
ringere Ausgiebigkeit und die Verschlechterung der Suppe zu recht-
fertigen . — Der Teig wird fest auf dem Brett abgearbeitet , dann theilt
man ihn in vier Laibchen . von denen man jenes , das für Reibgerstl
bestimmt ist , nochmals mit Mehl durcharbeitet , damit es fester werde .
Die Laibchen werden mit einem Tuche bedeckt, und der Reihe nach ver¬
arbeitet . Das Brett muß ganz rein von Abfällen und leicht mit Mehl
angestaubt sein . Die ausgewalkten Flecke läßt mau etwas rasten , damit
sie nicht kleben , wenn man sie aufeinander legt . Das Messer muß haar¬
scharf sein . Für Fleckerl und Fadenuudeln rollt man den Teig dünner

aus als ■. für
kurze Nudeln .

. Das Reibgerstl
7, wird zuletzt be¬

reitet , damit
der Teig etwas
mehr aus -
trockne.

Färse rl .
V, Liter Mehl
wird in eine
Schüsselgethan ,
dann sprudelt

man in einem Töpfchen zwei Eier, drei Löffel kaltes Wasser und eine
Prise Salz ab und schüttet die Mischung nach und nach in das Mehl ,
ivobei nian dieses fortwährend mit einer zwcispitzigen Gabel verrührt,
bis cs eine bröselige Masse abgibt .

Einlauf . Einige Eier werden gut abgesprudelt , dann mischt man
sehr langsam , unter fortwährendem Rühren , so viel Mehl hinein , als
man zu einem glatten , dünnflüssigen Teig braucht , den man in längeren
oder kürzeren Partien in die siedende Suppe cintropft .

Vor dem Einkochen der Mehlspeisen muß die Suppe stark sieden ,
und es muß genug davon sein , daß die Einlage schwimmen kann. Wenn
sie sich oben sammelt , ist sie durchgekocht .

Alle Kunstmchlfpeisen (Maccaroni, Sternchen ) übergicßt man zuerst
mit siedendem, dann mit kaltem Wasser, bevor man sie in die Suppe
einkocht .

Nr . 23 . Promenade -Toilette mit Jäckchen aus glattem nnd brochirtem Wollstoff.
(Schnitt zum Jäckchen aus der Vorderseite de? nächsten Schnittbogens, Begr -Nr . 3.)

Ne . 24 . Pelzboa . — Nr . 25 . Toqnc mit Pelzbesatz .
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Nr . 22 . Paffementeriebordc für Mäntel je .
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Korrespondenz der „ Wiener Mode " .
Emma P . in Troppan . l . In Wien nicht ; hier

gehören auf der Gaffe Handschuhe keineswegs zu den unent¬
behrlichen Attributen der Eleganz beim Manne ; selbst der
eleganteste Herr pflegt Handschuhe auf der Straße nur
anzulegen , lvmn ihn die Hände frieren . 2 . Diese Frage
entfällt , denn es ziemt sich überhaupt nicht , Dienstboten
im Beisein eines Besuches zurechtzuweisen . I . Das Kinder -
Heft ist bereits erschienen . 4 . Die angezcigte Novelle von
Ola Hansson , welche der Dichter soeben beendet hat , beginnt
im nächsten Hefte . 5 . Von Heinrich Heine . 6. Das
Packet »Wiener Mode " - Briefpapier ( 1 fl . franco und

nicht 1 fl. 20 kr.) , sowie der Sainmelkasten (2 fl . 25 kr. franco ) sollen pünktlich am
Weihnachtsabend an die Adresse Ihrer Freundin in O . abgehen . Schönen Dank für ihren
liebenswürdigen Brief . Die »Wiener Mode " freut sich, daß Sie ihr so «herzlich gut "
sind, und erwidert Ihre Grüße auf das Wärmste .

B . Z . in Gloggnitz . Am schönsten wird es sein , wenn sie das Handtuch über einen
geschnitzten Handtuchhalter hängen ; derselbe stellt ein Mädchen in altdeutscher Tracht dar .
welches in den ausgebreiteren Händen eine Querstange hält . Die Figur ist sehr kunstvoll
übermalt , das Kleid ist blau , das Kopftuch blaugrau ; Maß von einer Hand zur andern
60 om, die Finger eingerechnet . Preis t2 fl ., bei Gaßmann , VI ., Barnabitengaffe 4 ; wird
Ihnen gern durch die Waarenabtheilung der . Wiener Mode " besorgt . Unter dieser Figur -
Büste , die an der Wand hängt , können Sie auf einer Conwle eine alte Zinnschüffel nebst
Zinnkrug anbringen ; das gibt zusammen einen hübschen Schmuck für das Speisezimmer
— Die zweite Auflage des so rasch vergriffenen Octoberheftes ist lange erschienen ; daß
Sie sich mit uns des Riesenzuwachses der Abonnenten beim Beginne des III . Jahrganges
freuen und uns in so herzlichen Worten beglückwünschen , ist recht liebenswürdig von Ihnen .
Schönsten Dank . — Gewiß kann Ihre Freundin noch jetzt vom l . October abonniren ;
wir sandten ihr sofort die erschienenen Hefte und merkten für die Ihrem Briese entfalteten
3 fl . das Abonnement für die 12 Hefte October bis März vor . Warum durften wir Ihren
Namen nicht erfahren ? wir härten uns gern brieflich bedankt , daß Sie so eifrig für unser
Blatt Propaganda machen .

R ., Triest . Die gewüuschlen Silber - und Stahlbördchen erhalten Sie bei
B . Moschigg , Wien , I , Jungierngasse , oder bei Schlesinger & Liewehr , Wien , I .,

Nr . 26 . Siuderkleid mit gestreiftem Jäckchen .

lMMlMMsü,'

Nr . 27.

Mädchenpaletot
aus gestreiftem

Tricotstoff .

I [üilHJOlii 'y .

Bauernmarkt . Wie viele Meter Sie benöthigen , ist unmöglich anzugeben ; es wäre am
Besten , wenn Sie mit dem Lieferanten Übereinkommen wollten , daß er Ihnen eine
bestimmte Anzahl Stücke überläßt und den Rest zurücknimmt . Der Preis richtet sich ganz
nach Qualität und Breite der Bördchen . Von dem Uebertragen auf hektographischem Wege
brachten wir in unserem Hefte 18 v. I . eine genaue Anleitung und auch die Adresse des
Lieferanten für hektographisches Papier und Tinte . Diese lautet : S . Weiß , Wien ,

Seilergasse 7. Borden und Papier können Sie ebenfalls durch unsere »Waaren -Abtheilung -

beziehen .
M . v . Holl . . . . n , Prag . Wir bedauern , Ihrem Wunsche bezüglich des Namens¬

zuges nicht entsprechen zu können ; wir werden wohl gelegentlich wieder Monogramme
in japanischer Manier bringen , doch können wir ganze Namen nur schwer ausführen
lassen, da dieselben für unsere vielen ausländischen Abonnentinnen werthlos sind . Wir
sind aber gerne bereit , Ihnen auf Wunsch den Namen Marie zu dem Preise von 1 fl .
zeichnen zu kaffen

Frau v . A.-B . in Trieft . Wir sandten Ihnen Abbildungen der Lampen von Brünner ,
VI , Magdalenenstr aße 10, mit beigefügten Preisen . Es ist uns lieber , wenn Sie nach diesen
deutlichen Darstellungen das gewünschte Modell wählen wollen . Die gesandten 65 fl .
wurden Ihnen einstweilen gutgeschrieben . Wir schrieben Ihnen übrigens direct und wiedcr -

holen hier nur den Inhalt unseres Briefes , weil wir bis zur Stunde keine Antwort er¬
hielten . Tie Kutscher -Livröe , welche wir Ihnen geschickt, wurde bei Friedrich Hurling ,
I ., Kärntnerstraße 14 , gekauft . Die Original -Quittung befindet sich in der Tasche derselben .

S . S . in G . Wir erlauben uns , Sie auf unsere verschiedenen Nögligös aufmerksam
zu machen , die alle zu dem angegebenen Zwecke verwendet werden können

Irma . Wollen Sie sich an Frau Olga Edelmann , Wien , I . Fleischmarkt 15, wenden ,
Sie können bei derselben die Damenschneiderei perfect erlernen .

E . v. K ., Anssee . Wir werden das betreffende Monogramm , sobald als möglich ,
erscheinen lassen. Wir tragen den Wünschen unserer Abonnentinnen gerne nach Möglichkeit
Rechnung ; anonyme Briesschreiberinnen müssen sich selbstredend freundlichst länger gedulden .

Alken , Saiblinge und Forellen wie Aale zu mariniren : Der Fisch wird abgestreift ,
zwei Stunden in Wasser , dann eine Stunde in Salz gelegt , zerschnitten und gut abgewischt ;
hierauf gießt man in eine flache Pfanne etwas Provenceröl , brät den Fisch darin durch ,
legt ihn auf ein Tuch oder Papier und läßt ihn erkalten . In einem Casscrol kocht man
1 Liter Weinessig mit Pfefferkörnern , Gewürz , Lorbeerblättern , Citronenscheiben , Chalotten
und dem in der Pfanne zurückgebliebenen Oel während einer Viertelstunde . Diese Marinade
läßt man auskühlen und gießt sie dann über die in einem Topfe oder in einer Schüffel
aufgeschichtetcn Fischstücke.

Abonnentin in Mähren . Gegen das Ausfallen der Augenbrauen ist uns kein
Mittel bekannt . Versuchen Sie es , die Brauen mit Tannochinin -Pomade , die Sie in jeder
Apotheke bekommen , zu bestreichen .
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Nr. 28 .
Tamen -Nachthems aus Chiffon .

K. L. Volants werden in jeder beliebigen Höhe plissirt bei Haller , I , Bauern¬
markt 11. Strohborden erhalten Sie bei N . Ladstätter , I. , Hoher Markt .

Perlen . Durch häufiges Tragen bekommen Perlen wieder den alten Glanz .
Gut soll es sein , dieselben den Mondstrahlen auszusetzen .

Spitzwegerichsaft . Wir danken unseren Abonnentinnen , die so liebenswürdig unserer
Bitte nach Angabe eines Receptes zur Bereitung von Spitzwegerichsaft nachgekommen sind.
Aus der reichen Auswahl geben wir nachfolgend einige besonders einfach zu bereitende

Recepte : l . Auf 1 Pfund Saft Va Pfund Zucker
und V* Pfund Erdäpfelsyrnp . Ter Spitzwegerich
wird im Mai oder Juni gesammelt , dann ge¬
waschen, auf ein Tuch gelegt und abgeseiht ,
gestoßen und mit dem Zucker gekocht, bis er dick¬
flüssig ist . Daraufkommt der Erdäpfelsyrnp binein ,
und man läßt das Ganze noch einmal aufwallen .
Wenn der Saft abgekühlt ist, füllt man ihn in
Fta'

chen. 2. Die frischgepflückten Blätter werden
gewaschen, dann mit dem
Wiegmesser fein gewiegt
und zwei Stunden in Wasser
gekocht. Nachdem sie abge¬
kocht, werden sie passirt
und mit dem Wasser, in
welchem sie gesolten wurden,
und mit gleichviel echtem
Honig gemischt, wieder ge¬
kocht. bis oie Masse wie Honig
dicklich ist. 3 Man sammelt
einen Korb voll Spitzwege¬
rich, reinigt ihn von Staub
und schneidet ihn . stoßt ihn
in einem eisernen Mörser,
preßt ihn dann durch ein
Linnentuch und gibt auf
1 4 Liter Saft 20 Deka ge¬

stoßenen weißen Kandiszucker. Das Ganze kocht man in einem
neuen Topf oder Casserol, bis eS hübsch dickist, gibt es in ein Einsiedeglas und verbindet es .

I . L , Noffan . Als Ihr Brief kam, war das Heft vom 15 . October in Druck. So
dringliche Fragen beantworten wir direct , wenn dem Briefe das Porto für die Antwort

beiliegt und die
Schreiberin ihren
Namen nennt . Sie
zeichnen nur mit
Initialen . Den
Kragen müßten wir
sehen, ehe wir
Ihnen angeben
können, wie er ge¬
macht wird . Viel¬
leicht können Sie
uns ihn zeigen ?

Jupiter . Die
Kappe, Heft 23 ,
Nr . 22 , entstammt
der Firma Hirsch,
Wien , I , Graben ,
und kostet 5 fl.
Wir sind gerne be¬
reit , Ihnen dieselbe
zu besorgen.

Erika in Mäh¬
ren . Wählen Sie
zu der schwarzeil
Toiletteeinen Auf¬
putz von erbsen¬
grünem Eriche, der
nicht so leicht
schmutzt wie wei¬
ßer. Auch hell¬
blauer ist zu em¬
pfehlen . Wenn Eie
nicht Eriche oder
hellere Stoffe ver¬
wenden wollen , so
wäre auch schotti¬

scher Merveillenx sehr hübsch. Wir wurden ent¬
schieden zu einem schwarzen Hute rathen mit
weißen oder cröme Federn und Bändern geputzt
oder mit weißem Band und schwarzen Federn .

E . P ., Wien . Die genannten Mieder
dürften nur bei einein Bandagisten zu be¬
kommen sein .

M . v B , Prag . Es ist leider in dem
engen Raume nicht möglich , Ihre Frage mit der
nöthigen Genauigkeit zu beantworten . Wenn die
Hochzeit Vormittag stattfindet , so wählen Sie
eine helle elegante Seidcntoilette, jedoch mehr als
Straßentoilette gemacht, mit Hut . Wir brachten
eine solche in unserem Heft vom 15. November .
Ist die Hochzeit Abends , so wählen Sie eine
Seidentoilette in heller Farbe , ins Haar vielleicht
einen kleineren Federntusf oder Schmuck. Die Farbe
zu bestimmen , ist sehr schwer. Für die Tagestoi¬
lette wäre Erbsengrün , Hellgrau , auch Hellblau ,
Hellbraun mit Creme oder Rosa geputzt. Für
Abends jede beliebige gut stehende Farbe .

Abonnent in Agram . Ein Werk über erste
Hilfe bei Unglücksfällen ist im Verlage der
Wiener freiwilligenRettungsgesellschaft erschienen.

A. Semli -lka. Soeben geht uns unsere,
seinerzeit als Antwort ans Ihre Anfrage geschrie¬
bene Karte von der Post als unbestellbar zurück.
Wir ersuchten Sie darin , uns mirzutheilen ,
innehat , da wir Ihnen dann leichter einen Rath

Nr . 33 . Nachtcorset aus Batist mit
Banddurchzug .

Nr . -'9 und 30 . Tamenbeinkleider anS Leinwand .

Nr 31 und .32 . Dameu-Tag -
tikinden anS Leinwand .
zu N'r 32 auf der Vorderseite

des nächsten Schnittbogens ,
Begr.- Nr . 4 .)

welche Professur der betreffende Herr
zu ertheilen im Stande wären . Wir

wiederholen unsere Bitte hier und ersuchen zugleich, behufs schriftlicher Beantwortung, um
die genaue Angabe Ihrer Adresse und Einsendung einer Briefmarke für Porto.

Abonnentinvom HundS -
thnrm . Das Monogramin
1''. K. siehe : Heft 9 des
ersten Jahrganges. — Ein
hübscher Toiletlelisch , in
eine Ecke zu plaeiren , wird
folgendermaßen hergestellt :
Man lasse sich vom Tischler
einen glatten einfachen
Tisch machen, mit einer
Schublade . Die Platte des
Tisches bezieht man mit dem
mit den Möbeln des Zim¬
mers in der Farbe überein¬
stimmenden Stoff, wozu
Wollsatin vollkommen ge¬
nügt . Ueber diesen nagelt
man weißen oder creme
odersicellefarbigen Vorhang -
Spitzenstoff und umrahmt
den Tisch entweder mit

einer Bandruche oder einer Ruche ans ausgehacktem Satin oder einer dicken Schnur
in der Farbe des Stoffes . Ehe man noch die Platte bezogen hat , gibt man um die Kante
des Tisches einen in große Hohlfalten gelegten , oder auch blos gezogenen Volant aus
Satin , mit Spitzenstoff bedeckt, der bis auf den Boden reichen muß . Um die Lade unge¬
hindert öffnen zu können, schlitzt man den Volant an beiden Seiten bis ungefähr zur halben
Höhe. Ter Vorhang , welcher oben von rückwärts bcrabfällt , ist nicht zu empfehlen , da
er sehr feuergefährlich ist. Um ihn herznstellen , läßt man in die rücklvärtige Mitte des
Tisches eine Stange in der
Höhe des Vorhanges an¬
bringen , die oben eine ganz
kurze, 20 cm lange Quer¬
stange besitzt. An diese
Qnerstange wird der Vor¬
hang in dichten Falten auf -
genagelt , die dann mit
einer Bandschleife verdeckt
werden . Ter Vorhang ist
ebenfalls aus Satin und
Spitzenstoff zu machen oder
nur ans Spitzenstoff ; dann
muß die Stange mit far¬
bigem Satin umwunden
werden . An den Schmal¬
seiten des Tisches wird der
Vorhang bis in die halbe
Breite der Seite vorgezogen
und je mit einer Band¬
schleife am Tische befestigt .
Eventuell kann an die rück¬
wärtige Wand des Toilette-
tischeS, d h. an die den
Vorhang tragende Stange,
ein Spiegel in Rocvco -Um-
rahmung angebracht wer¬
den, wie denn die ganze
Toilette im Rocococharakler
gehalten ist ; der Rahmen Nr 3-1 Damenmteder .
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bei Spiegel » kann
wohl mit demselben
Stoffe überzogen
Ive den wie die
Tischplatte .

Amalie von
Pr . in Cairo .
Die Abonnenten¬
zahl der »Wiener
Mode « stieg zu
Beginn des dritten
Jahrgangs in ei¬
ner Art . die unsere
Erwartungen über «
traf . Hest S war
nach acht Tagen
vergriffen » . muß¬
te in einer zweite »
Auslage gedruckt
werden , welche in
weiteren drei Wo¬
chen ausverkaust
war . AlS wir
Ihre Bestellung er¬
hielte » , war seine
dritte Auslage im

I Druck. Sie wollen
die Verzögerung in
der Zustellung ent¬
schuldigen

C. 3 E . F .
Schöne » Dank für
das Gute , was

sie der .Wiener Mode - zu sagen wissen. Genügt da ? Ihnen gesandte Monogramm
0 . F . ? Andernfalls würden für ein anderes sorgen . Auf Servietten bringt man die

Monogramme wohl am besten in einer Ecke an , ebenso ans weißen Tischtüchern . Tisch¬

tücher mit farbiger Stickerei in Kreuzform köniten vier Monogramme erhalten , und

zwar plaeirt man dieselben im Mittelpunkt des Tttches , IHN den Schneidepunkt des

Kreuze ? herum . Gewiß kann auch ein sechzehnjähriges Mädchen , wenn ein Herr neben

ihm am Kutschbock sitzt, die Pferde lenken .

K

ilit . 35 . Puppenkoffer . (Beschreibung hierzu im Artikel . Kinder ,
wäsche- des vorigen Hefter )

ßorresponde »; von „Im Aondoir" .
Unverwendbar sür uns sind die Einsendungen von Max H. in Wien , Jenny und

August und „ Gänseblümchen " .
Johanna I ., Lnbkowec . Ob eine Bürgerliche die sünszackige Krone auf ihrer Wäsche

anbringen darf , oder , wenn diese nicht , welche aildere Krone ? Gar keine, Fräulein ; ist
man adelig , so mag
man die Ritter - , Gra¬

sen- , Fürstenkrone u . s. iv .
führen ; ist man bürger¬
lich, so soll man er mit

Selbstbewußtsein sein .
Die Insignien eines an¬
deren Stander tragen ,
heißt den eigenen verach¬
ten , er ist albern und un¬

würdig . Die dreizackige ,
sogenannte Bürgerkronc
ist ein thörichteS Ding ,
das dem Bestreben , etwas
anders zu scheinen, als
man ist , seine Entstehung
verdankt .

Leopoldine R . in
Morvtllar » (Frankreich ) .
Wir erwidern aus dar

Herzlichste Ihre von so
viel Sympathie zeugenden Grüße an die »Wiener Mode - und danken verbindlichst sowohl
für da » Schmeichelhafte , da ? Sie dem »Blatt aus der Heimat » nachsagen , als auch
für die Adresse der Dame in Teplitz . Dar Probeheft wurde der Letzterrn zugestellt .

Leserinnen
im Kursaal
Wiesbaden .
Wir brach¬
ten Gedich¬
te und Por¬
trait Stefan
Milow ' s itt
Heft 5 , I .
Jahrgang

Anno Niym . Wir erhalten folgende Zuschrift : . Gehrte Nedaxion . Ich bin nemlich
eine HerrschafftSköchin aber ich Hab das Hochdeutsche gelernd in meiner Jugent von meiner
Tante , und ich dichde wen ich Zeit Hab die Hab ich toenich . Sie müssen nicht darüber
lachen deil ich kan nicht dafür das ich einen iueru Hang verspiere und auch die Roman
lese welche der Buchhäntler von der Mariahilscrhauptstraßen ins Haus bringt , aber schön
sind sie. Also wollt ich ihnen zu wissen tun und Sie fragen ob die Winermod , welche das
gitädige Fräullein halt und ich auch lese, den ich ward den Briefdräger ab aus der

Stigen . So wollt ich gern der Winermod meine Gedichte welche ich Hab zur Beröfend -

38 . >!eue8 krabrennshlel . (Rennbahn dazu Nr

~Cj~I- — r ; - r - -MH-
FFH

Nr . 37 . Rennbahn zum Trabrenuspiel Nr .

lichunk senden
wenn ich dürft
nemlich . Ich will
ihren Urteil nicht
vorgreisen aber
gefielsoll sind sie
das werden sie
sehen. Keiner
hatt sie gelesen
blor der Anton
da » kan der
Winer -mod gar
nichts machen
und er sagt dar
sie schön sind
der Anton obwo !
abdruk bietent .

er nicht unpartci
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Nr . 38 bis 41 . Puppenwäsche :
Häubchen , Latz, Jäckchen und

Handspange .

sch ist . Ich sende eines zur Probe um umgeeuderten
Hochachtungsvoll .

Sehnsucht

i . Einsam sitz Ich oft
Denken unverhost
Wenn ein Prinz gekoinmen käme
Und mich rauben wollte weg
Und mich mit Sich nehme
Wird mich furchten net

2 . Den mein Herz ist sehnsuchtsvoll
Voll mit Poesie
Und des lebens Owal
Die genügd mir nie
Ach es brend in meiner Brust
Eine Sehnsucht eine Lust

?>. Ans das Roß mich setzen
Mit Ihm durch die Nacht
Hinter Heer sie hetzen
Mond und Sterne Wachd
Funken stiben auf
Durch den Walt gets in lauf
Und die Burg nimmt uns auf .

Ich unterschreibe nicht wegen der Herr¬
schafft aber werd schon nachsehn ob sie
mich abdruken . Ich schikke mehre Wenns

gefalln Küss die Hand Anno Nihm .
fand , pliil . B . , Wien . Vielleicht

arbeiten Sie die Sache noch einmal um ;
dergleichen muß recht gut gemacht
werden , sonst hat es keine Existenzberech¬
tigung .

R . N. P . in Krumau . Eine
Abonnentin aus Proßnitz theilt uns mit ,
daß die uns von Ihnen eingesandten
Gedichte , von denen wir eines in der
. Correspondenz « unter Ihrer Chiffre
abdruckten , von Dr . Märzroth (»Lieder¬
buch ohne Goldschnitt », Verlag von
Kober und Markgraf in Prag ) hercühren .
Schreiben Sie auch andere Dichter ab ,
geehrtester Abschriftsteller ?

Wandkalender für das Jahr 1890 .
Zu Gunsten des deutschen Schulvereines
gibt die lithographische Anstalt Eduard
Klimek (M Schneeweiß ) in Bielitz
einen hübsch ausgestatteten Wandkalender
(mit dem Portrait Schiller ' s ) heraus , der
durch die Frauen - und Mädchen --Orts -

gruppe des Deutschen Schulvereines
Bielitz -Biala um den Preis von 5V kr.
bezogen werden kann .

Eduard H. in Wiirztmrg Im Brieskasten der ,-Wiener Mode » dürften Sie gelesen
haben , daß wir gar oft mit Liebesgedichten gequält werden , die man uns zur Beurthei -

lnng einfchickt, mit dem Wunsche , wir möchten sie abdrucken Offenbar haben Sie Mitleid
mit uns empfunden , darum senden Sie uns kein Liebesgedicht an . Ella - oder an »Anna »,

sondern etwas Neues , ein Gedicht an

zwei Mädchen , »Die beiden Nachba¬
rinnen ' , zwei Schwestern , denen sie
88 Verse gereimter Prosa widmen . Wir

sind bereit , den Angesungenen Ihr Opus
zu übermitteln , wenn Sie uns deren

Adressen mittheilen wollen .
Verkanntes Genie . »Erste Liebe ,

schönste Liebe ! — O daß aller Menschen
Triebe — Stürben in der «Ersten Liebe ,
— Daß sie ewig »Letzte» bliebe » Mag
Ihnen dieser Wunsch erfüllt werden ;
wir haben nichts dagegen . Aber wir

zweifeln gelinde , daß Sie mit dem

Schicksal zufrieden wären , wenn es Sie
beim Wort nähme ; wir glauben viel¬

mehr , daß Sie da einen jener Dichter -

wnnsche gereimt haben , welche die Poetrn
selbst nicht ernst nehmen . Ob wirtlich die
erste Liebe die schönste sei, könnte eigent¬
lich nur entscheiden , wer einen Vergleich
angestellt ; das Poetlein meinl ' s allcroiugs
minder genau nehmen zu dürfen ; eine

Meinung , die ihm zur Klippe werden kann .Nr . 43 . Drehbillardspiel .

DREHBILLffil)
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Nr . 42 . Puppenwickelkiffen .
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c Alo !) des Hanfes, Iler nnd Schmuck ist der / rauen tiicht'yer / le!8,
Änd die ailrrschijiistt Hand : die mit Lunst ;u schassenweiß. □
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_ . . /V \ 7\ 7\ A7 \ AAAA 7\f werden, daß an der Kehrseite des¬
selben keine Kreuz- und Querfaden
zu sehen sind . Man sticht dem¬
zufolge nur an der Oberfläche
des Punktes von einer Seite zur
anderen, während der Arbeits -

sadcn an der Kehrseite, da , wo er hinuntergeleitet wurde , in kurzer
Entfernung auch wieder heraufgeführt wird .

Fig . XVIII zeigt das Uebersticken des Punktes , von der Mitte
desselben ausgehend , und zwar so , daß zuerst die eine Hälfte des
Punktes überstickt , dann aber , wieder von der Mitte ausgehend,
die zweite Hälfte geendigt wird . Jeder Punkt muß für sich vernäht
werden . Es ist bei der Weißstickerei überhaupt strenge darauf zu
achten , daß an der Kehrseite des Punktes nicht mit deni Arbeits¬
faden von einer Figur zur anderen übergegangen werde , weil bei
Außerachtlassung dieser Regel die Stickerei in der Wäsche unhaltbar
ist und bei durchsichtigen Stoffen , wie Batist, jeder überflüssige
Faden , der sich an der Kehrseite der Stickerei zeigt, durch den
Stoff hindurchschimmert, folglich an der Oberseite der Stickerei
zu sehen ist.

Die Volute in Hochstickerei, Fig . XIX, XX und XXI.
Das Unterlegen der Volute mittelst ineinandergreifender Vorstiche
geschieht der Form nach , wobei besonders darauf zu achten ist, daß
die Stiche bei der Biegung der Volute recht kurz gehalten werden,
damit sie nicht über den Contour hinausragen . Beim Uebersticken
der Volute wird von dem weiteren Raum in den engeren hinein¬
gearbeitet, und die Stiche werden so geordnet, daß sie an den
äußeren Rand der Volute nebeneinander zu liegen kommen , während
die Stiche an der Innenseite, namentlich aber beim Einschnitt der
Volute , dicht aneinander gedrängt werden , damit die Drehung der
Stichtage herauskomme, Fig . XX . Die Volute kann auch wagrecht über¬

stickt wer-

Lehrrursus der Wertzstickerei.
Von Louise Schinnerer ,

Lehrerin an der k. k. Fachschule für Kunststickerei in Wien.

as in Heft 3 mit Fig . X und XI demonstrirte Verfahren gilt für alle getheilte Formen
( siehe die weitere Darstellung unter den Figuren XV , XVI .)

Der Punkt in Hochstickerei Fig . XVII veranschaulicht den unterlegten Punkt in wagrechter
Sticklage, sehr hoch aufgebaut , namentlich in der Mitte desselben. Die Stiche beim Unterlegen
des Punktes müssen so angeordnet

Flg . XV. Fig . XVI .

Fig . XVII . Fig . xvin .

£

Fig . XIX.

c

. .. jr .f. .
V- !

F !g. XX. F>g. xxi .

den, siehe
Fig. XXI ;
diese Art der
Ausführung ist weniger schwierig . — Blattader , Fig . XXII und XXIII .
Nachdem die Blattader Fig . XXII vorgezogen ist, wird die Mittelader unter¬
legt und, von der Spitze ausgehend , wagrecht überstickt . Sodann werden
die der Spitze zunächst liegenden Scitcnadern unterlegt , und, ebenfalls von
der Spitze ausgehend , überstickt , und zwar von dem weiteren Raum in den
engeren hinein . Nach Vollendung dieser Adern wird zu den nächstfolgenden
Seitenadern übergegangen und so weiter .

Anders ist das Verfahren bei der Blattader Fig . XXIII. Bei dieser
Zeichnung wird die ganze Ader in Einem unterlegt . Das Uebersticken der¬
selben wird von der Mitteladcr ans begonnen und weitergeführt bis zum
Anschluß der zwei sich gegenüberliegenden Seitenadern. Die Seitenadern
werden, jede für sich , indem man von ihrer Spitze ausgeht , überstickt .
Ist dies geschehen, wird die Mittelader weitergeführt bis zum Anschluß der
nächsten Seitcnadern , worauf man wieder diese überstickt .

Fig . XXIII .

.Mener Mode " III. Heft tt .
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Wiener Handarbeit .
Nedigirt von Marie Bergmann. '

und 45 .

zerren -
cravate

mit
leichter

Ltickerei
sammr
Detail
diezu .

Abbildung Nr . 4-4 . Herren -
cravate mit leichter Stickerei .
Uitfec Modell aus blaugestreifteui
Baummollcrepe ist fertig zu er¬
halten , und man hat nur die
kleinen Blümchen , wovon Abbil¬
dung Nr . 45 ein naturgroß aus¬
geführtes zeigt, mit blauem Stick¬
garn Nr. 50 in Plattstich einzu¬
sticken . Hiezu zeichnet man nach

Abbildung Nr. 44 die kleinen Blümchen
in regelmäßiger Entfernung auf die weißen
Streifen und stickt in der Hand das kleine
Ornament ein .

Abbildung Nr . 47 . Stecknadel - Etui
mit Holzmalcrci . Ein nettes , kleines Modell
von einem Stecknadelbehälter (in Form
eines Wappens ) , das jedem Arbeitstischchen
zum Schinucke gereicht, zeigt in natürlicher
Größe Abbildung Nr . 47 . Auf der unteren
Seite deckt ein reizendes , kleines Nenais-
sance -Ornament die Flüche, siehe Abbil¬
dung Nr. 4li, während die obere Seite,
Abbildung Nr. 47 , von den Insignien der

Schneiderei geziert ist . Der kleine Gegenstand ans Ahornholz ist fertig
und zum Malen präparirt bei F . Haberditzl »zum Eisfelthurm » (W .
Riedel 's Nachf .) , I ., Tegetlhoffstraße ü , zu erhalte » , lieber die bei uns
so beliebte Holzmalerei haben wir in Heft 23 des II . Jahrganges einen
ausführlichen Aufsatz gebracht und verweisen daher auf denselben. Bei
unserem Modell ist als Grund der helle Ton geblieben, ivährend man
das Ornament mit Sepia - Braun contonrirt und zum Füllen und
Schattiren desselben gebrannte Siena in Amvendung gebracht hat.
Ebenso ist auch der Aland des Wappens auf der anderen Seite behan¬
delt , sowie auch die Garnspule . Das Garn selbst ist blau, Scheere ,
Fingerhut und Nadel werden stahlgrau ausgeführt.

Abbildung Nr . 4S. Schaukelstuhl
mit gestickten Streifen . (Pauline
Kabilka , I . , Elisabethstraße «!.) Der
Schuukelstnhl (Prag -Rudniker Korb -
fabriks -Niederlage , Wien) , aus braun
lackirtem und vergoldetem Rohr¬
geflecht , ist mit einein bunten , gestickten
Streifen in Gobelin - Stich (auch Platt¬
stich genannt ) ausgestattet . Das Typen -
mnster zu unseren Streifen zeigt Ab¬
bildung Air . 40 , welches in Berliner
Wolle mit Beimischung von Filofloß -
seide auf dnnkclbordcauxrothem Schaf -
tooll-Javaband ausgeführl ist . Das
Band, über welches die geschmackvolle
Borde sich zieht, hat eine Breite von
20 cm . Der Streifen muß der erfor¬
derlichen Länge des Stuhles angepaßt
sein . Bei unserem Modell mißt er

125 cm . Auf demselbem wiederholt sich das Muster , schräge Streifen
bildend, fünfmal . Blau thut gut , die Stickerei von der Mitte aus (von der
Breite des Bandes) anzufangen , damit nach beiden Seiten gleichmäßig der
Stofs überstehe, da das Muster nicht ganz die Breite des Bandes ein¬
nimmt . Die Stärke des Grundstoffes , sowie die Ausführung zeigt Hu
natürlicher Größe Abbildung Nr . 51 . lieber wie viele Fäden die Stiche
geführt sind , was nicht immer gleich ist , läßt sich nach Abbildung Nr. 51
genau abzählen , da ein Netzquadrat einen Stvfffaden enthält . Bei
unserem Modell sind Dunkel- und Hellblau , Dunkel- und Hellfraise,
Olivcgrün und helle Goldbronce als Farben verwendet , und alle in
Berliner Wolle gewühlt, mit Ausnahme von Goldbronce , welches mit
Filvfloßseide zur Belebung der Farbeumirkung eingestickt ist . Die
beiden blauen Farben sind bei den geraden Streife» , sowie bei den
zwischen denselben liegenden Rechtecken verwendet . Die Einfassung des
großen Sternes , sowie das Mittelkreuz ist olivegrün , das mittlere
Rechteck und die kleinen , aus dem Kreuze wachsendenBäume sind aus
brvncefarbiger Seide . Die zu beiden Seiten des Sternes angebrachten
Eckfiguren und Bäume in den zwei Tönen Fraise , die
kleinen Sternchen und Bäume noch mit Bronze ge¬
mischt . Alach Vollendung der Arbeit ist der Streifen
auf der Kehrseite feucht zu überbügeln . An den Längs¬
seiten , sowie an der oberen Schmalseite wird ein 7 cm
breiter , olivefarbiger Peluchebesatz an den Streifen gesetzt
und mit doppelter Varcheuteinlage und Satinfutter versehen. An
den oberen Ecken werden zwei Rosetten aus Peluche genäht , und die
untere Schnialseile , die über den Sitz abfällt , mit einer reichen Pasje -
menteriefranse aus Schafwolle in den Farben der Stickerei besetzt, und
schließlich der Streifen ans den Stuhl befestigt.

fmmm

Nr . 46 Naturgröße Zeichnung zur
Rückseite des Lteckuadel -Etui Nr . 47 .

Abbildung Nr . 52 . Gehäkelte Pelerine aus schwarzer Doppelwolle .
Alach Art des Mantelet, welches wir in unserem ersten Heft des laufenden
(III .) Jahrganges gebracht, ist auch unser heutiges Modell , eine Pelerine ,
in . gleicher Weise mit Zuhilfenahme eines passenden Schnittes gefertigt .
Kleine Schnittübersicht bietet Abbildung Nr. 54 . Natürlich muß die
Größe des Schnittes sich nach der Gestalt , für welche die Pelerine
gearbeitet wird , richten. Die Ausführung der Pelerine , sowohl Grund¬
muster als Franse, ist wie bei deni Mantelet, nur mit dem Unterschiede,

daß man hier die Fransenborden
in entsprechender Länge strickt und
auf diesem Besatz zu häkeln be¬
ginnt. Die Weite der Franse rich¬
tet sich nach dem unteren Unifange
des Schnittes. Ohne abznnchmen ,
arbeitet man das Grnndmuster
gleichmäßig wie beim Mantelet
fort , loorauf dann jeder Theil , der
Form entsprechend, für sich fertig¬
gestellt wird . Kragen und vor¬
derer Verschluß werden ebenso
wie beim Mantelet gearbeitet .
Zum Anfertigcn der Pelerine sind
zwei Strähne schwarzer Doppel¬
wolle erforderlich.

Abbildung Nr. 53. Aschen -
schale mit Majolica - Malcrei . Die
Schale , Abbildung Air . 53 , ist bei
F . Haberditzl (W . Riedel 's
N a ch f.) , I ., Tegetthosfstraße Nr. 6 ,
käuflich zu erhalten ; auf dieselbe

hat man nach den Naturgrößen Zeichnungen , Abbildungen Nr . 55 und
01 , das Ornament zu übertragen. Abbildung Nr . 55 gibt den Mittelstern .
Die Behandlung der Majolica-Malerei lehrten wir in Heft II des I
Jahrganges , Seite 31 . — Unser Ornament ist in lebhaften Farben
gehalten , n . zw . sind dabei Dunkelblau , ein frisches Roth (Zinnober mit
etwas ^ Carmin gemischt ) , Gelblich- rosa , Olive - und Meergrün und Hell-
grünlichgelb angewendet worden , die in richtiger Vertheilung reizend wir¬
ken . Bei unserer Vorlage sind die vier ans der Mitte strebenden, acantus-

Nr . 47 . Steckimdel -Etni mit Holzmalerei.
(Detail hierzu Nr . 4ii .)

Nr . 48 .

Schaukelstuhl mit
gestickten Streifen .
(Details hierzu

Nr , 4g und LI.)
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Nr 10 TWriiuniftec 51111tStreifen des TchaiikelffnhlS Nr . -18.

artigen fyovutcu meergrün , die stnei mittleren Spitzfelder . welche eine
Volute füllt , sowie

' die liier einzelnen Glockenformen dunkelblau , die
Punkte , sowie die zwei aus der Mitte strebenden Kelchformen rosa . Die
zwei aus letzteren, sowie die größeren ans den Spitzfeldern sich ent¬
wickelnden Kelchformen sind roth , die Voluten darüber gelb . Tic beiden
piuicnartigen Formen sind gelb, die Blätter dunkelblau . Die daneben sich
befindenden Voluten sind olivcgrün mit Rosa - Knöspchen. Alle diese

Farbige Seidenstoffe von 85 kr.
•ca . 2000 verschiedene Farben und Dessins ) roben - und stückweise

Schwarze Seidenstoffe von 80 kr. / La
Meter (ca 150 Qual .) roben- und stückweise versendet zollfrei das Fabrik Depot

u . lleimebcrg (k. k. Hoflieferant), Surirl «. Muster umgehend . Briefe 10 kr . Porto . 57

Als beste und billigste Bezugsquelle 950
zu allen in unserem Blatte abgebildeten Toiletten in Peluche -,

Seiden - und Wollstoffen empfehlen wir die Firmen :
Grand M a g a sin

» Wiener Louvre “
, Kürntnerstr. 9 . Au Prix Fixe “

, Graben 15 .

Chocolade Küfferle 1
• Siehe unter Annoncen:

Grands IVTagasins du Frintemps , Paris . 682

K . f . prio .

HMDersicherungs-GesellschaftOest.phönix
in Mien , I . Riemergasse 2 , 342

mit einem Gewähileislnngssondevon fünf llTillioucn <8nlden , üaer -
» innnt Versicherungen gegen Schäden durch Brand , Blitzschlag , auf
das Leben des Menschen rc , re. prospecte werden unentgeltlich

verabfolgt und jede Auskunft mit größter Bereitwilligkeit ertheilt.

kleinen und größeren Formen find mit Gold contourirt. Zur inneren
Rciudverzierung gibt Abbildung Nr. 61 l> die Zeichnung, bei tvelcher die
Zacken , mit Gold contourirt und goldene» Punkten gefüllt, vom rochen
Grunde sich abheben. Abbildung Nr . 61 a gibt die Zeichnung der Rand-
Verzierung der Kehrseite, welche sich bei der Schale nach aufwärts biegt .
Bei dieser sind die Voluten dunkelblau , die Tropfen roth , Beides mit
Gold umrandet. Das Einbrennen der Farben besorgt die Firma Franz
Haberditzl >znm Eiffclthurm » (W . Riedcl 's Nachfolger) , Wien , I . ,
Tegetthoffstraße Nr . 6 .

Abbildung Nr. 56 . Fnstsack mit Smhniastickcrci . Rasch zu voll¬
enden ist unser gesticktes Modell eines Fußsackes. Seine obere Flüche ist
mit einem persischen Muster im Smprnastich geschmückt . Typcnimister
liebst Farbenangabc findet sieh unter Abbildung Nr. 62 . Miau benöthigt
hiezu ein Stück Smyrna - Canevas von bei¬
läufig */2 Meter im Quadrat . Die meisten
unserer Leserinnen werden dieses einfachen
Stiches , wobei man mir mit der Häkelnadel
gleichmäßig lange tunesische Wollstückc ein¬
zieht, mächtig sein , doch verweisen wir ans
die bildliche Stich - Erklärung im Heft !> des
L Jahrganges , Seite 17 . Unsere Vorlage
hat als Grund Tniikelbordeanx , ans welchem
die übrigen Farben in schwarzer Nmrnndling
sich gut hervorheben . Auch dunkelolivefarbiger
Grund wäre zu empfehlen, sowie auch crötiie -
farbigcr , nur müßte bei erftcrcm Olivegrün
in der Zeichming mit Bordeaux oder sehr
Hellem Olive gewechselt werden . Größe und
Art des Musters würden ebenso gut auch
für den persischen Knüpfstich sich eignen, der
noch dauerhafter und sammtartiger wirkt,
wenngleich er etwas zeitraubender zu fertigen
ist. Denselben lehrten wir im Heft 16 des
I . Jahrganges unter Abbildniig Nr. 57 ans
Seite 16. Nur muß er bei unserem Modell
wagreeht über vier Fäden gearbeitet werden : zivci gleiche Stichreiheu .
zwischen welchen immer zmei Fäden liege» bleiben, gebe » erst eine voll¬
endete Type . Ruch dient hier ungebleichtes Java -Leinen als Grundstoff
und Orientwolle , die man dreifach zu nehmen hat , als Stickmaterial . Zur
Ausstattung unseres Modells ist für die untere Fläche , die auf dem
Boden aufliegt , schwarzes Leder , fitr die Zwischenwände schwarzer Sammt
verwendet. Gefüttert ist der Fnßsack mit Lammfell ; die obere Kante wird
mit einer breiten , schwarzen Passeincuterie - Wollruche besetzt

Abbildung Nr. 58 . Garnitur : Plastron, Kragen und Mauchcttcn
in gezogener st .jaui-- und Plattstich - Stickerei. Als Arbcitsmalerial hiezu
dient feiner Congreßstoff und starkes , feines Gotdsclmürchen (als feinstes
gilt zweifädiges Dramaschnürcheii ) . Tie Ansicht, des vordere » Arrange¬
ments , welches sich über die Achseln erstreckt , bringt jammt Manchette
Abbildung Nr . 58 , während bei Abbildung dir . 60 die kleine , rückwärts
in der Mitte einen Einsatz imitirende Spitze gegeben ist, wornach man
den Schnitt nach der gewünschten Größe leicht selbst einrichten kann.
Abbildung Nr. 58 zeigt, des leichteren Arbeitcms wegen, das Muster ver¬
größert, und zwar so , wie es für die Manchette erforderlich ist . In
natürlicher Größe auf dem feinen Congreßstoff gearbeitet , hat das Muster
eine Breite von 7 cm und zählt in dcr Weite

'
l > Sterne für eine Man¬

chette ; dies mag als kleiner Anhaltspunkt dienen, obwohl sich die Ma » -
chette selbstredend nach der Aermelweite richten muß . Diese Arbeit kann
auch in der Hand gefertigt werden , wir würden aber doch rathen , sie

Nr . 51 . Ausführung der Stickerei zum Schauielftuhl Nr . IS .

Moiiearlimm für Weihstickerki
J . T.

. .Wiener Mode" III . lieft 6.
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Nr . 52 . GehäkeltePelerine auS schwarzer Doppelwolle. stlebersicht de! berkleinerten Sch >ätles
hierzu Nr . 84 .)

Zur Prciscoiiciirteiiz der . Wiener Mode - eiugeschiekt ticii Jdn Kohliiiüiizcr
in Brün » .

zur Erzielung einer exacten Ausführung , in den Nahmen zn spannen .
Die Stickerei , die ans dein Znsainincnziehen der Fäden beruht , zieht in
diesen losen Staffen die Webefädrn leichter znsaininen , lvodurch es den
Anschein erhält , als wären Fäden
ansgezogen . Dies verleiht dieser
Technik eben den gewissen spitzen¬
artigen Reiz Dieser Effect läßt
sich,besonders in feinerem Geivebe ,
nur ans gespanntem Stoffe er¬
zielen . Es ist hiezu ein beiläufig
HO an langes und 40 cm breites
Stück Stoff erforderlich , da zum
Säumen überall in der Breite
zugegeben werden muß ( bei den
Manchetten 3 cm , beim Kragen
1 cm ) . Das zngegebenc Stück
bleibt nnbestickt und dient zum
Einnähen in die Taille . Beim
Anlegen dieser Arbeit lhnt man
gut , vorerst den Plattstich zn fer¬
tigen , wozu ziemlich starke Gold¬
schnürchen gcnonunen sind , und
erst dann die durchbrochenen Nähte
und den Grund zwischen den
Sternen mit seinem Goldschnürchen
zn arbeiten . Wir glauben , keine
lveitere Erklärung über die Aus¬
führung des Musters folgen lassen
zn müsse » , weil cs nach Abbil¬
dung Nr . 58 leicht nachznfückeu
ist . Den einfachen , durchbrochenen
Grund , welcher sich über zlvei
Fäden in der Höhe und vier
Fäden in der Breite windet , erklärt
ganz genau und deutlich zum Ans -
führen Abbildung Nr . 57 . Die
kleinen Nandzäckche » , welche zu¬
gleich den Saum decken, werden aber erst dann gestickt, wenn die Arbeit
nmsänmt ist , » in den Saum bei diesem Stoff glatter zu erhalte » . Für
den Kragen , der in natürlicher Breite 4 cm inißt , genügt ein gestickter
Sternstreifen mit Abschluß der kleinen ä jour - Naht , während sich die
Länge nach der Halsweite richtet . Für das Plastron und die rückwärtige
spitzige Form lhnt inan am Besten , sich nach Vorlage einen Schnitt , der

Taille ent¬
sprechend , zn
schneiden lind
ihn ans den
vorläiiftgnoch
uiigcspannten
Sloff mittelst
Haftlvollc zn
tracire » Doch
hat man den
Schnitt fa¬
dengerade der
Richtung des
Musters nach
aiifznlegcn .

Die Mnster -
streifen müs -
sen nach Ab -
bild Nr . 5V
gestickt wer¬
den . Diesel¬
ben wieder¬
holen sich , wie

ersichtlich , so oft , als cs die Größe lind die Form des Schiiittes erfordert .
Es reiht sich immer ein Sternstreifen , bei ivelcheiii der Grund gefüllt ,
und einer , bei welchem er leer gclasseii , verbunden mit den kleine » äjonr -
Nähten , aueinander , so daß es aussieht , als wäre die Garnitur ans

gesticktein Stofs
geschnitten . Es
ist auch der
kleine , keilartigc
Thcil für den
Rücken , dessen
mittlerer Bahn
entlang der nn -
gefüllte Steril¬
streifen läuft ,
der Form iiach
so zn besticken.
Ist die Arbeit
so weit voll¬
endet und aus
dem Nahmen
genommen , so

ivtrd bei den Manchetten niid Kragen zum Einnähen das erforderliche
Stück Stoff zugegeben . Ringsum Heftel man die Arbeit mit einem zehn
Stofffäden breiten Saum sadengerade knapp an der letzten Plattstichreihe

Rr r>;i. Jlfrtjniftl )it(( mit Majolika-Malerei .
(Nakurgrosie Zeichnungen hierzu Nr . 55 und (41 ;i und b.)

und stickt nun nach Muster die kleinen Zacken über den Saum ein , so daß
diese den Saum zugleich befestigen . An den nngestickten Nändern wird
der Saum nur fein uiedcrgcnüht . Dasselbe hat an den geraden Bahne »

des Plastron zn geschehen , wäh¬
rend die übrigen schrägen Bahnen
ans den Achseln beim spitzigen
Rückentheil und die rechte Vordcr -
bah » knapp am Rande der Stickerei
iiberzilsüllincn sind , doch so , daß
die Stiche auf der rechten Seite
nicht sichtbar werden . Am Hals¬
ausschnitt wird Plastron und Rück-
theil mit dem Kragen auf der
Kehrseite verbunden . Als Stick -
niaterial läßt sich auch feine und
starke Cordonetseide verwenden :
inan kann aber auch den durchbro¬
chenen Grund nur in Gold und
den Plattstich in Seide ansführe » .

Weil,nachts - Ausstellung .
Bl » k. k. Blinden - Erziehnngs -

institute in Wien fand vor zwei
Jahren , zu », ersten Male , eine
Ausstellung der Arbeiten blinder
Kinder statt , und zwar , ivie auch
Heuer , kurz vor Weihnachten .
Durch diese Ansstellnng sollte
das gute Herz der Wiener wieder
an diese unglücklichen Kinder
erinnert werden , und gleichzeitig
beabsichtigte man durch die Theil -
nahme des Publikums die Ar¬
beitsfreude der blinde » Kinder
anznregcn . Dieser Ztvecl wurde

erreicht ; tvährend die Kinder früher , da die von ihnen hergestellten
Gegenstände achtlos den Motten und Mäusen überlassen wurden und
verdarben , mit wenig sichtbarer Lust gearbeitet halten , bekundeten sie,

als nun die
Borräthe eines
Jahres schon
in tvcnigen Ta¬
gen von den
Besuchern der
Ansstellung an¬
gekauft ivnrden ,
neue und frische
Lust zur Arbeit .
Die zweite
Ansstellung im
Vorjahre zeigte
sehr bedeutende
Fortschritte,und
der Besuch der¬
selben hatte
sich schon um
das Doppelte
gesteigert ! -
Gegenwärtig

fitidet nun die
dritte Ansstellnng an diesem Institute statt . . [VIII . Bezirk , Blinden¬
gasse 31 .] Wir wünschen ihr vom Herzen die Erfolge ihrer Vorgänge¬
rinnen , und da ja dort auch manches hübsche und nützliche Weihnachts -
gescheuk zu finden ist, wollen wir mit diesen Zeilen unsere Leserinnen
zur Besichtigung dieser Ausstellung auffordern . Weint auch die Freude
über die Besuche die ewig geschlossenen Angen dieser Kinder nicht auf -
lenchteu macht , so fühlen sic im Herzen drinnen desto tiefer itnd voll
Dankbarkeit die Theilnahmc ihrer glücklichen Mitmenschen .

Nr . 55 . Naturgröße Zeichnung zur Ascheuschale Nr . 53

Nr . 54 IIct>erficht deS ucrflcmrrtrit
chuitteS zur Pelerine

N>. 5
Mathilde Cla-

sen- - chmidt . Mu¬
sterbuch f . Frauen -
urbettr» . (Hofs-
inanu L Ohustein ,
Leipzig.) Eine rei¬
che Saunnluug
stylboller Arbcits-
desfinS, mit er¬
klärendem Texte
für borgeschrittcue
Arbeiteriuueu. Be¬
sonders reich be¬
dacht mit Illu¬
strationen sind die

verschiedenen
Spitzeuarten, so
wie die Macrame -
arbeit . Ein gutes
Buch für das
Haus .

Nr . 56. Fußsack mit
Smyrna -Etiikerei .

(Typen-Muster
hierzu unter

Nr . 62 .)
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Hysterie der Frauen.

Wi . 57 . Füllstlch zur © runimr Nr . 58 .

bilbetei

Iicljcs , joiifccrit
mir ein ei

Leiden , zu nilfrofleu. Hysterische Fr

Win berühmter Arzt , Sir Beu -
jam !» Brodln, behauptet , daß vier
Füiiftheite aller Taiiien, von denen
man aiiniinmt , sie leiden an Gelenk-
kranfheiten, nur Opfer der Hysterie
sind , ja daß diese erblich sei und sich
durch Beisviel und Nachahinnng un¬
wissentlich fortpslanze . Das Gutachten
eines so bedeutenden ©c(el)rteii" und
Fachmannes scheint die bei uns viel¬
fach eingebürgerte Ansicht , als sei Hy¬
sterie kein wirk -

Sliminitfu!,! zur Garnitur Nr . 58 .

leben sieh selbst zur Last, sind die Plage
Gatten, ja des ganzen Hauses ; der Einfluß ,
den sie als Frau oder Mutter ansüben
sollten, ist ein verschwindend geringer , sie
haben stets so viel und so eingehend mit
dem lieben Ich zu thnn , daß sie die Pflich¬
ten gegen ihre Nächsten vollständig zn ver¬
gessen scheinen . Was ist nun das Wesen der
Hysterie, jener unheilvollen Krankheit,
die namentlich in den besseren
Ständen nnanfhaltsain nin
sich greift ? Es scheint ein
»nervöses Gift « zn sein ,
das den Körper wie die
Phantasie gleichmäßig inficirt
und nin so verderblicher wirkt,
je weniger sich eine Abivehr
durch die Willenskraft geltend
macht. Blau spricht von hysteri¬
scher Reizbarkeit, von hysterischen
Krämpfen , von hysterischen Zufällen ,
ohne recht eigentlich ein Mitgefühl für
jene Bedanernswerthen zn habe» , die
ihnen zum Opfer geworden sind . Junge
Mädchen , die eine verkehrte Erziehung
genossen , Frauen, die sich in gegebenen Ver¬
hältnissen unglücklich fühlen, fallen zumeist
der Hysterie anheim . Der scharfsinnigste Arzt
wird häufig in Verlegenheit gebracht, soll er
wirksam gegen diese nmheimliche Krankheit eiu -
schreiten. Unsere weiblicheJugend ist vielfach durch
Erziehung , Beispiel , falsche Moral , anerzogene, er¬
künstelte Prüderie auf so falsche Bahnen gelenkt , daß ,
ehe nicht eine gediegene Pädagogik in der Töchter - Erziehung befolgt wird ,
dem Umsichgreifen der Hysterie nur unwesentlich gesteuert werden kann.
Die Wechselznstände nnsers modernen Lebens verlangen , daß das Nerven¬
system der Mädchen durch dieselben Mittel gekräftigt werde, wie das des

1

mmrmwwmyw ™?

jungen Mannes ; der Geist
erheischt eine ernste Be¬
schäftigung. Das Nerven¬
system wird unglaublich
geschwächt durch unauf¬
hörliches Arbeiten einer
nie mit dem Alltagsleben vereinbarlichen Gefühlsrichlnng ; es wird in
seinem Gleichgewicht gestört und muß naturgemäß auch eine unheilvolle
Wirkung auf den Körper ansüben . Umsonst schickt man in den meisten
Fällen hysterisch kranke Frauen in Bäder, die Krankheit findet hier in
geschäftiger Nichtsthnerei nur noch mehr Stoff zn ihrer Entwicklung.

Wohl meinen solche Kranke nicht die Kraft zn
irgend einer ernsten Thätigkeit zn besitzen, doch
haben wir an Hunderten und Tausenden armer
Frauen , die sich ihren Lebensunterhalt verdienen

müssen , gesehen , daß die Nothwendigkeit der
beste Arzt ist. Diese und eine mächtige

Willenskraft können der Hysterie Einhalt
gebieten. Mediciner wollen beobachtet

haben , daß zn Zeiten von Revolutionen ,
andauernden Kriegen sonst hysterische Frauen

keine Zeit halten , hysterisch zn sein , sei es ,
daß ihre Phantasie und ihr Denkvermögen

auf andere Bahnen gelenkt worden
sind , sei es , daß sie thätigen ? iii -

theil an der Pflege der Ver -
vv . • '
. . . .

^
wnndeten und Kranken

nahmen ; ferner ist esThat -
sache , daß Frauen von Kauf ,

lenten , die , solange es il >ren
Männern geschäftlich gut ging,

sich und Anderen durch immer
wiederkehrende hysterische Paro -

xisuien zur Last sielen , sehr liebens -
würdig und angenehm wurden , uacli -

■ dem sie durch unglückliche Geschäfte
ihrer Männer genöthigt warf» , einen

tlstitigen Antheil an dem Leben ihrer
Familie zn nehmen. Eine gesunde, wohl -

geordnete , geistige >vie körperliche Thätig-
V/ feit scheint demnach der beste Schntzbrief
7 gegen diese jetzt so allgemein herrschende

Krankheit . Diejenigen , denen es obliegt , die
weiblicheJugend zn bilden, mögen sich eingehend

mit der Frage beschäftigen, wie es möglich sei ,
schon in der Knospe , den schädlichen Keim zu

ersticken Tie Frage ist von weitgehend enltnreller
und Volksivirthschafllnher Bedeutung : die Heranwach¬

senden Töchter sind die Mütter der kommenden
Geschlechter; hysterische Mütter können unmöglich
gesunde Kinder haben ; die Hysterie ist eben ein
miasmatisches Gist , das nicht nur ansteckend auf

die Umgebung , sondern auch auf
die folgende Generation wirkt.

Garnitur : .Plastron . .
Kragen und Manchelten in

gezogenera jour « und Plattstich-Stickerei .
(Detail » hierzu Nr . 57 , 59 und 60 .)

Nr . 59 . Gesticktes Muster zur Garnitur Nr . 58 .

Ida Barber .

Eine neue Ersindnng ,
die es unserer Damenwelt ermög¬
licht , sich ohne fremde Hilfe die
schönste , hohe Frisur zn machen,
erregt allgemeinen Beifall bei un¬
seren sparsamen Hausfrauen und
jungen Damen . Bisher war der als
Zierde jeder hohen Frisur nokh -
wendige, rückwärtige Dreher stets
die Klippe , an welcher die Be¬
mühungen einer jeden Dame , sich
selbst frisiren zn können , scheiter¬
ten . Durch die iresfliche Erfindung
des Herrn Johann Kopecky ,
Friseur n Privileginnis-Jnhaber ,
ist diesem Uebelstande vollständi ;
abgeholfen . Mittelst seiner höchst
einfachen Vorrichtung ist jede hohe
Frisur binnen weniger Wim,hm
herznstelleu, d . h die Hauptsache
der Frisur , der Dreher , läßt sich
vollkommen formgerecht und höchst
einfach mit Hilfe des W i e n e r
Paten t -D r e h e r s ausführen .
Ter Apparat aus Nickel besteht
aus einer Klammer , die sich mittelst einer Feder in zwei
Theile öffnet. Nachdem die Klammer geöffnet wurde ,
legt man das einfach znrückgeküinmte Haar, ungefälir
handbreit vom Kopfe entfernt , zwischen die beiden Theile ,

Nr ci
a Ulld l>.

Naturgröße
»Zeichnung zur

Ascheuschale Nr .
53 .

„ JUU' iier TU . Heft (!.
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Nr . 62 . Xij )jeumuftrr nebst Farbcnangabe zum Fußsack Nr . 56
B schwarz . B mittel-lindengrii», [□ mittel- olivegrün, 0 mittel-altblau . □ mittel,

gelblichrofa . 0 mittel-bronee . Sä bordeaux Grund

und wem : dies geschehen ist,
schließt man dns kleine Ringel¬
chen , mittelst dessen sich die Theile
verbinden , in die Klammer . Nnn
>vird mit einer Drehung von links
nach rechts das Haar mit dem
Apparate gewendet » nd der schön¬
ste Trester liegt am Kopfe . Eine
Haarnadel halt die vom Dreher
ausgehenden Haarsträhne am
Wirbel fest . Ter Apparat ist , ver¬
möge seiner Leichtigkeit , am Kopse
absolut nicht fühlbar , und wir
können allen ilnsereu Leserinnen ,
die Werth darauf legen , sich selbst
zn frisiren , ob sie nnn Über gerin¬
ge» oder großen Haarreichthum
verfügen , die Antvcndung des
Wiener Patent - Drehers , der ,
nebenbei beincrkt , sehr billig ist ,
auf 's Beste anempfehlcn . Derselbe
ist znnt Lriginalprcise von l fl .
(nnd 10 kr . Porto ) durch unsere
Waaren - Ilblheiluug zn beziehen . Nr . 63 . Monogramm siir Weiffstickerei A. A.

Kmaz u . engl Damen-Costüme
Kni ^e & Eomp . ,Wien, I , Am Hof 3., k. k. Hofschneider .

KnttM S . AjkklN) I .,
^

Walisisch-
gaffe 5, erzeugt die besten, unschädlichen
Haarfarbe« und Teintverschönernngs-Mittel
Prospecte gratis und franco. Siche Inserat .

/ 1 -f0Pt0V für Damen - Toiletten und
Küte Madame Marcel ,

I , Kohlmarkt 3 .
in 2«n1erröcken ans allen

(fiuyiuui/i Sfoffen, Ri -gtigt' . Aacken ,
Tricot » Taillen , M. Z' lankl . Wien , I .,
Michaelerpl. 6 . Jll . Preis -Courante franco.

Bänder , Spihen , MÄÄ .
Specialiiät . Kopfmafchen und Aegligv -
Kauöchen , E . Hrok , Wien, I ., Seilerg . 9.

Besten engf .Knfchodenkack
liefert Jost . Mesttz ,Wien , III . , UchatinSgaffe 3 .

Bettwaarcn . K» ion Z'aul» ,
Wien , VIII ., Lerchenfeldei straffe SO

» » b T' erlen -Jmitalion
A , Augustin , Juwelier ,

Kärntnerstraße 171 . Alle Echmuckgegen -
ftäude in Gold und Silber gefaßt,

Buchbinderei
Ziampfbetrieb , Kerma » « Scheibe, Wien ,III ., Marxergaffe 25 ,

Buntstickereien ,
auch alle zu Kandarbeiten erforderlichen
Materialien , Lager sämmtlicher Artikel zur

Ausfertigung von Stickereien aus der
»Wiener Mode" u . f. w .

Eduard «ü . Dichter k Sohn ,Wien , Bauernmarkt 10 .

§ . Aaöerkow ' s
Buchhandlung , Wien , Mariahilferstraße
12/16. An - und Verkauf von Bibliotheken .

finrn Kranzfeigencafe,
WUHHUVl , Uonbons A rsteegebäck,

JofefMauner , I ., Slefanspl . 6 (Zwetllhos) .
§ <>rc Knlschera ,

f . f beeid . Schatzmeister ,
Ehrendiplom und goldene Medaillen.

Wien , Mi , Zieglergaffe 27 .

Eonfection für Za men .
Größles EtablissementsürDamen-Confection
und Toiletten K . Leitner 's Mw . , Wien,I , Nothenthnrmstraße 23 , l . Stock .

Gegründet 1853

I es .
Maifon Kern,ine Erünwald ,

Wien , I ., Kärninerstraße 23 .

Aamenhüte . ^ ie »
'

i ^ "
Habsburgergaffe l>.

Dtllnenschueidcr -
Kchlcstnger & «riewestr , I ., Bauernniark! n .
Tldttß ’ fi Palcnl Kreuzstichdruck .S’ SSieit , I ., Goldschmiedgaffe 7.
(StlVttrttnlipf lür Haus und Garten .^ „ eillllvvkA A „ g. Kitschelt s tzrb .,Wien, I . , Kärntnerstr . 42 . Prei - listen gratis

W r st v n s e mp f o fr I e n e F i v m v n :

Kuchen - Einrichtungen ° sEisschrünke .

Eontection Moöes Mod

Ingenieur
T-ranz Mollinger ,

Wien , VI , Magdalenenstraße4, nächstdem
Theater a . d. Wien.

ffftv/tlt ß <* l°" deste eigcueErzeug-VLli > | UJlUIUU ’
„ jssx, garantirt beste

Fabrikate. Joses Meist , Wien, Hunds-
thurmerstraße 25 .

KngttscheDamen Eostüme ,
Neitkleider . Livreen rc. feinsten Genres im
Herren - Kleider - Sal on

Qolclnirrnri & Salatsch ,
Wien, I . , Graben 20, Ecke der Naglergaffe.

English - Kerrenmode .
tzarl Wiftnger , Specialist in Wäsche .

Wie » , I . Graben 16 .

Aäröerei u . chem . Muherei
prompteste AnSsührnng auch in die Provinz ,
J . § . Slcingrnbcr , Wien, I . , Spiegelgaffe 2 .

Jlanelldecken,WM 'A' :
k, k. Hoflieferanten, II ., Pratcrstraße 57 .

Außöodengla für.
allen Nuancen, unübertroffen in Härte ,
Glanz und Dauerhaftigkeit, trocknet in
einer Stunde . Wien , Ui . , Ungargasse 15.

sür WohnungSthüren,V" * Oi >lU >tU ’ l Fenster, Credenz - und
Bücherkästen rc . Geichliffene Thürfchoner.
K . Aster, Wien , V, , Hnndslhurmerftraße 25 .

Hlaswaaren . LiW
'
sZ»?

"
!:

Hraömonumente ,
bei Eduard Käufer , k. k. Hos-Steinmetz-

meister , Wien, IX ., Spitalgasse 19.

amtwaaren . yW -Mne
Krehann & Wydra, Wien, I ., Herren¬

gaffe 4, Vl ., Mariahilferstraße 33 .

.ftitlthfcfiltfi # Sll . Kmcut sC. Furt -
y ^ UUUI UlUIH » müller' s Nachfvlgr ),

Hun

Wodes .

Wien, I ., Goldschmiedgaffe 9.

Kand lSapisteric, ,« UU ’ lUIl gltrt
Wien, I . , Spiegelgaffe 3 .

ÜSfifi » * • K' Mkar, Wien , VII . ,
(V47U4I: . Kirchengaffe 0.

Institut „ Adele "
<Let)r -Anstalt siir Schnittzeichnen, Zu¬
schneiden und Kleidermachen , l . , Schottcn-

ring 5, (Eingang Heßgaffe ) .

K ellereim a schin e»
Areekmann , Hernals , Ottakringerstraße64 .

Kirchenparamente
Gattungen Damenarbeiten, Wäsche, Kirchen -
geräthe und Fahnen E. Krickl LSchweiger ,

Wien, I . , Kohlmarkt 2 .

Kttnltschlosserei . a,,äflC
Baiertein , Wien, V.,

zeichnet : A . M .
Wienstraße 79 .

bis 600 si. Richard Emmer ,
k. k. Hoflieferant, Stephansplatz 7.

Preis -Courante franco.

Leinemvaaren . Ä ,
Leinenmaaren ^ s. SjAüoAso .

Wien , I ., Hoher Markt 3 .

Keinenmaaren - s.!
"

)nIZer -
läge : Theodor ckunket L Eomp.

Wien , I , Tuchlanbcn i >.
^ ST « flfiv” u Zngchör für

Majoliira -, Rorzellan - u
Kolzgegenstände : Mrih . Riedl 's Dachl .
Kranz LaverdiHl . zum Eiffelthnrm*, Wien ,
I ., Tegetthoffstraße7.

Modes Aleurs : °LÄ "S
Führichgasse H.

tWfrtSd «; Alviiie Rädker , Wien , VII .,
Breitegasse26, I . Stock . Große

Auswahl von Dainenbuten , Theater -
h ä n b che n, M o r g e n h ä u b che u rc .

Maifon Therefe .
I ., Krugerstraße 13 .

für vollständige Wohnungs-
Einrichtungen : J . Kriem ,

Wien , I ., Fkeischmarkt 16.
-KaSriks - ZNederlage .

Ii \ UQÛ Knoöloch's Nachfolger .
Wien , VII . Bez . , Nenbair, Breitegasseio— 12.

Wonogramm - "^ k/,^ U :
'

S . Mil 'g, Budavest, Franz D «.-akgasse 11*.
Complete Vordrnckereien werden gegen

Theilzahlnngcn eingerichtet.
u lt lr <1 litiir - H^ dlunglAntignanai

^ VlUHUlliuH „ nd Leihanstalt
.Ludwig Doölinger l?.!- Kerzmansirn ) ,

Wien , I ., Dorothee: gaffe 10.

5 Toilette - Artluel ,
EakderaraLJanl : manu . k k.Hosl . Wien ,
I . , Graben 13 , u . IV . , Margarethenstraße 2 .

Rassementerie . ^ 'A .M ^ u'-

Ba ffem enteric - Maaren .
Kranz Kerrma » » , I , Goldschmiedgaffc 7.

Borzcü
'an -Miederlage

Ernst Renz , Wien , Mariahilfeistr . >2 in .
r) -! t\ fi 11101t lür Bild .-r u . Photographien
C UIUIUVH

Wien , Tnchlanben >.

R egukir - Jüll
' - Ke I

'
e » .

Meidinger - Kefen , Kachelöfen und Spar -
Herde : J . R »üionn,IV , Gr -Neugasse 35

Aeifereqnisiten
wa ren , Richard Toferth ,

Wien , VI , Mariahilferstraße
'
35 .

, eluche und Knfpn .'' -
- Artikel , Ktoerl ZZartfch ,

VII ., Neubaugaffe 82 . Preis -Courante gratis .

Schmuckca ffetten .
ä fl . 15, 18, 22 und 26 , bei R ' Tünc ;os .

Wien , I . , Brandstätte >.

Kämmte ,

in Kinder-, Nnaben - und
, <±r¥ K*> Mädchen -Confection .
Rudolf Rihinger , I . , Babenbergerstraße9 .

i « nd Slickerei -Specialiläten .
\ _ r Sedlntayr & Co . Nachf .

W i e n, l . Tnchlanben 11.

Änitrptl » Norstängc . tzarc Keiner ,¥ **? ' ’• * 1. , .̂ 0^ 1- OTai'ft l . Specialist
in Tüll- und Spitzen - Vorhängen, größtes
Lager, von fl . t .50 aufm , per Fenster. Illn -
strirte Preiscourante gratis und franco.

Spihen , Stickereien ,
Meifrwaaren , , Znm Fürsten Apsilanti ' ,
des Aofef Eggerth , Wien , l , Seiler -

gasfe ro . Bedeutend herabgesetzte Preise.

Kpielcreimaaren
»Zum Christbaum", Wien, I , Stefans -
Platz 6 (Zwcttlhos) . Preis -Courante gratis

und franco.

Sfirß 01*01011 augefangcne u . fertige.* lUiKVi - im ^ itcüft allem Material
Montirnngen jeder Art : K . Kollan ,
"Zur Iris ", Wien , ! , Seilergasse 8 .

Ktrickma fchinen A
Wien , VI ., Aiariahilserstraße 45 .

Äil 1111111 ^0 „ ZurStadtSchöntinde "
^ UumpTC . I . Zuti)taubei\ 6 .

^ cl 110^ 011Vdf ' titll . Wien , i ., Kolowratring 3 .

HlipezierernndDecorllteur
Kslrar Sjögren . Wien, I , Weihburgg. 20 .

^ VH 00 Zl " m , Cognac , Kiquenre , engl .
Thee-Riocaits , amerrk . Hvft-

Eonferven . Aoehm , I , Kärntnerring 3 .

Hheegeväck ? M ^ .5^ ^
Wien , I ., Seilergasse 7 .

Hiroler Morden , !c
Knlonie Kallwar , Wäsche- undWirkwaaren-

Fabriks-Niederlage, > n̂r Katze -».
Wien , VI ., Mariahilscrstr . 105.

tzrauerwaaren sriÄ» «« . --.Wien , I , Tnchlanben 15.

Turn - Apparate L &
Mcnigcr k Meditfch,

Eisen - und Kücheiigeräthe -Geschäft ,
IV , Wiedener Hauptstraße 2 .;.

yleöerstedülngen
Patentmöbelwagen. Caro k Sellineü ,Wi en , i . . ŝtn ^olssplatz 5 .

f 011 ? 'l'an ; RndenKin .,^ lhrmacht' r .1111 » Wien , L , Bognergasse 7.m
Wäsche - Ätelicr

Wien , 1., Baneenniarkt Nr . ü.

dlkcdic. $ 1. ?.! . Uf iefrtiier
(Tr M A . Echeff ' s Nachf -

Extraction mit Schlafgas, Plombe», lnnst -
liche Zähne Wien, I , Graben •>':

Directioii : jür Mode Louise Hallinowsky . — jür Handarbeit Marie Jlergma » » .

„ wiener MoSe " III . 6eft 6 .
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Lös Beiblatt der „ Wiener Ulode".

lö . Lcccuibcr 1888 . — tjcft 6, dritter Jahrgang.

Reberflnstlg .
Eine Weihnachtsgeschichte . Von Emil Peschkau .

^ eberflüssig ! Wenn einem . Millionär der Haupttreffer in
den Schoos ; fällt , so ist das überflüssig , und doch mich
nicht . Die ganze Welt wird der erstereil Ansicht zn -

neige » , der reiche Mann aber wird ein vergnügtes Gesicht machen
und sich zur letzteren bekennen . Aehnlich und doch wieder anders ,
ganz anders lag es im Falle Petersen . Vor drei Jahren war
es , daß ihm an einem heiteren , milden , glückverheißenden Juni -
abend der Himmel ein kleines Mädchen schenkte, eine winzige ,
blauäugige Dirne mit slachsfarbigcm Lockenflanm , das siebente
i » einer Reihe kleiner Geschöpfe , die an die Orgelpfeifen erin¬
nerten , lvenn sie so nebeneinander aufmarschirten , um dem Herrn
Major oder der Frau Kanzleirnth » guten Tag « zu sagen . Das
siebente ! Paul Julius Petersen hatte es in seinem verdienstreicheu
Leben nicht lveiter gebracht , als bis zum Rechneiamts - Schreiber
seines Vaterstädtchens , und als ihm nun das zierliche , zappelnde
Wesen von der ivürdevollen , lveißbehanbten Dame znm ersten
Mal überreicht wurde , da erschienen ihm alle Glückwünsche wie
Hohn , und während er mit süßsaurer Miene das kleine Fräulein
betrachtete , empfand er ein dumpfes Brausen im Kopfe , und
zugleich kicherte es irgendwo , als sängen launige Kobolde aus
einer Ecke des Stübchens hervor einen munteren Lachchor : » Ucber -
flüssig -- - überflüssig — überflüssig !«

Paul Julius Petersen war kein Philosoph , und seine Vor
gesetzten können bezeugen , daß ihn das Nachdenken nie quälte .
Er war ein armer Teufel , aber das rothe Gespenst , das mit
begehrlichen Blicken durch die Hütten der Armen schleicht, hatte
auch nicht ein Zipfelchen seiner Seele erhaschen können . Er war
ein kleiner , stiller Spießbürger , der die Dinge nahm , wie sie
eben kamen , ohne sie zu begrübeln oder sich dagegen auf -
zulehuen . Und doch beschäftigte in diesen Tagen ein großes ,
gewaltiges Problem unaufhörlich sein armes Gehirn , er hob die
Fäuste drohend gegen die Natur und fand zum ersten Mal in
seinem Leben einen dunklen Fleck in der von Gott eingesetzten
und der erlanchtcn Regierung gehüteten Ordnung der menschlichen
Gesellschaft . Aber Paul Julius Petersen lväre nicht Paul Julius
Petersen gewesen , wären solche entsetzliche Gedanken anders als
flüchtig und schattenhaft durch seine Seele gehuscht , und bald
grollte er Niemandem mehr , als dem kleinen Geschöpf in der

..Wiener Made " 177 .

ärmlichen Wiege , das eben überflüssig war , durchaus überflüssig ,
und das gewiß besser gethan hätte , gar nicht zu kommen .

Und darin war die ganze Welt — das heißt das ganze
Städtchen , soweit inan das Vergnügen hatte , Paul Julius Petersen
zu kennen — mit ihm einig . Als der Bureau - Vorstand von den :
Ereignis ; erfuhr , sagte er allerdings nichts Anderes als : » Petersen ,
Petersen ! « — aber das klang genau so , als hätte er gesagt :
» Ueberflüssig , höchst überflüssig !« Die College » pfiffen mit sehr
bedenklichen Mienen eine Melodie , die an Verständlichkeit nichts
zu wünschen übrig ließ , und am Wirthshaustische rieth man ihm ,
dem jungen Fräulein in der Taufe den Namen « Basta « geben
zu lassen . Der Herr Major aber , der schon viel für die Familie
gethan hatte , strich ganz aufgeregt seinen langen , grauen Schuauz -
bart durch die Finger und donnerte dem armen Schreiber schon
von Weitem entgegen : « Luxus , Petersen ! Hm — und ein Mädchen —
lvenn es wenigstens ein Bub wäre — hm . . . . Hat er denn
gar nicht an das Vaterland gedacht , Petersen ? « . . . Und so ging
es weiter . Die Frau Kanzleirath , für die Frau Petersen schneiderte ,
sprach kaum mehr etwas Anderes , als von dem Uebermuth der
armen Leute , die immer mehr Kinder haben als die reichen , und
dieses Thema wurde in der Straße , in der Petersens wohnten ,
unaufhörlich mit Variationen versehen . Gewiß hatte in dem
Städtchen seit Langem kein so durchaus überflüssiges Wesen ge-
athmet , wie die arme , kleine Sabine Petersen .

Vielleicht fühlte - Sabine das , vielleicht theilte sie die Ansicht
der » ganzen Welt « . Sie kränkelte schon von dem ersten Tage
an , der auf ihre Geburt folgte , und es wurde nicht besser mit
ihr . Still und blaß , ohne ein Verlangen nach Nahrung zu äußern ,
lag sie in der längst altersschwach gelvvrdenen Wiege und sah
mit Augen in die Welt , als wüßte sic schon genug von derselben .
Die Nachbarinnen tauschten natürlich ihre Ansichten darüber ans ,
aber kaum Eine fühlte ein mitleidiges Regen . » Mein Gott , noth -
wendig tvar es ja nicht, « meinten sie . » Im Gcgenthcil ! Wenn
man ein halbes Dutzend hat ! « Und die Frau Obertelegraphistens -
Witwe sagte salbungsvoll : » Was Gott zu sich ninunt , ist über¬
flüssig . Gott ist die Allweisheit , und Alles ist Bestimmung im
Leben des Menschen . « Frau Häberlin aber , eine der Rentieren
des Städtchens , hatte eine geniale Eingebung . Sie war zur Taus -

Pest 6 .
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Pathin gewählt worden und konnte leider nicht gut » nein« sagen .
Als die Taufe aber stattfand , beschränkte sic sich darauf , ein
wollenes Jäckchen zu geben , und erklärte feierlich , daß sie gewohnt
sei , ihr Pathengeschenk stets zu Weihnachten zu üverrcichen.

Das ivar wirklich eine geniale Eingebung , und Frau Häberlin
bat sich entschlossen , dieser - Gewohnheit « für alle Znknnft treu
zu bleiben. Ihr hatte sie cs ja zu verdanken, daß sie außer der
Ausgabe für das Ivvllene Jäckchen nur noch eine andere ebenso
geringfügige zu wachen hatte : die für einen kleinen Kranz aus
iveißen Rosen, Ephenblättern und Cyprcssenzlveigcn !

Eines Tages hatte Fra» Peterscn das Kind eine Weile allein
gelassen , in der Hoffnung, daß cs schlasen werde. AlS sie aber
ivieder an die Wiege trat , da lvar cs , als ob ihr das Herz
stille stehen lvvllte, und wit einem markerschütternden Schrei lvarf
sic sich ans dae> Brüchen . lind dann rief sie uue lvahnsinnig nach
dem Toctor, nach Essig , nach Wasser und preßte ihr thräuen -
überströmteS Gesicht ans den Körper deS Säuglings . Das Kind
lag da , lveiß wie das Linnen des Kissens , mit offenem Munde
und starren Angen. Ohne einen Laut des Schmerzes lvar es
hinübergegangcn, und der Arzt konnte nichts mehr thnn , als ein
paar Worte des Trostes sprechen .

' Gute graii ' , sagte er , » beruhigen Sie sich doch . Sie haben
ja noch sechs Kinder - - sechs gesunde Kinder — seien Sie zu¬
frieden ! «

Aber Frau Peterseu schüttelte nur krampfhaft deu Kopf und
warf sich von Neuenl über die Leiche.

» Sabine, mein Schatz — hörst Du mich denn nicht ? . . . O —
gelacht hat sie schon — gelacht — so gescheidt . . . Mein Gott,
es kann nicht sein ! Du mein Glück, mein Herz — nein, nein,

Neben dem Bäumchen, halb im Schnee ver¬
graben, kauerte eine Frauengestalt . . .

V *

.-.mL
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es kann nicht sein . Sonst müßt '
ich ja auch tobt sein — oder

sterben . Sabine — mein Schatz — sieh mich an - - komm « . . .
Der Arzt faßte ihre Hand , aber sic stieß ihn zurück und

preßte ihre Lippen leidenschaftlich auf das kalte Gesicht .
» Nimm mich zu Dir , mein Herz — nimm mich mit !«
Und daun erstickte das Schluchzen ihre Stimme , und Nic-

maud lvagte mehr, ein Wort zu sagen . Die Nachbarinnen standen
stnmili unter der Thüre , der Arzt entfernte sich still . Die Kinder
sahen erstaunt auf das fremde Schauspiel , und Herr Peterseu
lvuuderte sich über diese Leidenschaft , die ihm etwas Neues lvar
an der sanften, ruhigen Frau .

Endlich schien sich ihr Schmerz zu mildern , und sie blickte
ans . Als sie aber die Kinder bereits lvieder kalt und thcilnahiliSloS
mit ihren Puppen spielen sah , da krampfte sich ihr das Herz zu
sammcu , und bitter quoll es ihr von deu Lippen :

' Euer Schivestcrchen ist ja tobt ! Ihr habt kein kleines
Schlvestercheu mehr ! Thnt es Euch denn nicht weh ? Weint Ihr
denn nicht ? «

Aber die Kleinen spielten ruhig weiter, und nur der Aelteste
sagte geringschätzig :

>Wir sind ja unser Sechs !«
Da strömten ihr von Neuem die Thlänen ans den Augen,

und abermals lvarf sie sich über die Wiege.
» Sabine — mein Herz !»
Daun ivollte sie Herr Peterseu trösten, aber sie hörte nicht

auf ihn . Auch auf die Nachbarinnen hörte sie nicht , und die
salbungsvollen Worte der Frau Obertelegraphistiu , die rührende
Rede der Frau Kanzleirnth , die Thränen der Frau Häberlin —
nichts von alldem drang zu ihr. Bielleicht ivollte ein gütiges
Geschick ihr den Schmerz ersparen , beständig nichts Anderes zu
hören , als das Eine : Fassen Sie sich doch — Sie haben ja
noch sechs Kinder ! Bom Ueberfluß kann mau doch ohne Schmerz
lassen ! Und sechs Kinder - sechs — das will schon etivas
heißen ! Trösten Sie .sieh , liebe Peterseu ! Es Ivar das Siebente !
Gott weiß , was er thnt ! . . . Uebcrflüssig , überflüssig, über¬
flüssig ! « . . .

Und auch der Pfarrer , als er ihr am Grabe die Hand
reichte , wußte nichts Anderes zu sagen .

« Es ist jetzt ein Engelchen , liebe Frau Peterseu . Wollen
Sie dem lieben Gott nicht ein Eugelchen lassen ? Habe» ja noch
sechs Kinder ! Trösten Sie sich ! Im Himmel geht es ihm gut,
und auf Erden war es ja doch nur ein Ueberfluß . Fassen Sic
Muth, liebe Frau , trösten Sie sich ! >

Aber Frau Peterscn tröstete sich nicht . Sie sah elend aus ,
als wäre sie eben erst vom Krankenbette erstanden, und es war
wirklich , als ob die kleine Sabine ihren Wunsch erfüllen und sie
mit sich nehmen wollte . Wochen vergingen, ehe sie nur wieder
ihre Arbeit aufuehmeu konnte , und nichts mehr vermochte ihr
Interesse zu fesseln . All ' ihre Gedanken weilten in dem kleinen
dunklen Verließ unter der Erde , und oft war ihr , als hörte sie
die Stimme des Kindes, und dann ließ sie Alles und eilte
hinaus auf deu Friedhof . Die Kinder, die sie so sehr liebte,
schienen ihr nicht mehr ihre eigenen Kinder zu sein — sie hatte
nur ein Kind gehabt — nur Eines — und dieses war tobt !

Es war am Weihnachtsabend, als Herr Peterseu sein Weib
vergebens erivartete . Es hatte bereits deu Christbauin geschmückt,
die Lichter augezündet, die Kinder harrten ungeduldig draußen
in der Küche . Aber die Mutter kam nicht , und immer ängstlicher
sah Herr Peterseu nach der Uhr . Sie hatte sich doch selbst so
sehr gefreut auf die Freude der Kinder, und sie Ivar nur fort -
gegnngeu, um noch schnell ein paar Einkäufe zu machen . Und
nun kam sie nicht , nun schlug die Glocke ein Viertel » ach dem
andern , und sie war noch immer nicht da !

Herr Peterseu hatte schon seinen Hut aufgesetzt , um sie
zu suchen , als plötzlich schwere Schritte die Treppe herauf -
kamen . Erschrocken stand er still — und da öffnete sich die
Thüre da brachte man ihm sein Weib — aufgebahrt wie
eine Leiche .

Draußen auf dem Friedhof hatte mau sie gefunden. Ein
seltsamer Lichtschein hatte den Todtengräber veranlaßt , das warme
Stübchen zu verlassen , und als er sich durch deu Schnee bis zu
jener Ecke durchgearbeitet hatte , in der die Kinder begraben
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wurden , da sah er ein Bild , das selbst er nicht ohne Rührung
betrachten konnte . Auf dem Schncehügcl stand ein kleines Christ¬
bäumchen mit brennenden Kerzen und weithin glänzendem Flitter .
Und neben dem Bäumchen , halb im Schnee vergraben , kauerte
eine starre Franengestalt , die Stirn an das ärmliche weiße Kreuz
gepreßt und die Hände flehentlich gefaltet !

Frau Petcrsen war nicht todt . Es gelang , sie wieder in 's
Leben znrückznrufen , und dann besann sie sich auch auf ihre
Pflichten und leistete sich einen Schwur , die lebenden Kinder nicht
mehr über dem tobten zu vergessen . Aber getröstet ist Frau
Petersen noch heute nicht . Drei Jahre sind seitdem vornbergeranscht ,
und sie sieht noch immer die blauen Angen und den hellen

Lockenflaum , sie fährt noch immer tief getroffen zusammen , wen »
plötzlich die leise Geisterstimme an ihr Ohr klingt . Drei Jahre
sind vorübergeranscht , aber die Lebensfreude ist ihr nicht wieder¬
gekommen . Sie thnt ihre Pflicht , aber ihre Gedanken sind noch
immer draußen bei dem ärmlichen tveißen Kreuze , das nun schon
der Ephen nmrankt .

Und das Alles um ein so überflüssiges Wesen ! Der reiche
Mann , der das vergnügte Gesicht macht , wenn ihm der Haupt¬
treffer in den Schooß fällt , wird vielleicht ungläubig lächeln .
Aber er Ivird sich besinnen , wenn er nur hinaus geht ans den
Friedhof und den Grabhügel betrachtet , unter deni die kleine
Sabine Petersen ruht . . .

Eine ungewöhnliche Frau .
Chinesisches Märchen von Tscheng-Ki-Tong . *)

Uebersetzt von F . Groß .

En , ein junger Gelehrter in Nanking , war sehr arm ; er
ivollte seine alte Mutter , die niemand Anderen hatte , um gepflegt
zu werden , nicht verlassen , und so lebte er bei ihr , und anstatt
an irgend einem andere » Orte sein Glück zu versuchen , verkaufte
er , um ihrer Beider Bedürfnissen zu genügen , seine Schriften
und Zeichnungen . Mit 25 Jahren hatte er sich noch nicht ver¬
heiratet — im himmlischen Reiche ein Ansnahmsfall .

Gegenüber seiner Wohnung stand ein unbewohnter Palast .
Eines Tages sah Kn , daß zwei Mietherinnen denselben bezogen
hatten : eine alte Dame und ein junges Mädchen , deren Namen
er nicht kannte . Kurze Zeit nachher , von einem Spaziergange
heimkehrcnd , begegnete er der jungen Nachbarin , die eben seine
Mutter verließ . Sie schien 18 oder 19 Jahre zu zählen und
war von seltener Schönheit , lieber die Begegnung war sie nicht
erstaunt ; im klebrigen machte sie einen guten Eindruck . Als er
seine Mutter um die Ursache dieses Besuches fragte , theilte sie
ihm mit , daß das junge Mädchen von ihr Nadeln entlehnt und
ihr in einem kurzen Gespräche erzählt habe , daß sie auch mit
einer alten Mutter znsamnienwohne .

-- Die Beiden, ^ sagte Frau Kn , » gehören wohl einer großen ,
zu Grunde gegangenen Familie an , denn sie haben gute Manieren .
Es ist nur erstaunlich , daß die Tochter sich noch nicht verheiratet
hat ; ich konnte ihr meine Verwunderung hierüber nicht ver¬
hehlen ; sie antwortete mir , daß sic vorziehe , mit der Mutter

wegen deren hohen Alters beisammen zu sein . Morgen werde ich
einen Gegenbesuch machen ; sind sie wirklich dürftig , wie es den
Anschein hat , so tvirst Du ihnen ohne große Opfer bcistehen
können , um dem jungen Mädchen ettvas von der großen Last
abznnehmen . Am folgenden Tage pochte Frau Kn an die Thüre
der Nachbarinnen und wurde von der Mutter empfangen . Die
arme Frau tvar taub ; ihre armselige Einrichtung schien von heute
ans morgen angelegt . Die Tochter beschäftigte sich als Näherin ;
sie lebte offenbar von der Hand in den Mund . Bon dein An¬
blicke der Armuth betvegt , schlug die Besucherin vor , die Beiden

mögen regelmäßig bei ihr speisen ; die alte Frau hätte das An¬
erbieten acceptirt , tvürde die Tochter nicht ein ablehnendes Zeichen
gemacht haben . Frau Kn ging tvieder fort , ohne weiter in die
Beiden zu dringen ; sie bewunderte das tvackere Mädchen , das
schön tvar Ivie eine Blume und kalt tvie Eis .

Eines Tages besuchte ein Freund den Gelehrten und kreuzte
sich mit dem Mädchen , das eben aus dessen Wohnung herans -
trat . Bon Natur ans leichtsinnig , wollte er sie ansprechen , schrak
aber vor ihrem frostigen Wesen zurück. Nachdem der Leichtsinnige
sich entfernt hatte , erzählte Frau Kn ihrem Sohne , die schöne
Nachbarin habe ein tvenig Reis verlangt , da sie seit mehreren
Tagen nichts gegessen.

» Sie ist reizend, « fügte sie hinzu , » man muß ihr beistehen . «
Der junge Gelehrte trug den Reis selbst hinüber und über¬

gab ihn im Namen seiner Mutter der jungen Unbekannten ; sie
nahm das Geschenk entgegen , ohne ein Wort des Dankes zu
äußern . Bon da an kam sie täglich in das Hans ihrer Wohl -
thäter . Wenn sie Frau Kn mit einer Handarbeit beschäftigt sah ,
nahm sie ihr dieselbe ab und setzte sie für sie fort ; auch mit der
Hauswirthschaft daselbst beschäftigte sie sich , als ob das ihre
Pflicht sei . Der Gelehrte war ihr dankbar für die Fürsorge ,
welche sie seiner Mutter angedeihen ließ , und theilte seine Honorare
mit der Familie von gegenüber .

Jnztvischen wurde Frau Kn von einer Krankheit befallen ;
sie litt fürchterlich an einem Absceß . Das Mädchen pflegte sie
ivie eine eigene Mutter , wusch ihre Wunde und verband sie drei ,
vier Male täglich , ohne den geringsten Abscheu zu bekunden .

» Welches Glück, « sagte die Kranke weinend , » wäre es für
mich , wenn eine Schwiegertochter wie Sie während meiner letzten
Tage mich betreuen würde !»

Das Mädchen erwiderte , Kn sei ihr in diesem Punkte weit
überlegen ; sie wollte damit die alte Frau trösten .

»Aber die intimen Dienste , die Sie mir leisten . « erwiderte
die Kranke , » taugen für keinen Mann , wie gutherzig und hin¬
gebend er auch sei . Ich bin dem Tode nahe , mein Leben gleicht
einer Kerzenflamme , welche der Zugluft ausgesetzt ist . Nur noch
ein Kummer gnält mich : keine Enkel zn haben . «

lieber diese Worte kam ihr Sohn . Mit Thränen in den
Angen legte sie ihm nahe , ihrer Pflegerin zu danken und die
von ihr erwiesenen Gntthaten nie zn vergessen .

Das Mädchen verhinderte den Gelehrten , seinen Empfin¬
dungen Ausdruck zn geben ; sie unterbrach ihn mit den Worten :

» Wozu mir danken , da ich Ihnen für Alles , was Sie an
meiner Mutter gethan , niemals gedankt habe ? «

Kn bewunderte sie immer mehr ; sie wußte ihn stets
so entfernt zn halten , daß er keine Gelegenheit fand , ihr die
Gefühle , die er für sie hegte , zn bekunden . Eines Tages wollte
es der Zufall , daß ihre Angen einander begegneten ; das Mädchen
erwiderte den zärtlichen Blick des jungen Mannes mit einem
liebevollen Lächeln . Er verstand sie , folgte ihr in ihre Behausung
und fand bei ihr kein Widerstreben .

Mit dieser plötzlichen Wendung war seine Verblüffung keines¬
wegs vorüber . Nachdem sie Liebesschwnre getauscht , bat sie ihn ,
nicht wiederznkommen , aber er hielt sich nicht daran ; als er am
nächsten Tage trotzdem erschien , wurde er mit der früheren Kühle
empfangen . Der Mutter des jungen Gelehrten machte sie die ge¬
wohnten Besuche ; Kn jedoch gelang es nicht , mit dem Mädchen
allein zn sein.

Wir eutm -ftmm dieses eigenartige , für die Cnltur deS . Reiches der Mitte ' bezeichnende Mäiche » den jüngst bei Calmann Lebst in Paris erschienenen . Conles diinois *
mit Erlaubnis des Bersasjers . Letzterer , General Tscheng -Ki -Tong , Militär -Altache der chinesischen Gesandschaft in Paris , schreibt in tadellosen , Französisch ein Sammelwerk :
, Les Cliinois peints par eux - inemes - ; die „Contes cl.inois ' bilden den dritten Band hievon . Tscheng-Ki -Tong ist ein geistsprühender Schriftsteller ; in den früher erschienenen ü Bänden
gibt er merkwürdige Ausschlüsse über China und versetzt dabei unserer Civilisation manchen scharfen Hieb . Niemand wird die Schristen dieses feinen Kopfes ohne Interesse lesen.
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Einmal wendete sie sich an ihn mit . der Frage , wer der
jnnge Mensch sei, der schon mehrmals , wenn er ihr an seiner
Schwelle begegne , den schuldigen Respcct außer Acht gelassen .

» Ans Rücksicht für Sie/ - erklärte sie , » toagte ich nicht , ihn
zur Rede zu stellen ; aber wenn er so fortfährt, wird das sein
Tod scin . «

Fran Kn beeilte sich , dem jungen Manne die Beschwerde
des Mädchens zu hinterbringcn , und bedeutete ihm , daß diejenige,
die er durch seine Zudringlichkeiten verletzt habe, nicht das sei,
wofür er sie halte .

» Ich bitte, sagen Sie ihr , daß , wenn sic sich für eine
Person von nutadelhaften Sitten ausgibt , ich der Welt ihre Aus¬
führung enthüllen werde. «

Als einige Zeit nachher Kn sich des Abends allein in seinem
Zimmer befand, wurde er durch den Besuch seiner Geliebten
überrascht. Sie hatte ans den Wangen Roth aufgelegt und sagte
ihm , daß sie immer an ihn denke ; sie meine , die Vorsehung wolle
ihre Verbindung noch nicht losen .

Man begreift, mit welch leidenschaftlicher Freude Kn diese
Aeußernng anfnahm . Kaum hatten die Beiden einen Kuß getauscht ,als der junge Mann erschien , welchen das Mädchen abgewiesen
hatte . Er wollte , weil sie ihn zurückgestoßen , seiner Rachsucht
fröhnen , und trat nun , ohne anzuklopfen, ein , ironisch bemerkend ,
er komme , um die Tugend des Mädchens zu preisen. Das Mädchen
fand vor Zorn kein Wort der Entgegnung ; sie zog einen Dolch
aus der Tasche und schleuderte ihn in die Luft ; die Waffe be
schrieb einen Halbkreis wie ein Regenbogen. Eine Secnnde
später hörte nian im Hofe eine schwere Masse niederfallcn , ein
höllischer Lärm entstand, man lief herbei, brachte Licht und sah
einen enthaupteten weißen Fuchs !

Das geheimnißvolle Mädchen sagte zu dem Geliebten :
» Nun siehst Du, was aus Deinem Busenfreunde gelvorden

ist ; ich wollte ihm diese Züchtigung nicht versetzen , aber er war
unverbesserlich und suchte mit Beharrlichkeit seinen Tod . --

Dann steckte sie den Dolch in seine Scheide und verließ
Kn trotz seiner Bitten. Erst am nächsten Abend zeigte sie sich
ihm und betonte, die Freude , ihn wiederznsehen , sei ihr durch
den begangenen Mord verleidet worden .

Der Gelehrte befragte sie natürlich , woher sie die unge¬
wöhnliche Waffe besitze , von welcher sie Gebrauch gemacht . Sie
antwortete , dies sei ein Gehcimniß , das sie dem Geliebten im
Interesse seines Glückes nicht enthüllen lverde. Kn benützte das
Gespräch, um bei der Geliebten um ihre Hand anznhalteu .

» Ich bin Ihre Frau ; wozu wollen Sie eine Heirat? «
Er sprach den Verdacht ans, daß er ihr zu arm sei .
» Ich bin nicht reicher, « gab sie zurück, » und gerade wegen

Ihrer Armnth habe ich Sie heute besucht . «
Sie bestand auf ihrer Weigerung , sich zu vermüleu . Als

sie wegging, bat sie ihn , keinen Versuch zu einem Wiedersehen
unter vier Angen zu machen.

» Wenn es angezeigt sein wird , daß ich wieder komme , so
Ivird cs geschehen . -- Damit verabschiedete sie sich .

Sie hielt thalsächlich Wort. Wohl hals sie Frau Kn wieder
in der Wirthschaft, zeigte sich aber gegen den Gelehrten so kalt
luie ehedem und erlaubte dem Geliebten nicht , sich ihr zu
nähern .

Nach einigen Monaten starb die Mutter des Mädchens . Kn
glaubte nun , die Geliebte sei allein und er könne ohneweiterS
bei ihr eintreten ; er fand das Haus leer, und in den folgenden
Nächten erging es ihm nicht besser. Er hielt sich für betrogen
und faßte die Meinung , die Unwürdige unterhalte andere Be¬
ziehungen; beim Weggehen ließ er , nin seinen Besuch zu ver¬
künden , einen Gegenstand zurück, den sie geivahren und als ihm
gehörig erkennen mußte.

Einige Tage später begegnete das Mädchen, als sie von
Frau Ku fortging , dem Geliebten und folgte ihm ans seine
Stube.

» Sie haben mich im Verdachte ! « rief sie entrüstet. » Jeder
Mensch trägt sein Geheimniß in : Herzen, ich kann Ihnen leider

das meinlge nicht anvertrauen . Im Nebrigen bitte ich Sie , alle
Blaßregeln zu treffen , um einen Erben aufznuehmen, den ich
Ihnen in einem Monate schenken werde. Meine falsche Situation
erlaubt mir nicht , das Kind selbst zu säugen; veranlassen Sie
Ihre Mutter, eine Amme zu suchen . Schützen Sie vor , daß Sie
einen Säugling adoptiren wollen ; man braucht nicht zu wissen ,
Saß das Kind von mir ist . «

Frau Ku war ungemein erstaunt über die Eröffnung , welche
ihr Sohn ihr machte , noch mehr jedoch über die Weigerung des
Mädchens , Kn zu heiraten .

Ein Monat verging. Dann hörte man durch mehrere Tage
nichts von der interessanten Nachbarin . Die alte Frau , denn
rnhigt , entschloß sich , nach ihr zu forschen ; sie fand sie zu Bett,
leidend, neben sich ein drei Tage altes , reizendes Baby . Es war
ein kräftiger Knabe mit intelligentem Gesichte und merklich ent¬
wickelter Stirne .

» Meine Tochter, -- sagte Frau Ku , » Sie geben uns einen
Erben , aber Sie stehen allein . Dieses Berhültniß muß sich
ündern. «

» Meiu Herz ist voll Kummer : ich kann Ihnen nicht sagen :
warum . Heute Nacht werden Sie das Kind abholen , und meine
Pflicht ist dann erfüllt . «

Die Großmutter , glücklich und traurig zugleich , mußte sich
damit bescheiden , dem Willen des Mädchens zu entsprechen . All
diese Mysterien nährten in ihr Verinnthungeu und Verdacht

Tie Zeit verstrich , ohne daß eine neue Wendung sich voll
zogen hätte . Da erschien während einer düsteren Nacht die junge
Mutter plötzlich bei Kn . Sie hielt einen Sack in der Hand . Ihr
Geliebter sah sie verwundert an ; sie, mit dem an ihr gewohnten
Lächeln , betonte, ihr Herzensgeschäft sei erledigt, und nun wolle
sie ihnen ein endgiltiges Lebewohl bieten.

Diesmal konnte der Gelehrte sich nicht bezwingen ; energisch
begehrte er Aufklärungen.

- Die Wohlthaten , welche meine Mutter von Ihnen empfing ,
entgegnete sie ernsten Tones , » haben mir eine Schuld anfgeladen.
Ich sah Sie arm , außer Stande zn heiraten , und so habe ich
mich geopfert , um Ihnen ein Kind zu geben , damit Sie den
CnltuS der Familie fortsetzen können . Ich habe mich geweigert,
Ihre Frau zn werden und oft mit Ihnen beisammen zn fein ,
erstens wollte ich meine Schuld nicht mit meiner Person bezahlen,
ferner fürchtete ich , die Liebesfesseln könnten inich eine andere,
größere Aufgabe vergessen machen . Jetzt , nachdem meine Schuld
eingelöst, meine Rache vollführt ist , habe ich weder einen Wunsch ,
noch eine Klage « — und sie warf wie unwillkürlich ans den
Sack einen Blick , den ihr Geliebter nicht begriff.

» Was haben Sie da ? -- erkundigte er sich .
» Das ist der Kopf meines Feindes, -- belehrte sie ihn mit

ihrer einschmeichelnden Stimme .
Der halbgeöffnete Sack ließ einen bärtigen , mit noch frischem

Blute befleckten Kopf sehen .
» Ich wollte Ihnen, « fuhr sie fort , » mein Geheimniß nicht

aufdecken , ans Furcht , daß meine Pläne scheitern könnten . Nun
mehr kann ich Ihnen Alles erzählen . Mein Vater lvar Kriegs
minister ; er fiel als Opfer von Verlenmdnngen , ansgestrent durch
den Mann, dessen Haupt Sie hier sehen . Mein Vater wurde
dem Henker überliefert , und man suchte seine ganze Familie zn
vernichten. Ich rettete meine Mutter, indem ich sie hier ver
barg , wo wir durch drei Jahre unerkannt verweilten . Sv lange
meine alte Mutter am Leben lvar , konnte ich sie nicht verlassen.
Nach ihrem Tode kündigte das Kind sich au . So verschob ich
immer den Vollzug meines Projectes, ohne es zn vergessen .
Während der letzten Nächte ging ich aus , um mich zn orientiren ,
damit ich keinen Jrrthum begehe. Meine Rache ist vollbracht :
ich reise ab . Nur Eines noch will ich Ihnen empfehlen: Habe»
Sie wohl Acht ans das Kind, denn Sie selbst werden kein hohes
Alter erreichen , aber Ihr Sohn wird de» Glanz Ihrer Familie
erhöhen . Stören Sie jetzt nicht Ihre Mutter. Leben Sie wohl !«

Ein Blitz zuckte hernieder.
Sie verschlvand .
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Der Lord von Vnrlergh.
Aus dem Englischen des Alfred Tennyson . — Von Zosestne Kreil « von Knorr .

enn nicht alle Zeichen trügen."
Fröhlich flüstert er ihr' s zu :
.Las mein kferz in Deinen Zügen :
Innig . Mädchen , liebst mich Du !"

Daß er ihres Derzcns Meister ,
Nicht in Worten spricht sie's aus ;
Als ein Landschaftsmaler reist er ,
lind im Dorf ist sie zu Dans.

vorwurfslos und an der stelle
Küßt er zärtlich sie als Braut ,
Fuhrt sie in die Dorfcapelle ,
lind sie wird ihn , angetraut.

„ Keine reichen lhochzeitsgaben ,
Menig bieten kann ich Dir ;
Doch Dein Deim soll Liebe laben ,
Mehr als Leben bist Du mir . "

Durch die Gärten und die Felder
Gch 'n sie Beide kjand in Dand ,
Nahe, sommerliche Wälder
Rauschen Kühlung durch das Land .

Er fährt auf aus tiefem Denken
spricht zu ihr : „ Willst Du mein Kind ,

Daß wir hier die Schritte lenken ,
Wo der Grafen Schlösser sind ? "

Und sie geh'u zusammen weiter
Aus der grüne » Flur hinaus ,
In Gesprächen , süß und heiter.
Auf dem Weg zu seinem Daus.

park auf Park , wo schatt'ge Lichen
Und Kastanlenbäume weh 'n ,
Villen , Schlösser ohne Gleichen ,
Die für Prunk und Freude stch

' n .

Liebend, was er ihr will zeiget, .
Sieht sie an, doch späht ihr Blick
Nach dein Dänschen , das sein Ligen,
Wo sie halten soll ihr Glück.

(v . sie wird dort sorglich warten,
Fröhlich machen seinen rserd —
Denn er wird in ksos und Garten
Daben , was sein Derz begehrt .

So , mit innerem Entzücken
Schreitet sie, bis auf einmal
Dohe Gitter näher riicke,i
Und sie wahiniinmt ein Portal .

Wappen sich a,n Eingang zeigen .
Stattlich stehen Bauten da,
Die an kjohcit übersteigen
Alles , was sie früher sah .

Und mit ehrfurchtsvollem Schritte
Grüßen Diener ihn beim Thor,
Während er mit sichern , Tritte
Sie geleitet wie zuvor .

Da sie staunend und geblendet
Nimmer weiß , was das soll sein,
Stolz und gütig er sich wendet :
„ Alles das ist uiein und Dein ."

Allhier wohnt im hohen Stande
Er , Lord Burleigb, frank und frei ,
Angeseh ' u in, ganzen Lande -
's ist kein Lord , der „lächt'ger sei .

Da mit plötzliche,n Lrröthen
Tief erglüht sie , wie vor Schani ,
Und als sollte Angst sie tödte» ,
Ls ihr Inn 'res überkam .

von der Farbe, die sie hatte,
Ward ihr Antlitz todtenbleich ,
Doch er spricht ihr zu als Gatte
Und als Liebender zugleich.

So , gebietend ihrem Jagen ,
Macht ihr auch die Bürde bang,
Lernte sie die Pflichten tragen,
Die ihr auferlegt ihr Rang .

Und sie liebt und hört so sehr ihn .
Und so milde gleicht er 's aus,
Daß sie dastund , eine kscrrin ,
Dochgechrt von ihrem ksaus .

Doch es drückt' sie eine Bürde,
Und zur Ruhe ka,n sie nicht,
Denn sie meinte , solche Würde
Zieme ihrer Herkunft nicht.

Und erliegend all de » Ehren,
Seufzte sie : „ Daß „ och eiunial ,
Er der Landschaftsmaler wäre,
Der inein armes Derz mir stahl ."

Und sie schwand vor seinen Blicken.
Wie verzehrt von inncrin Streit :
Dolde Kinder sie beglücken.
Doch sie starb vor ihrer Zeit.

weinend , weineiid tief in Trauern
Er , Lord Burleigh, früh und spät ,
Dort im Daus bei Samford's Mauer»
Rastlos auf und niedergeht .

Und es kam, daß er sie ansah,
Und er sah sie an und sprach :
„ Bringt das Kleid und zieht es an ihr ,
Das sie trug an, Hochzeitstag !"

Und niit sorglicher Geberde
Trugen sie, wie er 's hieß thu»,
Sie in jenem Kleid zur Erde.
Daß sie ,nög ' in Frieden ruh ' n .

•'$ <r —
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Wie die Kleinen gratnliren .
8lhr wißt ja » vch vom letzten Mal , wie Euer Herz gezittert hat ,als Ihr so vor Papa oder Mama oder gor vor Großpapa imb Groß¬

mutter gestanden seid nud Ener Glncklvniisch - Sprnchtein anfjcigen mußtet .
Und Ihr könnt Euch sicherlich erinnern , wie erfreut Alle waren und Euch
gelobt haben , ivenn Alles glatt ablief und Ihr nicht stecken geblieben
seid in Euerer Rede . Denn das wäre freilich schlinim gewesen , Ivenn
Mama auch die Thränen , die Ihr darob vergossen , weggeknßt und Euch
durch ein Stück süßen Kuchens beruhigt und über Euer Malheur ge¬
tröstet hätte . Seht Ihr , und an dem Steckenblcibcn wäret Ihr nicht
einmal Schuld gewesen . Denn inan hat Euch vielleicht einen Vers aus¬
wendig lernen lassen , den Ihr init Enereul jungen Kopf noch nicht recht
habt fassen können . Und da müsset Ihr freilich den Zusammenhang ver¬
lieren , und Ivenn so ein Wort kommt , das Ihr nicht verstanden , dann
fangt Ihr zn stottern an »nd wisset nicht weiter . Und während Alle
über Euch arme , zitternde Schelme lache » , beginnet Ihr kitterlich zn
weinen .

Darum will der Onkel , den Ihr bei der --Wiener Mode « habt ,
Euch ein paar gereimte Sprüchlein mittheilen , die er eigens für Euch
ersonnen hat , und welche Eurem Alter und Verstände angemessen sind .
Die sollt Ihr am Geburtstage eines Euerer Lieben oder zu Neujahr
auswendig lerne » , Euerem Gedächtnisse fest einprägen » nd daun ruhig
zum Vortrag bringen . Buben und Mädel , die schon lesen können , werden
das ganz gut allein treffen — mit den Jüngeren muß Mama die Worte
einstudiren .

Kinder sind arm und können dem nicht viel geben , den sie in ihr
kleines Herz geschlossen habe » . Eltern und Großeltern sind schon ver¬
gnügt , wenn die Kleinen als Dank für die große Mühe , die sie sich mit
ihnen geben , brav und fleißig sind . Und zu so einem schlichten Sprüch¬
lein gehört eben nichts Anderes als ein Bischen Aufmerksamkeit und
Fleiß . Wer aber — und das geht die kleinen Mädchen an — schon so
geschickt ist, daß er , etwa zu Papas oder Großvaters Geburtstag , eine
leichte Stickerei anfertigen kann , oder eine hübsche , kleine Handarbeit , der
mag sein Gedicht sagen , während er sein Geschenk überreicht . Ueber den
doppelten Fleiß wird auch die Freude eine doppelte sein .

Hier habt ihr zuerst ein paar Verslcin für die ganz kleinen Leute ,die sich noch nicht viel merken können :

1. Zn Mamas Geburks - odrr Namenskag .
Kann nicht viel sagen , bin noch so klein ,
Wie ein Manschen so klein ,
Nur liebhabeil mein goldenes Mütterlein .

2 . Zn Papas Geburt « - oder Namrnskag .
Mama thut immer beten Er solle Tich begleiteil
Bor Schlasengehn , Bei jedem Schritt . . .
Dir sott ein guter Engel Ich falte meine Hände
Zur Seite stehn . Und bete mit .

3 . Für drn Grohvakrr oder dir Großmutter .
Großpapa .'mama - warst Du mal jung und klein ?
Papa hat ' s gejagt , mir geht ' S nicht ein .
Tenn Großpapa (mama ) ist Großpapa (mama )
Und dazu da ,
Die kleinen Mänlchen , das sollt Ihr wissen ,
Immer zn küssen
Und zu füttern mit Leckerbissen.

Diese Sprüchlein können stanz wohl zu jeder Gelegenheit benützt
werden ; dic ganz kleinen Leute wissen ja nvch nicht recht zn unter¬
scheiden zwischen dm Festtagen und brauchen darüber auch nicht zn
sprechen . Für größere Knaben oder Mädchen , so von 6 bis 8 Jahren ,
geben wir hier ein Nenjahrsgcdicht :

Drn Litern zum neuen Jahr .
Puck , puck ! So klopjl ' S an Eurer Thur ,
Und steckt auch schon den Kopf hersnr .
Wer ist das ? fraget J !ir mich gar :
Das ist das liebe neue Jahr .
Ein Eaglein schon : seht urie es lacht ,
Und was es hier jür Streiche macht .
Es trägt , nun denki mal , huckepack

Wenn ein Mädchen eine Hon
Papa ober Maina oder den Große '

Einen großen , großen , großen Sack,
Den wirft es schnell zur Thür hinein ,
Grad initteii in unser Zimmerlein .
Und sag' , derweil es lustig blickt :
. Das hat der liebe Gott geschickt!-
Und Alle rnseu fröhlich ans :
. Jetzt haben wir das Glück im Haus !«

arbeit , die es selbst . aiigefertigt hat ,
ern überreicht , spricht es folgenden

Glückwunsch zum Grburks - »der Vuineuskuge.
SDIcuidjeSnmiie hob ' ich still gcfrfieu
Und cm Spiel lind Puppe ganz vergessen,
Such um S,ich Hub' emsig ich gelhuu ,
Turin » sieh' mich heute srenndlich mi .
Tcun (in diesem Tuge wollt ' ich zeigen ,
syleig isi Deinem Kinde ivohl zu eigen ,
Wenn ei gilt , Tich , Suter IMutter ), zn erfreu ’» :
Sire.« und flriüig will ich immer sein

Dasselbe Gedichtchcn kann ein Knabe auswendig lernen , wenn er ,mit Hilfe seines Lehrers , eine kleine Zcichiinng gefertigt hat Nur mußer dic ersten Zeilen , wie folgt , ändern :
»Mönche Sinnde Hab' ich still gesessen,
Spiel und Kameraden ganz vergessen ,
Strich » m Strich Hab' emsig ich geiha « » u . s. w .

Ist das Geschenk für Großvater oder Großinnttcr bestimmt , dann
sagt ihr anstatt der 7. Zeile dies :

- Wenn es gilt , Großvater (Grog,Natter ) z» ersreu ' n . ■

Denn allen diesen Lieben könnet Ihr lvirklich keine größere Freude
machen , als wenn Ihr dieses Euer Versprechen erfüllt . Seid Ihr aber
in einem Alter , in welchem man im Stande ist , die Feder zn führennud selbst zn sagen , lvas man seinen nächsten Verwandten an besonderen
Tagen Liebes lhnn könne , dann setzet Euch hin und denket » ach und
schreibet ein Brieflcin ans sauberem Papier . Schreiben aber sollt Ihr ,was Euch Schönes durch den Sinn geht , und versprechen , alle Euere
Fehler abzulegen . Denn dergleichen habt Ihr Alle , genau so wie wir
Großen , nur daß Ihr Euch noch nicht zn schämen braucht , sie einzn -
gestehen und abzulegen .

Seid Ihr zlvei Geschwister — Bruder und Schlvester — im Hanse ,dann ist cs gar hübsch , ein Gedicht mit wechselnder Rede zur Ausführung
zu bringen . Da dies nur bei besonders feierlichen Anlässen zn geschehenbraucht , so zieht Euch Mama gern ein passendes Costnm an , und Euere
Sparbüchse liefert Euch das Geld zur Anschaffung einiger Geschenke —
in unserem Falle eines schlichten Blumenstraußes und einer kleinen Torte
Euer Onkel gibt Euch hier ein solches Zwcispiel . Aber da heißt 's anf -
pasjen , Kinder , damit Ihr zur rechten Zeit das Wort nehmet und Euch
gegenseitig nicht irre machet .

Glückwunsch.
(Mama wird Euch schon sagen , zu welcher Gelegenheit der Wunsch paß !.)

Das Mädchen , mit einem Blumenstrauß .
Liebliche Blumen Hab' ich gefunden ,
Duslig und reizend und weich und lind ,
Hab ' sie zu einem Strauße gebunden ,
Sieh , wie herrlich die Blumen sind .

(Sie zeigt die Blumen ihrem Bruder .)

Mädchen :

Knabe :
Mädchen :

Knabe :

9Dfädchen :

Knabe :

M ä d che u :

Knabe :

Mädch c ii :
Knabe :

M ädche n :

Knabe :
M ä d che n :

Knabe :

Der Knabe , mit einer Torte .

Schön sind die Blumen , ich will sie nicht schelten,
Aber ihr Duft ist ja doch nur ein Hauch ,
Ich lass' allein die Torten gelten ,
Denn die duften und schmecken auch .
Ja , das hätte ich wissen sollen ,
Daß Dir der hübsche Flor mißfällt —

Schwesterchen , willst Du denn heute schmollen ?
Weil Du mir tadelst , waS ich gewählt .
Hab ' ich gekränkt Dich , Du mußt mir vergeben ,
Aber die Torte ist wirklich gut —

Doch die Blumen sind schön und leben ,
Schau das Röslcin , so rolh wie Blut !

Also , wir wollen uns rasch vergleichen :
Schön sind die Blumen und voller Glnlh —

Mag Dir versöhnt die Hände reichen :
Deine Torte ist sicherlich gut .

Doch wozu hast den Strauß Du genommen ?
Weil er der Feier des Tages gebühr *.

Siehst Du , die Torte ist aucki gekommen,
Weil sie das Gleiche hierhergefnhrt .
Ei , wie sich dies so hübsch getroffen !

Prächtig und herrlich , ja , das ist wahr .
Daß es gefällt , das dürfen wir hoffen .
Bringen wir unsere Gaben dar !

sDas Mädchen legt ihren Strauß , der Knabe seine Torte vor jene Person (oder Personen ) ,der (den ) zu Ehren die Feier stattsindet , sei es nun Geburtstag , Polterabend , Hochzeit ,Jubiläum eines nahen Verwandten oder eine silberne Hochzeit ; zugleich sagen)

Knabe und Mädchen zusammen .
Gutes und Schönes gerne wir geben ,
Nimm (Nehmt ) es entgegen ohne Spott .
Möge bescheiden auch Deinem (Euerem Leben
Gutes und Schönes der liebe Gott !

So , liebe Kinder , für henke mag cs genug sein . Wenn Ihr aber
einmai eine andere Scene zur Darstellung braucht oder einen Wunsch ,der in einem besonderen Cvstnin vorgctragcn werden soll , dann schreibt
nur keck. Wenn cs möglich ist, lvird gern Euere Bitte erfüllenEuer Onkel

W -rnuel Schnitzer .
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Was die Rinder lesen sollen.
F̂ortsetzung ans dem vorigen Hesle .)

Buchhandlung dcS ErziebnugS-VereineS in Elberfeld . »Aus dem Blumenthal -
ivald >' . Eine Erzählung für Jung und Alt . Ben Adelheid von Rothenburg, geborene v >
Gastrow . Fesselnd und hübsch erfunden

Hermann Costenoble in Jena . Der Name Gerstäcker übt noch immer den alten
Zauber aut die Jugend . Wer lauscht nicht gerne dem vielgereisten Manne , der aus aller
Herren Landern zu fabulireu weiß . Fünf seiner besten Erzählungen liegen uns vor :
»Gold«, . Unter dem Aequator«, . In der Ansiedlung' , »Die Pampas -Indianer » und
Georg, der kleine Goldgräber in Californien». Die drei letztgenannten Bücher sind reich

illustrirt und für die Jugend bearbeitet, die ersten zwei liegen in der Originalform in
einfacherer Gestalt vor. Als Geschenke werden diese Schriften hochwillkommen sein ; die
Costenoble ' sche BerlagShandlung thut sehr wohl daran , das Andenken des eigenartigen,
fruchtbaren Schriftstellers zu pflegen — Im gleichen Berlage ist erschienen : »Lebens¬
weisheit für die Jugend «. Bon Paul Montegazza . Aus dem Italienischen . Der viel¬
gelesene Physiologe entpuppt sich zu unserer Ueberrafchnng als ausgezeichneter Jugend¬
schriftsteller .

Otto Drewitz in Berlin . «Ansgcwählte griechische Volksmärchen . »Für die deutsche
Jugend bearbeitet voll Johannes MisotakiS . Achtzehn Märchen, welche der Autor,
theils in Griechenland ans Bolksmund gehört, theils in griechischen Märcheusammlungen
gefunden hat . Das Buch ist dem Dramatiker Ernst v . Wildenbrnch gewivmet.

Carl Gerold & Sohn in Wien. »Das Kaiser-Buch * Erzählungen auS dem Leben
deS Kaisers Franz Joseph I . Oesterreichs Jugend gewidmet von Ferdinand Böhme . Ein
wahrhaft patriotisches Werk , das wegen seiner echt österreichischen Tendenz die weiteste
Verbreitung verdient.

A. Hartleben in Wien. Man weist, dast dieser Verlag ein Muster au Rührigkeit
und Vielseitigkeit ist. Sowohl auf wissenschaftlichem wie auf belletristischem Gebiete
bringt er immer höchst beachtenswertheNovitäten , die sich durchwegs auch äußerlich sehr
gefällig präsentiren. Für heute nennen wir einige Hartlebeu' sche Berlagsartikel , die sich
für unsere jungen Freunde eignen. Da ist Jules Verue ' s »Zwei Jahre Ferien «, Ludwig
Bechstein 's «Neues deutsches Märchenbuch' (53 . Auflage), und als höchst willkommene
Gabe : »Waldferieu«, ländliche Geschichten für die Jugend , gewählt ans den Schriften
P . K . Rosegger ' s . Der gefeierte steiermärkische Dichter hat da eine ganze Reihe ent¬
zückender Kleinigkeiten zusammengetragen, mit denen er der Jugend einen wahren Schatz
von Ergötzung bietet. Drei populärwissenschaftliche Werke ersten Ranges , unschätzbar als
Jugendlektüre , sind : »Die Alpen», Handbuch der gesammteu Alreukunde, von Prof . Dr .
Friedrich Umlauft , ..UntergegangeneWelten.« Eine populäre Darstellung der Geschichte
der Schöpfung und der Wunder der Borwelt . Von Ferdinand Sigmund »Als Eskimo
unter den Eskimos.» Eine Schilderung der Erlebnisse der Schwatka' ichen Frauklin-Ans -
suchungs-Expedition in den Jahren 1870 —1880 . Von Heinrich Klutschak .

Ferdinand Hirt & Sohn in Leipzig . »Gertrud ' s Wanderjahre .« Erlebnisse eines
deutschen Mädchens im Elsaß, in Spanien , Italien und Frankreich. Für das reifere
Mädchenalter von Brigitta Auguste . Das von Otto Gerlach hübsch illustrirte Buch
klsidet ein Stück Völker - und Länderkunde in so amüsante Form, dast die jungen Leserinnen
ihre Freude daran haben werden.

Wilhelm Jßleib (Gustav Schuhr) in Berlin «Trübe und frohe Stunden . '
Bilder aus der Mädcheuwelt von Anna Schober . — »Aus dem Mädchenleben.« Drei
Erzählungen für die reifere Jugend . Von Anna Schober. Gesunde und anregendeLcctüre,
die neben der Unterhaltung auch sittliche Erziehung im Auge hat

H . Liebau in Berlin . »Kurze Geschichten für kleine Leute « Buntes Allerlei für
Knaben und Mädchen im Alter von 8— 10 Jahren . Von Andrä Heinrich Fogowitz —
.Aus sonnigen Tagen .« Erzählungen für Mädchen von 12— iS Jahren . Von Andrä
Heinrich Fogowitz. Der Verfasser kennt den Geschmack der Kinder, und in dem Zeichner ,
der die Illustrationen lieferte, hat er einen wackeren Genossen gefunden.

Müller & Lohse in Dresden. Zwei überaus lustige Bilderbücher: »Allerlei aus
Stadt und Land« und »Bilderfchatz für unsere Kleinen ' . Die farbigen Original -Zeich¬
nungen und die netten Verse werden den Kleinen viel Spast machen .

Paul Nest in Stuttgart . Schiller's Gedichte mit 70 Illustrationen , dazu Schiller' s
Porträt und Handschrift und erklärende Anmerkungen. Ein wahres Festgeschenk für die
reife Jugend , welche schon im Stande ist, die Werke des Dichterfürsten anfzufassen . —
»Gerinania 's Sagenborn « Mären und Sagen für das deutsche Haus , bearbeitet von
Emil Engelmann . Die wunderbarsten deutschen Sagen sind zu einem stolzen Kranze
vereinigt. Die höchst vornehmen Bilder sind nach Zeichnungen von Baur , Bendemann,
Camphausen, Clofs, Hübner, Häberlin, Hoffmann, Lauster, Max . Makart , Richter,
Schmidt, Schnorr von Carolsfeld u . s. w . hergestellt .

Franz Ohm in Leipzig hat die Restvorräthe mehrerer Jahrgänge der in C . Flem-
ming' s Verlag in Glogau erschienenen Werke von Thekla von Gumpert : »Tochter -
Album« und »HerzblättchensZeitvertreib « käuflich an sich gebracht ; dieselben können von
ihm zu fast auf die Hälfte reducirten Preisen bezogen werden Ueber Thekla von Gum¬
pert ' 8 treffliche Bücher ist nichts Neues zu sagen ; alle Welt kennt die jährlich er¬
scheinenden Bände . Doch werden wir mancher Mutter , die ihrem kleinen Mädchen ein
schönes Geschenk zu einem ausnahmsweise geringen Gelegenheitspreisekaufen will, einen
Dienst erweisen , wenn wir hier Ohme ' s Preise nennen : Tochter-Album, Band 20 bis 31 ,
cartonirt ä Bd . M . 3 .75 , schwarz geb . ä Bd . M . 4 .25, roth geb . a Bd . M . 4 .50 Herz¬
blättchens Zeitvertreib, Band 22 bis 30 , cart . ü Bd . M . 2 .80 , geb . ä Bd M . 3 .60 .

Karl Prohaska , k. k. Hofbnchhandlnng in Teschen . Ein österreichischer Verleger,
aus den wir stolz sein können ! Er bringt auf den verschiedensten Gebieten lauter Ge¬
diegene ? , und was er der Jugend Alles widmet, läßt sich gar nicht sagen . Dem Inhalte
wie dem äußeren Gewände nach präsentiren sich seine Berlagsartikel ungemein günstig .
Wir nennen Einiges von dem Besten aus Prohaska ' s Verlag : »Oesterreichisches Sagen -
und Märchenbuch« Von Ferdinand Zöhrer . »Ungarische Hochlandsbilder.» Erzählungen,
Jagdabenteuer und Sagen aus den Karpathen . Von Dr . I . H Schwicker . »In Ritter¬
burgen und unter fahrenden Leuten. « Erzählungen aus dem mittelalterlichen Volksleben.
Von A . Groner . , Bon der Adria und aus den schwarzen Bergen. « Lebensbilder,
Abenteuer und historische Erzählungen aus älterer und neuerer Zeit . Voll Dr . K . von

Zdekauer . «Tonanhort . Vom Occideut zum Orient .« Geschichten aus alter und neuer
Zeit, Lebens- und Naturbilder von Oesterreichs Donaustrom. Von Ferdinand Zöhrer .
«Aus der Kaiserstadt.« Historische Wiener Erzählungen . Von W. du Nord . . Unter dem
Kaiser -Adler«, Kriegsgeschichten aus Oesterreichs Rnhmestagen . Von Ferdinand Zöhrer .
»Oesterreichisches Seebuch.« Seekriegsgeschichten , Reiseschilderuugcn und Lebensgcschichten
österreichischer Seehelden. Von Ferdinand Zöhrer . »Heldeuthaten unserer Vor fahren. «

Erzählungen ans Oesterreich - Ungarns Vorgeschichte . Von A . Groner . »Ter letzte
Ritter « Historische Erzählung ans den Tagen Kaiser Maximilian l . 1450— iöi :t Bon
Ferdinand Zöhrer . «Der österreichische Robinson. ' Erzählung ans dem Leben des
Johann Georg Payer aus Linz-Urfahr . «Die Mongolenschlacht beiOlmütz . ' Geschichtliche
Erzählung aus dem dreizehntenJahrhundert . Von Gustav Höcker . «Kreuz und Schwert."

Historische Erzählung aus den Zeiten der Kreuzzüge . Von Ferdinand Zöhrer . -Oester-
reichische Alpengrschichten .« Fünf Erzählungen von Franz Zöhrer «Erzählungen aus
der Geschichte Oesterreich -Ungarns . " Von A. Groner . »Die Jahreszeiten . ' Ein Album
für die der Schule entwachsene Mädcheuwelt. Herausgeber sind : Gabriele Hillard ,
Fanny Patrisch und Albert Ritter von Hermann . Der mit dem Porträt der Frau
Erzherzogin Marie Valerie geschmückte Prachtband enthält eine Fülle des Unterhaltenden
und Belehrenden. Eine Collection von sechs Bänden : . Für die Jugend . - Sie enthalten
Erzählungen von Dr . Heinrich Noö u . s. w . Von den Prachtwerken des Prohaska ' schen
Verlages existiren auch billige Volksausgaben.

Ranert & Rocce in Leipzig . »Unter' m Christbaum. « Weihnachts- Novellen für
deutsche Frauen und Mädchen . Von H . Waldemar . SechZ anheimelnde, stimmungs¬
volle Erzählungen.

Emil Noth in Gießen. »Licht .« Ein Märchengedichtvon Frida Schanz . Die Ver¬
fasserin , die sich in jungen Jahren einen sehr geachteten Namen geschaffen, zeigt hier ihre
Gabe, sich auch der Jugend dichterisch verständlich zu machen .

SiegiSmmld & Volkeniug in Leipzig . »Taschenbuch für Deutschlands Schüler .«
»Deutscher Schülersreund. « Notizkaleuder für Gymnasiasten und Realschüler für 1890.
Herausgegeben von Oberlehrer Dr . F . Koch . Nützliche Kalender, die für die Dauer
eines ganzen Jahres in Geltung bleiben . Als gleichartiges Seitenstuck ist zu nennen :
»Jahrbuch für Schülerinnen für 1890 «, ebenfalls herausgegeben von Dr . F . Koch. —
Derselbe Verlag bietet ein sehr hübsches »Briefmarken-Album«. Für junge Mädchen em-
pfehlenswerth ist das . Tagebuch eines armen Fräuleins « von Marie Nathusius .
Superintendent Dr . H . Sartorius hat dem Büchlein eine Biographie der Verfasserin
beigegeben . Für bestimmte Gelegenheiten im häuslichen Kreise empfehlen sich drei Heft¬
chen : «Kinderglückwünsche «, «Zn Polterabend und Hochzeit « und »Zum Geburtstage «.

Schön & Krieger in Dresden . »Die Schützlinge des Kronprinzen.« Erzählung für
die reifere Jugend aus dem Leben Kaiser Friedrich III . Von Volkmar Bellack . Wir
erfahren hier Begebenheiten, in welche Friedrich III . als Kronprinz verflochten war/ ' Sein
edler Sinn , seine Herzensgüte treten leuchtend hervor. Das Buch unterhält und dient
zugleich dazu , die Pietät für den zu früh dahingeschiedenen Fürsten zu eihalten.

I . F. Schreiber in Eßlingen . »Das Puppenhaus .» Eine Festgabe für brave
Kinder von Lothar Meggendorfer . Der humorvolle Zeichner hat da etwas ganz
Köstliches geliefert. Die Kleinen können mit Hilfe des originell eonstruirten Bilderbuches
das Puppeuhaus plastisch aufbauen. «Jung Erlebtes .« Erzählungen für die Jugend von
Jsabella Braun . Schon in unserem vorigen Hefte haben wir die Vorzüge der Jugend -
schriften von Jsabella Braun rühmend hervorgehobeu. Wir können heute mit Hinblick ans
das neue Bändchen das damals Gesagte nur bestätigen .

R . Schultz . & Co. in Slraßburg . Zwei Märcheusammlungen, eine interessanter als
die andere. Von Andersen und von Gustafsson stammen sie her, aus dem Dänischen ,
resp . aus dem Schwedischen übersetzt von Emil I . Jonas . Ueber den herrlichenAndersen
braucht man wohl kein Wort mehr zu sagen . Gnstavsson' S Märchen werden der jugend¬
lichen Lesewelt nicht minder gefallen . Fein ausgeführte , farbige Bilder und gefällige Aus¬
stattung machen die zwei Bücher doppelt willkommen als Bescheernng .

G . Ad . Stehr tu Cannstatt . »Zwei Brüder bei den Karlisten.« Tie in die Form
einer Erzählung gebrachten ©eenen ans dem ersten spanischen Carlistenkriege beruhen zum
Theile ans den Schilderungen des Barons v . Rhaden, der 1873 in das Heer des Don
Carlos eintrat und sich dort zum Brigade-General aufschwang . — Für kleinere Leute,
und zwar weiblichen Geschlechtes von 5 —8 Jahren paßt »Lilli und Küthchen », eine ans
dem Russischen übersetzte Geschichte .

C. Schwager in Dresden . Diese Verlagshandlung bietet so reizende Kinderbücher,
daß die Kleinen alle Ursache haben, dem «Onkel Schwager« gut zu sein . Wir heben her¬
vor : «Hans und Küthchen .« Ein neues Buch für Knaben und Mädchen. Mit vielen
Bildern und Gedichten von M . Hilscher . — »Kinderscenen « von M . Scherer und
H . Engler . Allerliebste Zeichnungen mit erklärenden Versen . — . Glückliche Stunden
der Kindheit -. Etwas Aehnliches wie die Kinderscenen , aber in größerem Maßstabe. —
«Fritz und Spitz. « Bilder aus dem Knabenleben. Unterscheidet sich von dem Vorigen da¬
durch , dast es die Mädchen nichts angeht und sich nur mit den Buben beschäftigt —
«Die Reise mit dem Weihnachtsmann. « Eine Christgeschichte von Frida Schanz , mit
vierzig Original -Zeichnungen von Aug. H . Plinke. — Ganz originell sind die »Bilderbücher
zum Sekbstaufertlgen«, wie die »Biblische Geschichte«, »Die Reise nach China« n . s. w .
Die Verlagshandlnng sagt über die aus zwei Bänden bestehende »Biblische Geschichte - :
»Jeder Band enthält in 12 Abtheilnugen einen von Theologenhand kurz und volksthümlich
abgesaßleii Bildertext , dazu 108 gummirte Farbendruckbildchen, welche aus die zwischen
den Text eingebundenen 12 Tafeln in dazu vorgedruckte Felder, welche mit den Bildern
übereinstimmendnummerirt sind , ausgeklebt werden sollen . Der Zweck dieser Bücher ist, dem
Kinde , welches bekanntlich das , was es sieht , viel leichter faßt und behält, als das , was
es Hort oder liest , in leicht faßlicher , spielender Weise Gelegenheit zu geben , sich mit dem
Hauptinhalt der heiligen Schrift bekannt zu machen und ihm eine anregende und zugleich
belehrende Unterhaltung zu bieten . «

Thiel & Schkerl in Wien. »Wiener Kinder .« Ein Bilderbuch für unsere Lieblinge
aus der Kaiserstadt. Illustrationen von R . Rößler, E . Werzek u . A . Text von Carl
Schandl Wirklich etwas Besonderes! Das der kleinen Frau Erzherzogin Elisabeth ge »

.Wiener Mode" III* Beft 6.
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widmete Bilderbuch trägt unverfälschten Wiener Charakter . Ganz eigenartige Bilder
begleiten die gereimten Texte : »Die Bucgmmik ' , »Der Heldenplatz ' , «Das Rathhaus ' ,
-.Am Naschmarkt ■, Im Stadpark ' , ..Das Wetterhäuschen ' , Im Wurstelprater " , «Schöü -
brunn . ' . -Laxenburg ' . -.Am Land ' . ..Weihnachtsmarkt Am Hof ' n . j . w .

E . Dwietmeyer in Leipzig . ..Laßt Euch erzählen ." Märchen und Geschichten für die
Jugend . Von Dietrich Theden . Ein Dutzend herrlicher Geschichten , die aber keineswegs
Dutzend -Geschichten sind , sondern feine , sinnige Dichtungen . Da ? äußere Gewand des Buche ?
ist tadellos schön, die farbigen Bilder von Hermann Vogel und die schwarzen Illustrationen
von Nich . Pnttner u . A . tragen dazu bei , da ? Buch zu einem köstlichen Angebinde zu machen .

Vellingen & Klafing in Leipzig . In der prachtvollen Ausstattung , welche den
Artikeln dieser Firma eigen ist, drei Bände von amegeudstem Inhalte : -Seine ? Glückes
Schmied . " Erzählung für junge Mädchen Von Clemcntine Helm -Licht und Schatten -
Erzählung für Heranwachsende Mädchen Von Eva Härtner . ..Beschäftigungsbuch für
Mädchen " Praktische Anleitung zu weiblichen Handarbeiten u f . in . Von Marie Bürkncr .

Vcrlagsanstalt nud Truckerei -Actien -Gksellschnft in Hanlbnrg (vormals I . F .
Richter ) . Ta gibt eS Sachen , mehr zum Lesen als zum Anichauen '. Bücher von gefälligem
Aussehen , aber das Schwergewicht liegt ans dem Inhalte . Wir nennen besonders : »Ge¬
schichten von dazumal und heute ." Erzählt für Kinder von sechs bis zehn Jahren , von
Freifrau Bertha von Cramm , und ..Die Märcheuprinzefsin " , letztere Schrift eineSamm -
kung reizvoller und origineller Märchen , für jede? Menschenkind eine hochwillkommene
Gabe . In den -Geschichten von dazumal und heilte - wird den Kindern Unterhaltungund Btlehrung geboten . Das Capitrl ..Unser Kaiser " wird bei den kleinen Lesern das An¬
denken an den unglücklichen Kaiser Friedrich wach erhallen .

Walther L Npolank in Berlin . Berliner Märchen von Walther Gottheil .
Jllustrirt von Ludwig von Kramer . Franz Stuck und Henry Albrecht . Sechste Auflage .Der jung verstorbene Verfasser , dem mail eine große Zukunft in AüSsicbt stellte , tritt
hier als finniger Freund der Kindheit auf . Er versteht e?, den kleinen Leuten zu erzählet !,was sie fesseln und unterhalten kann . Das reizend ausgestattete Buch hat Berliner Local -
iarbe und wird deshalb , namentlich in Norddeutschland , gerne gekauft werden Als
charakteristisch heben wir hervor : - Graf Moltke und der Spatzengeneral .*

Georg Wigand in Leipzig . Ein Verleger , der den Kindern eine Menge Hübschesbietet . Höchst bemerkenswert !) ist die Sammlung . Denksteine ' , welche Biographien
berühmter Männer von Oskar Höcker enthält . Wir finden Lebensbeschreibungen vonLeoP - v .
Anhalt -Dessau , Carl August von Sachsen -Weimar . Goethe , Schiller , Lessing , Hutten , Arndt ,Körner u . s. w . Auch gefällige Ausgaben von -Robinson Crusoe ' und von Bechftein 's
Märchen (letztere in 33 . Auslage ) bringt Wigand . Endlich erwähnen wir aus diesem
Berlage noch : »Ortssagen und geographische Bilder aus allen Gegenden Deutschlands ",für das mittlere Jngcndalter erzählt von Heinrich Kühne , und .Kleiner historischerBilderatlas von Gebrüder A - und G . Ortleb .

Les Wärt in Wurzburg . -Aus der Heimat .» Vaterländische Erzählungen für dft
Jugend . Bon Hernnne Proschko . Ein wohlfeiles , nett ausgestattetes Bändchen , in¬
haltlich eine echte und rechte Jugendschrift .

Herm . I . Meidinger in Berlin sendet uns drei Jugendschriften , welche sich durch
ihre schmucke Ausstattung und den eigenartigen , geschmackvollen Einband anszeichnen :
A . R . Hwpe : -Geschichten und Sagen aus alter Zeit " ist ein besonders gutes Buch ; aller¬
hand Wissenswerlhes aus der Geschichte und dem Sagenschatze wird darin den jungen Leuten
von !2 bis 15 Jahren erzählt ; ein belehrendes und höchst anregendes Unterhaltungsbncki ,das mit hundert wirklich guten Zeichnungen geschmückt ist . — Dr . L . Hibeau : -Die
zehn Gebote , erläutert durch Bilder aus dem Leben ' , erscheint eben in dritter Auslage ,
ivelcher sechs Farbendrnckbilder beigegeben sind - — Von demselben Verfasser : »Ein weiblicher
Robinson . Schicksale und Abeuteuer eines jungen Mädchens », mit neunzig Textbildern nach
H. Katsch und Andern . Ein recht unterhaltliches Buch für junge Mädchen , eine Reise in
den Orient , welche sehr ansprechend geschildert und durch gute Abbildungen erläutert wird .

Meißner & Buch in Leipzig . »Heitere Kindertage . > Ein vortrefflich illustrirte ?
Büchlein für ganz junge Mädchen , welches Eltern empfohlen sein soll , die darauf Werth
legen , das; sich das Auge der Kleinen an musterhaften Vorlagen bilde . Sehr hübsche
Gedichte begleiten die Illustrationen . — -Weihnachten . " Eines der jetzt modernen Kinder¬
bücher in Form eines Weihnachtsmannes , darin manch ' gutes Gedicht zum Auswendig¬
lernen und daneben recht gute Abbildungen . — F . Erck : .Was die Menschen treiben ." Ein
Bilderbuch für Kinder von 6— 10 Jahren . Auch dies Buch zeichnet sich wieder durch ganz
vortrefflicheu Bilderschmuck aus ; dergleichen Meisterleistungen machen einer Verlagsänstall
die größte Ehre und müssen um so wärmer anerkannt werden , als es immer noch gar
viele Buchhändler gibt , welche zu glauben scheinen, den Kindern könne auch Mittelmäßige ?
geboten werden ; ein grober Jrrthum : für unsere Kleinen ist uns eben das Beste gerade
gut genug . — Für Knaben empfehlen wir au ? demselben Verlage : Richard Kn ö tel : >De ?
Königs Rock. " Ein gutes Bilderbuch für junge Burschen , welche Soldaten werden lvollen .

Alwin Zschiesche, Leipzig gibt ein illustrirte ? Briesmarken -Album in Quartformat
heraus , das zu dem Besten gehört , was auf diesem Gebiete erschienen . Das reizend
gebundene Buch enthält B24 Seiten , gibt Abbildungen vieler Marken und aller Lande ?-
fttrsten und kostet doch cartonnirt mit Leinwandrücken nur 7 Mk 50 Pf . .

Siegnmnd Friedl in Unter -Döbling bei Wien bietet das schönste Briefmarkeu -Album .
welches es geben kann ..Dasselbe wird von der Redaction »des Philatelistischen Börsen -
Couriers *- in Mähr .-Ostrau herausgegeben und erscheint in Lieferungen in Groß -Folio -
Format . Uns liegen von diesem prachtvollen Specialwerk folgende Lieferungen vor : 1. Oester¬
reich -Ungarn , bearbeitet von E . v. Neulinger , 23 Tafeln , i fl . 80 kr . — 2 . Deutschland von
A . E . Glasewald , 30 Tafeln , 1 fl. 80 kr. — 3. Portugal und seine Colonien von I . Gut -
mensch, 32 Tafeln , 2 fl . 40 Tr. — V. Belgien und Niederlande von Carl C . L . Sauer ,
15 Tafeln , l ff 50 Tr

Novitäten vom Büchermärkte .
(Bei der Redaetion zur Besprechung eingelangt -

Adalbert Stifter . Wer die Prosadichtnngen Stister 's gelesen , ver¬
gißt sie nimmer . Es liegt ein gesunder Kern treuer Beobachtung von Natur
und Leben in diesen behäbig erzählten Geschichten ; darum auch muthcnuns dieselben noch heute , zwanzig Jahre nach des Dichters Heimgang ,freundlich »nd frisch an . Die Verlagshandlung C . F . A nie lang in Leipzig
hat fünf Bändchen Stifter 'scher Prosa in reizend ausgestaitetcm Miniatur -
Format heransgcgcbcn , ein verdienstvolles Beginnen , das ihr zumal
unsere Frauen und Mädchen Tank wissen werden , denn Stifter war sa
vornehmlich der Dichter des weiblichen Geschlechtes . Die schmncken Bünd¬
chen der Amelang ' schcn Ausgabe bilden jedes ein abgeschlossenes Ganzesfür sich : es sind Geschciikbüchelche » von blcibciidcm Werth .

» Frauculicblingc »LiterarischeBekenntnisse dentschcrFranen , hcraus -
gegeben von Hans Ziegler . Leipzig . C . F . Ainelang

's Verlag . Der
Herausgeber wollte einen literarischen Wegweiser für die Frauenwelt
schaffen ; er kam auf den originellen Einfall , an eine Anzahl geistvoller
Frauen die Frage zu richten : » Was lesen Sie am liebsten ? » und die
Beantwortungen dieser Frage in einem schmucken Duodez - Bändchen zusammeln . Das Büchlein ist interessant : es enthält manches Beherzigens -
Iverthe aus berufener Feder : 38 Mitarbeiterinnen haben darin die von
ihnen bevorzugten Bücher genannt und diese Bevorzugung znm Theile
kritisch begründet : des Lefteren wird die Bibel empfohlen und manches
Erbannngsbnch ; säst süinmtliche Classiker , auch die Griechen und >■inner
werden von beit gelehrten Damen genannt ; Dichter und Romanciers ,
große und kleine , passiven Revue ; Anerbach und Ottilie Wildermuth ,Daudet und Heklor Malot , G . Freytag und Jda Hahn -Hahn , und mit
edlem Muthe werden Rabelais , Voltaire und Zola todtgeschwiegen . Wie
gesagt , das Buch ist interessant ; doch wie der Herausgeber ans der
38maligen Beantwortung der Frage : »Was lesen Sie am liebsten ? » die
didaktische Antwort : » Das sollen die Frauen lesen « dedncire » will , istuns ein Räthsel geblieben .

»Deutsche Inschriften an Haus » nd Geräth « Zur epigrammatischen
Volkspoesic . 5 . verbesserte Auflage . Berlin . Verlag von Wilhelm Hertz .Das ist ein reicher Schatz ans dem Geiste des Volkes geborener Sprüche :
von dcni , was von Alters her über den Hansthoren , auf den Gerüchen , an
den Kirchen und Grabstätten zu lesen gewesen , ist hier das Beste gesammeltworden . Manch sinnigem Verslein begegnen wir , manch goldenem Wort .

«Ilnttr dcn Fahnrn . » Tic Völker Oesterreich -Ungarns in Waffen . ImVereine niit Gustav Baucalari und Franz Rieger verfaßt von Alsons
Danzer . Mit II Tafeln in Farbendruck und 138 Textabbildungen nach
Zeichnungen von Myrbach . Wien und Prag . I . Tempsky . Leipzig .
G . Freitag . Dieses Werk , welches » in Woit und Bild den Bestand , die
Einrichtungen , die Ausbildung , die Lebensführung und die kriegerische
Thätigkeit der österreichisch -ungarischen Wehrmacht « schildern will , ist mit

einer Pracht ausgestattet , welche es unter die vornehmsten Publicationen
dieses Jahres reiht . Die Illustrationen bieten eine köstliche Galerie
großer und kleiner Bildchen von scharfer Beobachtung und treuer
Charakteristik Der in Paris lebende österreichische Meister Myrbach
hat sich da ein Denkmal mehr geschaffen seines heute unbestrittenen Ruhmesals einer der ersten Illustratoren der Gegenwart . Blätter wie Otsiciers -
mcnage -, »Im Spielzimmer des Militär - Casino », «Jäger - , «Michel » ,- Rapport » , - Dragoner » machen unserer heimischen Kunst die größte Ehre .Th. Wchler. »Denker- und Dichterwortc im deutschenVolksmunde . »2 . - vermehrte Auflage . Leipzig . Gustav Engel . Dieser Citatenschatz unter¬
scheidet sich von Büchmann zunächst dadurch , daß fast ausschließlich
deutsche Citate gebracht werden , und ganz besonders durch die Ordnungdes Stoffes , welcher alphabetisch nach den Begriffen gruppirt ist .

Eduard Mautner . >Ausgewühlte Gedichte « Wien , Verlag von Carl
Gerold 's Sohn . Eine schöne Weihnachtsgabc für die vielen Schätzer des
Heimgegangenen Dichters . Der 460 Seiten fassende Band ist mit einem
trefflichen Porträt Mantner 's geschmückt und kostet trotz der eleganten
Ausstattung und des schmucken Einbandes nur 3 fl .

Pctcr Lohmann »Pantheon deutscher Dichter « , 12 . Auflage mit
Titelbild und 12Illustrationen . Leipzig , Verlag von H . Matthes . Ein
hübsches Geschenkbuch für Damen in sehr gefälliger Ausstattung , eine
Anthologie , die das Beste enthält , was deutsche Dichter gesungen habenB. v . Suttner . »Die Waffen nieder !» Roman 2Bände. A . Pierson 's
Verlag in Dresden . Das neueste Werk unserer geschätzten Mitarbeiterin
verläßt soeben die Presse , nachdem zahlreiche Blätter Amerikas umfang¬
reiche Auszüge aus dem Manuscripre veröffentlicht haben , während in
Deutschland keine einzige Zeitschrift den Abdruck wagen wollte . Die
Tendenz dieses Buches ist eine hochinteressante ; die geistreiche Autorin
polemisirt darin gegen den Krieg . Wir fomnteti auf das mit Spannungerwartete , eigenartige Werk noch eingehend zurück .
LBZT~ Sämmtliche hier angeführten Bücher sind vorräthig in der Buch - ^ 6
Handlung von R . Löwit , I , Rothenthnrinsnaße 22 , ans deren reiches "WM
Lager von Jngendschriften , Bilderbüchern und Büchern ans allen Fächern 'TßQwir ganz besonders anfmerksam machen .

^ stsmigeii der Kätljfd in Hrst 4.
R abmen fHüHii fl : l . Räthsel : Rüge , Rügen .

J | | J J J Dreisilbige Charade : Deutschmeister .
*

^
® ® *

Zweitheilige Charade : Robespiene , Robe ? , Pierre .

»
" - ■ Räthsel : Tie See und der See .

k>»rausgeder : Wiener Werkagsan stall Eotkerl & Ziegler . — Redigier von Ferdinand Hroß . — verantwoitl -cber Redakteur : Manuel Schnitzer . — Druck und Papier : uSterrrcrrnühl ' .Für die Druckerei oerarilwortlick?: Alüert Aletz .

Wiener !Node" m .
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L.E " Wir cmpsehleu den i>. t . Aboilueuteu, sich bei Bestellungen aus die „ Wiener Mode"
zu berufe«, da die »leiste » inserirenden Firmen in

diesem Falle PotziigSbcdiiignngcu bewilligen .

Auuonceii -Z'leis ! Eie viermal gespaNeue , i Millimeter hohe Zeile oder deren Raum 20 kr. = 34 Psg = 43 Cents .
Annahme von Annoncen : Bei jedem guten Annoncen - Bureau und bei der Administration der »Wiener Mode », Wien , I ., Schotreugasse i . — Alleinige Annoncen -Aunahme für

KranKreich , Uctgien und England bei John F . Jonea & Comp. , Paris , Rue du Faubourg Monlmartre .
— . — — ■ ~ - - - ^

Für die Schule .
Ein Herbst -Knaben-Anzug fl . 5 , ein Herbst-Knaben-Ueber-

zieher fl . 6 , ein Knaben-Winterrock fl . 8 (Alles rein Wolle ) , stets
vorräthig bei Jacob Rothberger , k . k . Hof-Lieferant , I ., Stefans¬
platz 9. Telephon 978 . Täglich bis 12 Uhr Nachts offen und
elektrisch beleuchtet . 28c

UündsMmten
' -“r s • in bestem Geschmack,

vorgezeichnete, angefangene und fertige Lelnen -

Kickerei , stets die neuesten Dessins bei

J . Trrttrnhann , Leinwandhandlung,
Ulien . 1 . . Iveihburgaaffe 4 - g24

Garantie -Sei densto ffe
direct an Private ohne Zwischeuhändier

versendet stück - und meterweise, Porto - und zollfrei das
Seidciiwaarenhaus
Adolf Grieder & Cie . in Zürich (Schweiz) .

Muster umgehend franco .
625

Das beste und berühmteste
Toiletpuder ist

Spezielle Poudre de Riz
MIT BISMUTHBEREITET

t ’// . FiF , Parfumeur
PARIS , 9 . rue de la Paix . 9 PARIS

Jziawcx//'
*
1735.

2K .A LS E K5TI\ AS5 C ,
n-5

Die Anstalt empfiehlt sich zur exak¬
testen Ausführung von Zinkcllchös in
Chemigraphie . Photozinkographie a

rorpotypie tFuhendnck) in Buchdruck,
Fettdrücke für

Photolithographie ,

Wi ]
/

"

Aul allerhöchstes Befehl Seiner W l nnd t Apostolischen Majestät.
Keicli ausgestattete , von der k. k . Lotto - Gefälls -Direction garantirte

XXVI . STAATS - LOTTERIE
I3GF' für Civil - Wohlthüti <)7. eits - Ztucck - .

3 .083 Gewinnste im Gesamratbetrasevon 200 .000 Gulden,
und zwar :

I Haupttreffer mit 100 .000 fl . , mit 3 Vor - und Nachtreffern ä 500 fl .,ITreffer mit 20 .0000 . , I Treffer mit 10 .0000 . einheitliche Notenrente,
dann Ä Treffern zu 5000 fl. , Ä Treffern za 3000 fl . , 5 Treffern zu üllOOfl . ,
5 Treffern zu lODO fl. und <50 Treffern zu 100 fl, einheitliche Notenrente ,

endlich Laargewinnste im Gesammtbetrage von 3D . OOO fl.
Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 30 . December 1889.

Ein Eos kostet 3 fl . ö . M . 676
Die näheren Bestimmungen enthält der Spielplaii , welcher m.t den Losen bei der
Abtheilung für Staats -Lotterien , Stadt , Riemergasse 7, 2 . Stock , im Jakoberhofe ,

sowie bei den zahlreichen Absatzorganen unentgeltlich zu bekommen ist .
Die Lose werden portofrei zugesendet .

WIEN , September 7S89 . You der k . k . Lo lo -Gefiil !s - Dhectioii ,
_ _ _ Abtheilnng der Staatslotterie .

Lisseck ,
Niederlage von Lumpen

aus der k . k . priv . Petroleum - Lampenfabrik

Gebrüder Brünner
Wien, . 1 . , Strobelgasse IV 1*. 1 .

tfrösstes Lager von Petroleum - Hänge¬
lampen , Lustern , Steh - und Wandlampen,
sowie Laternen . Moderatem-- u . Oellampen

Brenner-Reparaturen binnen 24 Stunden ,
sowie alle GattungenLnmpcn -Reparaturen
in kürzester Zeit zu den billigsten Preisen .

Neueste Erfindung :
Wiener Triumphbrenner

daselbst vorrätliig .
1 *9 Strobelgasse 1 (.Rothschild- Bazar ).

662

Das beim gewöhnlichen Waschverfahren unvenueidliclie

Eingehen der Normalwäsche
wird vermieden durch ein neues Verfahren ,

welches in der nenerrichteten

Ersten WienerReinigungs- und Appretur -Anstalt
für Normalwüschu von Johann llampl ’s bühne angewendet wird .

Die Wäsche wird in jeder Hinsicht geschont und geht aus dem Verfahren wie neu
hervor . Das neue Verfuhren macht das Trage » der Wüsche noch angenehmer ,
verlängert deren Dauerhaftigkeit und kommt nicht thenrer zu stehen , als

das Waschen gewöhnlicher Wäsche . Aufnahmestellen für Wien und Provinz :

Ignaz Kessler, Wien , l .,Stepliansplatz , Stock im Eisenpiatz 7.
j-E ) Filiale : I ., Bognergasse Nr . 15 . cs -! 578

Wiens m . de- HI. Heft ü .
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Pollak ’s
M BambusmöM -
Wi FABRIK
J , Wien , VII .
i Neusüftgasse Nr . 62
VI erzeug! compleleSalon-

sJl und Zimmer- Einrich-
- tungen, sowie alle Ar¬

ten Phantasie - Hobel.

Einziges Corset-Etablissement , welches in
Paris mit der grossen goldenen Medaille

ausgezeichnet wurde. 652
Pariser Oameu - Micder ( Corsets )

Preise der MIEDER
von lü , 12* li bis
16 fl. ö . W . CKIN-
TUKES von 8 , 10

bis 12 fl.
Bei Bestellung

durch Correspondenz
erbittet ' man das
Maass inCeutimeter
anzugeben: 1. Gan -
zenUinfangvonBrust
und Rücken, unter
den Armen genom¬
men 2. Umfang der

Taille . 3 . Umfang der Hüften . 4 . Länge von
unter dem Anne bis zur Taille . Das Maass
ist am Körper über das Kleid zu nehmen.

¥ . pa ^ i/s/|
ff j STjRDTj I

pNeuerlMarkfr
/(Mclilmarkt.)\

-L ■ Ül rsi
- sWKN/ -

HOKITZ KÜTTIG
(Jold -n . Silber- Posamenteriewaaren-Fabrikant

Wien, Neubau , Sigmundsgasse Nr. 2.
Niederlage: Habsburgergasse Nr. 7 .

Militär- und Kirchen - Arbeiten , Häkelgold,
Stickgold, Bouillon, Flitter . Spitzen, Fran¬
sen , Quasten . Schnüre und alle Zugehören

für Filigranarbeiten echt und unecht.
- 705

Gestickte Roben
in allen Stoffen und Farben liefert

an Private die Stickfabrik
R . KLEE -HOHL

in Heiden bei St . Gallen.
Muster umgebend franco. 701

PARIS

GFtCESSTE MODEMAGAZINE

Printemps
Man verlange
den illustirten Catalog , in deutscher Sprache ,
enthaltend 580 neue Modekupfer für die
Winter -Saison . Die Zusendung erfolgt
gratis auf frankirtes Anfragen an

JULES JALUZOT & C
PARIS

Muster der grossartigen Sortimente des
Printemps ebenfalls gratis . Um genaue An¬
gabe der gewünschten Sorten wird gebeten .

Speditionen nach allen Welttheilen
Porto -u . zollfreie Versand - Bedingungen aus
den Catalogen ersichtlich .

Dollmetscher , in allen Sprachen ,
sind zur Verfügung aller Besucher der Ma¬
gazine .

Prof. Snttoirs Engl . SprecMnle .
Wien , VII . , Mariahilferstrasse 48.

Beginn neuer Curse. Anfang. Literatur und
Literaturgeschichte . Vorbereitung zum Staats¬
examen ind . Nebenfächer. Sep . Damencurs.
—- 657

Schank- u . Kellerei-Maschinen u . - Geräthe
eigener Erzeugung. J . H Dreekmann .
Wien , Hernals, Ottakringerstrasse Nr. 64 .

TVTir Haiü «haltungen .

707

681

\ ^ s und 77 }

W StojJundV \ £ f f 9
weich ,

unzerbrechlich ,

^A>uguste Gottfried
„zumVVeihnaehlsbaum "

i .SpieqelqasseN 8 11.

Corsets de Paris.
MARIE CAUWEL

Wien , Seilerstätte Nr . 7
nächst dem ehern St idt-Tlieater .

, . Zum gold. Mieder - Au corset il ’ori -
Jäger ’sche Wäsche .

alisclie Universal - 1
Bibliothek ! „AL0

™. .Class. 0. mod. Musik, 2- u . 4händig , I
Lieder, Arienetc .Yorzügl .Stich u . I

f
lUOUvl, dUCIlOIU*»OlZUgl.OUvUU,Druck , stark . Papier . Verzeichn , grat . u . fr . v , Felix Siegel , Leipzig, Dörrienstr . 1.

658

Das sicherste Schönheitsmittel
ist die bisher unübertroffene Dr . Legrän’s

Gresiclits - Pomade
bei -deren Gebrauch der Teint frisch und jugendlich
erhalten 1.leibt . SM?* Der Erfolg ? wird garantirt (j -s
und wird das Geld anstandslos zurückgegeben
wenn bei Gebrauch der Salbe keine Wirkung erzielt wird.
Für Unschädlichkeit wird gehaftet Preis eines Tiegels 2 fl.

Zu liabiui aus Gefälligkeit im 583
Miedergeschäft, Wien , Kärntnerstrasse 26 .

n aupt - Depät

Prof. Dr . Gust. Jaeger
’
s Original -Normal -Wäsche .

Fabrikation von

TRI COT - fe ® , , TAILLEN

| Knaben » '
Anzügen

M ädche n - Kleid rl; r n
en gros en detail

fr
! WERNER LANGENBACH

Wien , I . , Gohlsciimiedf/asse 4 . ,,,l9

Specialist für Knabenkleider
Neueste Modelle in elegantester Ausführung

Wilhelm Deutsch , Wien, Fabrik : I , Laurenzerberg 5
Schulanzüge fl . 5 . — Illnstrirter Preis - Lonrant franco. 63»

vorzügliches Weihnachtsgeschenk für das junge Geschlecht:

des gute« Tones und der feinen Sitte
Constanze von Franken . Lieg. grb . 2 Mark.

I „Möchte dieses vortreffliche Buch nicht mir in der Hand eine ? jeden
jungen Mädchens , sondern auch jeden jungen Mannes zu finden sein . Es ist
ein vorzügliches Merkchen , würdig die größte Verbreitung zu finden ." so äußerte

j Katechismus
O* von Consta

sich eine hochgestellte Persönlichkeit , der das Buch Vorgelegen . Beste Ausstattung
in Papier . Druck und Einband macken das ea . 240 Seiten starke Buch zu
einem hervorragenden Geschenkwerk Der Preis — 2 Mark gebunden — ist

| außerordentlich billig . Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Max Keste ' s Merlcrg in Leipzig .

■Vielseitig - Ibe-wälirtes Ileil vcrralu -en .

: fl
•H I
v

Allen Nervenkranken
1 wärmstens empfohlen die in 21 . Auflage erschienene Broschüred

p
M 1 von Roman Weissmann : X0
*

! ^ lieber Nervenkrankheiten und Schlagfluss, V
p-

© Vorbeugung und Heilung . ?n gj
Ä

. Ä Unentgeltlichzu beziehendurchdie k. k Universitäts-Buchhdlg. 0
p-

0 Georg Szeliuski , Wien , Stephansplatz 6 .

Zeugnisse renommirter Aerzte .

„ Iviener Mode " NI. Rcft C .
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Robes & Confections
F . GAUGUSCH

Yormels Scliinuerer & Gfrorner (Eduard Gfrorilßl’)
Wien , I . Bezirk, Bauernmarkt Nr . 5.

iiüimilllUüiJJliiiiHiiiiiiiiiiniHiHinmiiiiimHiiiiiiMiiiiHiiiinmiiiiminnnminiimiiiiiinimimiiiiiiiiiniiiiiiiiiii

er

In unserem Verlage sind neu erschienen : Das

„ Ileyersi - ^ j >iel
ein aus England eingeführtes , sehr amüsantes Spiel fürErwachsene
und auch für Kinder reiferen Alters .

Ausgabe I II III
Für 2 Personen 75 kr ., fl . 3 . —, fl . 4 .20 per Stüok .

Ferner :

„ Wiens Vergangenheit und Gegenwart “
§

ein geschichtliches Lotto für Kinder von 8 bis 12 Jahren.
IIAusgabe I

fl . 2 . 50 , fl . 4 .80 per Stück
En gros entsprechenden Rabatt .

Kais . kön . Hof-Spielwaarenhaus 587 5

lauser
’
s Nachfolger A . Piiringer & C. Lux |

I . , Rauhensteingasse 8 (Mozarthof) , Wien .

Neuester combinirbarer

Zimmer- Turnapparat
für Kinder und Erwachsene ,

zwischen jeder Thür anzubringen, ohne dieselbe zu
beschädigen . Diese Apparate sind zugleich
im Freien verwendbar , und liefert auch alle
übrigen Turngeräthe unter Garantie solidester Con

struction 514

Josef Maruschka
Wien , I . , Renng 'asse 7.

Anerkennungsbriefe von hohen Herrschaften , Aerzten
und Turn-Anstalten erliegen zur Einsichtnahme.

Preislisten auf Verlangen franco u . gratis

FRANZ HERRMANN ’s
1 ' asset nenteriewaaren - Fabrik

für Mode und Confection.
(Gegründet 1851 .)

Niederlage: Wien, I., Qoldschmiedgasse7. — Fabrik : Wien , VII., Drellaufergasse 12— 14
— _ Muster auf Verlangen .

Bestellungen Jeder Art werden prompt ausgef ührt . 640

Mieder-Erzeugung
IGN . KLEIN , WIEN

VI. , Marialiilferstrasse 45
Filiale : Stefansplatz , Thonethaus.
Bestellungen nach Mass oder Muster
sorgfältigst und promptest . Niclit-
convenii endes wird beieitwilligs ;
umgetanscht . Preise von fl. 2.50 bis
fl. 12.— und höher je nach Fa^on

Qualität.
Mass tiber ’s Kleid erbeten.

Für Herren : Uniform -Mieder,Taillenmuss über' s Hem 1 genügt.
.- B . Taille . > E -F . Hiiftenwelto
-D . Umfang ' von Brust I B -D . Höhe unter dem Arme ,

und Rücken . | H -J . Ganze Länge .
Versandt nur per Nachnahme . 505

M . Lorenz & Sohn in Wien
„ zum Mohren “

Am hohen Markt , Ecke vom Lichtensteg, Bauernmarkt Nr. 18
empfehlen ihr reich assortirtes Lager von Zwirn - , Weil - ,

Kurz - und Wlrkwaaren , sowie als passende
——— — Weihnachts- Geschenke. ——
Grösste Auswahl in allen Grössen und Sorten Leinendecken für
altdeutsche Stickereien. Tischdecken, Tischläufer, Theedecken,
Servietten , Tablets, Buffetdecken, Handtücher, Nähtischdecken in
altdeutschen Leinen - , Crepe- und Javastoffen , in Weiss , Creme und
Naturell, Congress-Java - und Jutestoffe , Nouveautes in angefangenen
Stickarbeiten , zu billigsten Preisen . Eingerichtete Cassetten mit ver¬
schiedenen Gegenständenzu Damenarbeiten das Stück zu 2 bis 15 fl.

GrossesLager von Nonnalvväsclie, System Prof. Dr . Jäger .
Wirkwaaren, deutsches , französisches und englisches Fabrikat . Nouveautes in
Strümpfen, Socken, Handschuhen und gewebten Woll- und Mohair - Tüchern, Schaf-

WOil-RÖcken für Damen und Kinder etc etc . 470

WIEN
I. , Kärntnerstrasse 14.

Lager aller Gattungen
Haus -

und

Kiichen-Gerätk
WIEN

m
WIEN

Neubaugürtel
7 und 0 .

Complete

Küchen - Einrichtungen
von 16 ft . aufwärts .

Preis - Courante franco . - -

Stnpjie - Mt oe -inc Sp ^ ciafitäten in

Gummi -Regenmänteln f§H
für Damen , Herren und Kinder

&m Gummi-Schuhen u . Galoschen
Gummi -Wäsche

WG Wasserdichten Deeken
Kutscher -Livree -Mänteln WA

Chirurgischen Artikeln

Vienna wasserdichten Tischdecken
mit wunderschönen farbigen Mustern

sowie überhaupt alle Specialitäten in Gummi - ,
Kautschuk - und wasserdichten Stoffen .

SS “ Preislisten auf Wunsch gratis und franco .

düiener tttobe " III . Heft 6 .
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Van Houten ’ s Cacaö
Bester - im Gebrauch billigster . 7a Kg . genügt für 100 Tassen

feinster Chocolade .
Kleider-Etablissement .

Specialität
in Knaben - Confection
u . engl . Mädchen -

Paletots

*

WIEN
L, Babenbergerstrasse 1

Auswahlsendungen gegen
Referenzen . «94

Illustr . Preis -Courante gratis und franco .

Das Comptoir alsacien de broderie
Wien, I . , Stefansplatz 0 (Zivettlliof )

Berlin 66 FrieririclistrASse
Paris 15 Avenue de I* Opera

London 267 Regent -Street
hält stets auf Lager summtliehe in der „ Wiener Mode “ angeführten

in 450 Farben und in allen Nummern.

D . M . C. D . M . C.
>. M . C . - Garne

Das k . k . privil .
Wäsche-

, Gonfections- und Brautausstattungs -Etablissement

D >
— — Wien , I . , Bognerg -asse 2 ——

liefert die in der , ,Wiener JYIocle “ enthaltene Leid - , Bett - und Tischwäsche ,
sowie Auss ’nthingen für Neugeborene , ferner Sclilafröcke , Morgen -Costüme , Jachen ,
Damen » und Kinderscliürzcn , in gediegenster , anerkannt geschmackvoller Ausführung
den geehrten Abonnentinnen der „ Wiener Mode « zu Vorzusspreisen , und sendet auf

Verlangen Kostenüberschläge, Preislisten und Stoffmuster franco . 688

Ferd. Sickenberg & Söhne

WM

ii ■ i

feste

« MM

ms

’üwS ^\ rili2e'

Niederlage : Spiegelgasse 15 . Fabrik : Nussdorf .
Filialen : Landstrasse,Hauptstr . 45,Wieden,Ziegelofeng .26 .

Ausserdem Filialen in : Pest , Prag , Innsbruck , Ilriinu .

ZUR SAISON .
Färberei und Chemische Wäscherei

für

Herrenkleider im ganzen Zustande ,
für

Möbelgarnituren im ganzen Zustande .
Abholung und Zustellung . Post -Aufträge schnellstens .

TeleplionOir . GOO u . 610 .
Provinz -Aufträge werden auf ’s Prompteste effectuirt. üüü

SlNttöN tu.
\ \ ° a

9

| Iiilialationen reinen Sauerstoffes |
I gegen Athembescliwerdcn, Bleichsucht, Blutarmuth |
| und Schwächezuständc in der Ordinationsanstalt des 1
I k . Sanitätsrathes Dr . Victor v. Gyurkovechky , Wien, 1
| I ., Am Hof, Drahtgasse Nr . 2 599 §
1 Ausführliche Broschüren und Prospecte gratis . 1

FÜR FRAUEN !

11 auslialtuugs -
Rechnungs - Buch

enthaltend specificirte Rubriken für Einnahmen und Ausgaben
etc . in schöner eleganter Ausstattung bei

RUDOLF STRELEZ
Geschäftsbücher - Fabriks - Niederlage

Wien , I . , Woilzeile 7 .

rcHitm
ST£LLUN>

ÄWCPaie.U

Prämiirt in den hygienischen Ausstellungen zu Berlin , Brüssel, und Ostende,
vomk. k . I’athniugi.sch-
ehem . Institut durch
Zcngniss als unschäd¬
lich befunden, von her¬
vorragendsten ärztlich .
Autoritäten der Wiener
Kliniken als vorzüglich
empfohlen. DieseCreme
Nr 1 sclifilt alle unrei¬

nen Halbschichten
schmerzlos ah , öffnet nnd reinigt die Poren und entfernt Mitesser . Wimm , rl , Sommer¬
sprossen, Blatternarben etc. Die fleckige, alte , runzelige Haut kann leicht entfernt
weiden und tritt nach Gebrauch der Cremes I , II und III sofort ein jugendlicher
-ammtartig zarter und rosig frischer Teint an deren Stelle . Erfolg garantirt . — Preis
einer Dose Nr. I fl. 5 , einer halben (Probedose) fl . 3 , dazu gehörige .Milchcreme Nr. II
fl. 2, Pflanzenpuder Nr . III fl. 2 (in weiss, rosa und gelblich). Man achte auf Schutz¬
marke, Namen nnd Adresse und hüte sich vor Ankauf werthloser und schädlicher

Falsificate. Einzig und allein zu beziehen von der Erzeugerin
M . Heinisch . Parfumeriefabrik, geg . 1750 , Wien , II., Praterstrasse 30 M.

Depot in Berlin : Thomas, k. Hofparfumeur, Unter den Linden 34. 644

Heinisch ' Schönheits - Creme N°

„tDietier Mode " HL, Heft 6
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Die neuerbaute

Mineralöl -Raffinerie Pardubitz
liefert ein in dieser Qualität bisher unerreichtes

Marke ’wliite rose
en gros zur jeweiligen Börsenno ; iz . En detail ist dieses vollkommen wasserlielle , mit absolut weisser Flamme brennende, vollständig gefahrlosePetroleum in allen besseren Colonial - , Spccerci - und Gemischtwaarenhandlungen unter dem Namen „Pardabitzer Sicherheits -Petroleum “

zu beziehen. . ..
Theetischchen

fl . 12 . -
fl . o .-

(Postporto nur 50 kr .)

Di? üiigaiisch - Frauzis .
Vmicbertngs - Aciien - GesellscM
FRANCO - HONGROISE .

Ac.tiencapital von
4 Millionen Biilden in Gold,

empfiehltihr «
Aussteuer - und

Kinderveraloherung ec .
Wien , I . , Rudolfsplatz 13a

im eigenen Hause . 35t)

! *>«■ -im #

•'wsenbach

Ignaz Bittinaiin , Wien, 1. , Kärntnerstrasse 26 , Filiale : Yfeibbnrggasse 9.
Special - Etablissement für Damen - Tricot - Taillen , Knaben - und Mädchen -
Tricot -Anzüge von fl , 3 .50 aufwärts . Illustr . Preiskataloge gratis und franco .

| (£/ ) eu ! interessant
J ^ und Von prat (t.f ^ utzen :

Lieg . geb .

der ff êde siegend!
Zubeziehen d. j«rdeBuchhandlungevent. vom VerlagGreiner & I’feittVr, Stuttgart.

Mir CoiifVctioiiiii e .
Schnurstich , Applicationenund Sou
taehe -Verschniirung nach neuesten

Modellen.

H . Silberwerk
WIEN ,

I . , llothenthuvmstr . 27 .

Lv .'bt'n erschien :

Nif Äipmffll - Riasl ' fi ' i .
Pemerkuugeu über die Technik derselben.

Von Prof . Mnx Schmidt .
6 . Auflage . Mit einem Farbenkreis.

Preis 2 Mark — 1 fl . 20 kr. 731
? cip ; iir . Th . Grieben ’

sVerlag .
Geg . vorher. Zahlung , dir. v . Verleg , beziehb .

Jartsiimigste GrschenKe für Frauen und Jungfraueu

Juci des Hersens Wumlerwelt.
Lieder und Gedichte für Geist und Gemüth von Max Schaffratst .

Mit d.m Porträt des Versaflers sowie x Illustrationen nach b . Schenrcn .Gr . 8 "
. Eleg . in Goldschnitt gebunden M . 5 . — .

Eine einfache HeschichLe .
Gin lebenswahres Bild aus der jüngsten Vergangenheit von

H . Gerdingrr .
Eleg . geb . M .

Das Glück; lein von Inisfär .
Romdn für Schule, ^ a .is und Leben von Mnx Benno .

Preis : broch . M . 2 . 50 . Eleg . gbd. M . 3 . - .
Wie einst das gleich betitelte herzige Liedchen auf seiner Runde durch die

deutschen Hanen die Herzen aller Zuhörer gewann, so wird der vorliegende Roman,der unter dessen Flagge erscheint , das Wohlgefallen eines Jeden erwerben, der eine
siitlnt, reine und - doch spann nde Lectnre den mitunter zweifelhaften Producten deS
heutigen Büchermarktes verzieht. Ein wesentlicher Vorzug ist die trotz der elastischenSchönh. it einfache und natürliche Sprache, welche das Buch mit seinem runden, kurzenSatzban für alle Stände empfiehlt üs fehlt auch nicht an aufregenden Scene« und
Berwicklu gen : sie werden jtdoch in christlichem Sinne zu einer schönen Lösung geführt.Da auch der Berl ger das Seinige für eine geschmackvolle Ausstattung gethan hat,wird «Das Glöcklern von Jnisfär ^ überall eine willkommene Gabe auf dem Weih¬nachtstisch sein . (Schw . Bote.)

Bei Boreinsendung des B träges verschickt franco die VerlagsbuchhandlungM . - a«er« - ei» er , Berlin '-9 . ?S0

RowlaiMl ’ s
MACASSAR - OIL

färbe verkauft
KALYDOR

bewahrt und verschönert die
Haare. Es wird auch in Gold¬

verschönert den Teint ; durch dasselbe
verschwinden ; Küthe, Sonmierflecken,

Eimsen und Ausschlag der Haut etc .
nnflNTn Zahnpulver ; dassellie macht die Zähne^ blendend weiss und verhindert das Hohl
werden.

Man veilange bei den Parfümeurs : 535
Rowland ’ s Artihel ,

SO Hatton öartleii , Liondon .

Massage- und Kiefernadel -Anstalt
Sichere Heilerfolge bei : Gicht , Khenmatismus, Ischias , Nervenleiden, Fettleibigkeit .
Verstopfung, Frauenleiden etc . Zu sprechen von 11—12. Damen separate Massage-Stunden,_ _ _ 0? «

Gestickte Streifen
und Einsätze für jede Art Leib- und Bettwäsche , solidestes ,bestes Schweizer-Fabricat in den schönsten u . neuesten Des- ins

staunend billig ‘ "
A Z!Z7u ''

nur bei
AD. SCHUBERTH, Wien , I. , Rothgasse 10 .
Bei Angabe des Zweckes werden auch Muster in die Provinz

geschickt ."Viele tausende Stickerei - Reste
zu überraschend billigen Preisen vorrathig .

Bei Anfertigung von Braut-Ausstattungen jeder Dame beson¬
ders empfehlenswert!!. 607

„IXKsuti iTl .’ -’f ' hl
$ ( ft 6 .
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&

Buche »DeS Kindes liebstes Spiel " , welches die Unterzeichneten frmico übersenden .

J[nlier =$ fpüifinn (itisfen.
sind bekannt und eingeführt in den Palästen der

Kaiser n» d Könige ;
sie sind das einzige Spiel , mit welchem

alle Kinder ,
von fürstlichen Prinzen und Prinzessini' en an bis zuKindern der Arbeiter, sich gleich gern besä ästigen .

Sie halten viele Jahre und sind deshalb das
biHigste (beschenk .

Jeder echte A, ker-Stei'nbnnkasten kann durch einen
Ergänzungskasten vergrößert, und verlorene oder

beschädigte Steine können leicht ersetzt werden .
Se . DurchlauchtFürst Franz Josef Auers¬

perg , Erblandmarschall von Tirol , k. k. Käm¬
merer u . s. w , schreibt : »Ich spreche Ihnen hiermit
meine vollste Zufriedenheit und Anerkennung über
den von Ihnen für meine Kinder geliefe »ten Anker -
Steinbankasten aus . «

Herr Ritter vonSchragl , Stadtbanmeister in
Leoben , schreibt «Soll ich über den von mir
anerkannten Werth der Anker -Steinbaukasten noch
anerkennende Worte hinzufügen? Dies hieße wohl
einen Tropfen Wasser in das Meer tragen !«

Herr Pr . med . Z eiu em ann --Lange tu
Weimar , schreibt : . . . . . Im Uebrigen bemerke
ich, daß ich die U' berzengung habe , daß kein an¬
derer Baukasten den Ihrigen veidrängen kann , denn
die Kinder ermüden nie in der Lust zu bauen. «

Herr Professor Dr . Maler in Heidelberg
schreibt kurz und bündig : . . . . . Ich unter¬
schreibe dle gtlnftigen Kritiken voll u . ganz !»

Weitere Gntachtm und ausführliche
Beschreibmigen findet man in dem illustr.

— Mindei lvei th «gev Nlichntzttinnge
wegen verlange man beim Einkauf gefälligst ausdrücklich »sttichter 'd Auker - Tteiubaukasten » und weise jeden Kasten oh ne
rotheu Anker mit Nachdruck nls unecht znriick . Nur Nichter ' s Anker -Steinbankasten
1024 : Steine » ergänzt werden ! Sie sind in allen Preislagen (fl. — .40, —.70, l .10,
in allen feineren Svielwaarengeschäften der Welt .

Erste österr . - nng . k. n . k. priv . Steinbankastenftbrik von
I . Ad . Mchlcr & Go . ,

Wien , I . , Nibelungengasse 4 ; tHudulttndt , London , Aew - Nork , 310 Broadway.

fümicH blS zur Mi v re non
2. 25, 3.50, 5.— und hoher) vorräthig

Schönheitspflege .
Anleitung zur Erhaltung und Verbesserung
des Teints . Erlang ng gesunder , weisser
Zähne und schöner Haare . Beseitigung von
Gesichtsilecken , Mitessern , Wimmerin , ent¬
stellenden Haaren . Warzen , Kopfschuppen ,
Haarausfall,riechend . Schweisso , ; nfgesprun -
gener Hände , Frostbeulen . Verordnung der
bewälutesten Schönheits - und Mundwässer ,
antiseptischer Zahnpulver (Basten ) . Ilaar -
salben , verbesserter Toilettopulver . Briefl .
Anfragen beantworte umgehend . Erfolg garan -
tirt . Honorar 2 ü Berlin S . W., IHüeherstr . 57 .
722 Dr . med . Ottorbein

Speeialist f. Cusmetik .

3 !!» jlrillcs find) irr JJ.ilintrcn .

mm

Erstes Bändchen .
Mchrirlcs Luch dcr pgticilccn .

Neue Folge .
Zllustnrics Wiiijl-L»ch.
Zlluslrirlcs Skat-Luch .

(Letzteres mit deutschen Karten .)
Eleganteste Ausstattung in schwarzem

und rothem Druck. 723
Mit zahlreichen Abbildungen .

Feingebd .PreisjedesBändchens :>fl. ö W .
3 . U . ficrn ’

a Verlag
( '.’.’Jnr '.’.' iiülrvi hl Bl osla » .

Zu beziehe » durch alle Buchhandümgen.

Oie riitiral bekannten Pclt . "H <lIl (I “ W6fa6apPtirclt6
. Kinder , Damen und alte Herren . Pr . 30 , 20 , 13 Mk. vers . Frau Brot fc; Wernioke

Berlin , Desauerstrasse 17. Die Arbeit ist leicht n . d. Gebrauchs -Anweis zu erlernen . 73V

H . Tostmann ,
Handschuh -Fabrikant,

k . u . k . österreichischer u . k . spanisctier Hoflieferant ,

Wien , I . , Graben 29 (Trattiierhof)
beehrt sich hiemit , einem hohen Adel und p . t . Publikum die höfliche
Anzeige zu machen , dass er die von -seinem Vater übernommene und durch 46 Jahre
unter der Firma H . Tostmann bestandene Handschuh - Fabrik an Herrn

Franz Eichhorn ,
k . k . priv , Handschub .- Fabriks - Besi .tzer ,

übergeben hat, und indem derselbe gleichzeitig für das ihm geschenkte Vertrauen
uud Wohlwollen seinen verbindlichsten Dank ansspricht, bittet er dasselbe
auch auf seinen Naihfolger im Geschäftegütigst übertragen zu wollen , und zeichnet

hochachtungsvoll

11 . Tostmann ,
b, u . k. österreichischerund k. spanischer Hoflieferant.

Anschliessend an Obiges gibt sich der ergebenst Gefertigte die Ehre
anznzeigen , dass er die von Herrn H . Tostmann übernommene

Handschuh - Fabrik , Wien , I . , Graben 29
unter der Firma :

Franz Eichhorn
vormals It . Tostmann

weiterführen und bestrebt sein wird , durch gute Waare sowie tadellose
Ausführung allen Anforderungen der hohen Herrschaften zu entsprechen, und
das seinem Vorgänger entgegengebrachteVertrauen in vollstem Masse zn verdienen
und zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Franz Eichhorn ,
k. k. priv . Handschuh -Fabrikant .

713

i - - .

Vorkauf blos in grün versiegelten und blau ethjuettirten Schachtelt
lüliiHT Vcrilaiiungs -Zeltclien

astilles de I ? i 1 iix
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen , Magenkalarrhen , Vordauungs -Störungen
überhaupt . Depots in allen Mineralwasser -Handlungen , in Apotheken und

Droguen -Handlungen .

Uruimeiidirection in Nilin ( lliilmicn) . 383

Verlag von 3 . Feilsche in Rcichtiilierg .
Passendes , billiges und praktisches

Vramer's Handbuch
für

weibliche JandarMen .
, 3. Stuft , neu bearb. t>. F . Semlitschla.

Preis in eleg . Ganzleinenbd . fl . 2.
. Inhalt :
Kunststickerei - - Häkelarbeiten— Cchlin .
qenslrickerei ». SchNnqenhäkeler — Pateul¬
strickerei — Filetarbeit — Filetguipure— Häkelarbeit i„ Häkelgarn uud Hanf,
zwirn Stickerei aus Javaeauevas —
aSafft'Ii'1offoibeit — Awhabete bi ». zm„
Wäschezeichnen - Welßstickerei — Muster
zum Durchziehen vonTüll - Applications-
arbeit oder Plattstichstickerei — Perlen -
Häkelei — Kanten snr .Plattstichstickerei —
Sontache-Berschnüriing — Arbeit sürZier -
oder Plattlitze — Applicationsarbeit —

Knüpfarbeit.

29 diverse Wustev
;>i Häkrlarb eilen,

mich theilweisr fiir Stickern
tuif Zavacancvas grcigiiet .

Sin in Bmttbru .f aurgeführtes Muster
für plattstichstickerei zu einem Sofakiffen.

3 Matt
elegante Vorlagen für

Canroasllickerei .
DaS Werk enthält gegen i0i Illu¬

strationen außer bereits e.malmten feinen
Vorlagen für Eaneva ' stickerei und dürfte
sich auch in Folge seiner äusseren Aus¬
stattung (in gutem, dauerhaftem Ganz -
leinenband mit Golddruck ) al ? paff ,«des
und gewiß sehr willkommenes Geschenk
für jede Dame empfehlen.
Kaär Vom sachs. CultnSminifterinm den

Bolksbibliotheken zur Anschaffung
empfohlen.

Weihnachtsgeschenk für Damen :
; sS8?~ Unter heit vielen durchwegs
günstigen Benrtheilungen seien
hier nlir ermahnt :

.Lasar « 1887 . Ar. 23
vom 1 . Tecember .

Verlegerund ßeran ' gebei sind treulich
bemüht gewesen , sowohl durch ;*u ' schei-
dnngen älterer , wi ? durch Einführung
neuerer geschmackvoller - Muster das
bewährte Büchlein immer brau hbarer und
ziveckeiitprechender zu gestalten So ver-
die t es in d eser nenen 3. Auflage mit
gesteigerterWärmcallen Freniidinn, n weib¬
licher Handarbeit empfohlen zu werden.

„Neue Freie Presse"
vom 26 . August 1887 .

Das Handbuch enthalt für alle weib¬
lichen Handarbeiten, die zur Zier der
Kleidung odei zum Schmuck der Wohnung
dienen , künstlerisch gezeichnete Muster in
trefflichen Farbendrucken und dabei in
solcher Größe, Genauigkeit und Anschau -
l 'chkeil, daß darnach die Technik der
Herstellung.genau zu erlernen und »ach-
ziiahmen in . ES sind in dem Buche
sowohl die älteren als auch die ga iz nenen
nid modernen Arbeiten in Strilhrrki,^ tiritem , tzälrrlki. Jrilct , Ojui urt , Apylt -
ent oii rc. berücksichtigt . Ein ge Blätter
sind geradezu künstlerisch mustergiltig.

0 ® “ Ei >: Verzeichnis; der bei
mir erschienenen Werke über
weibliche Handarbeit, welche sich
als Geschenke siir Frauen und
Mädchen jeden Alliers eignen,
wird ans Verlangen überallhin
gratis und sranco zugcsandt .

K. ZkritfcHe . Berlagsbuchhandlung in WeicHertberg .

tTlcie " UL Qefi S.
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gf vträtti DaiasUrMtaa gfrfcaiai , 4i* -s L- S-t -
mt *«"4»*«t ftir jcdfeft eiarrirr»« fall , , , Efagant uttd
ZlbiliuiUeft , in F«rton und Auutatiung mit des in -
and Aa*>*nd« wrtuiforn und d«a Damonachaefdero
dis Arb«it nicb blo« arUichiern . sondern erst den
• l?ganten Sitx de* Kleid*« möglich machen B*i nor-
msiam Körperbau werden di» \ erzöge nicht verdun¬
kelt ; bei unnormalem werden die Gebrechen künttlloh
verborgen , BXl®d «r nach X &as , und ärztlicher

Vorschrift
PraUs bei normalem Körperbau von 5 fl. ; bei un¬

realem von 12 fl. aufwärts .
Mi I .

tzs, brieflich « SeiUUaag erbittet aua kläriäMMfiM
Körperbau dM Ka*a U Oaatürnetmr 1. Vmh *$ ron
Hmt *. Röcken onter dem Inn genommen ; i . Um¬
fang der Taille : 3. Umfang der Höften ; 4. Länge
von unter dam Arm bl« zur Taille . Das Hass tat am
Körper Ober dem Mieder »nd Kleide Zunahmen , ohne
abznrechnen . Bei unnormalem Körper verlange man

gratis nnd franco Pro*pect and Massanweiinng .
k. internationaler Masa-Mieder u. Speolalltäten -Salon
der Specialistin Frau LOUX8S HORA , Wien,

I., verlängerte Kärntnerstraaae 63 ,
Eingang : Lothrlngeratrasse 1, 677

L hgha

►
W " K i

Mht ,rn,Bl -Vlf m.'jut V

Gesetz !, geschützt . Pnppenfabrication
OTTO FRANZ . Wien , VII . , Mariahilferstr . 38 .

„Zar Puppen fee “
Gut assortirtes Lager geschmackvoll nnd feinst gekleideter and
ungekleideter Puppen , beste Qualität , sowie aller dazu gehörigen

Gegenstände .
1 * 11 ppen - IvI i nik . 675

Schadhaften oder zerbrochenen Puppen werden neue Bestandteile
angefügt , überhaupt Alles in besten Stand gesetzt .

JOS. ZAHN & COMP
k . k. landesbef . Glas - u. Luster -Fabrikanten .

Niederlage : Wien , III. , Salesianergasse 9 .
Hohlglaswaaren für den Hausgebrauch , für Hotels ,
Kaffeehäuser , Conditoreien und den Export — Luster

für Kirchen , Salons oder Geschäftslocale
aus geschliffenem Krystallglase , aus
venetianischem Glase oder aus Eisen und
Bronce mit Glas verziert für Kerzen - ,

Gas - und Elektrische Beleuchtung
Venetianer Luster und Spiegel .
_ Complete Glas -Service . <»68

- 734

ienedirius
^ Dresden .

Weimiacms-
lesciiciile !
fl, 5 .50 Flora -
Kinder -Nähma¬
schine . Neueste
Singer von fl. 2?-
i . B Mayer .
Wien , I Bezirk
b'riedrichstr . 6

gegr 1803.
- 7J :

OOROTHlnORAj

mgm

Effectvollerr Cliristbiium - Sclimuck
1 Sortiment , 12 Stück

50 , 85 kr . , fl. 1.25 , fl. 1.80 .
I Fliminerschniuck , Bonbonnieren

Stück von 5 kr . an .
Eduard Witte , Wien

VI ., Magdalenenstr . 16.
728

ChrTstbavimschmuck .

' fcV»W'

Cofij| on - und Carneval - Artikel ,
Cartonnage n , Attrapen ,Künstliche Pflanzen
empfiehlt die Fabrik von

Geibke & Benedictus, Dresden
-- 732

Gegründet 1861 .
F . WEIWODA

Schlossermeister .
Empfiehlt sich für

Bau - , Portal - uml Kunstseillosserci.
Specialist in Sonnenplachon .

WIEN
Fünfbaus , Fuchsgasse Nr . 4

vis - a-vis Hotel Fuchs . 432

Kamm- Cässetten , s
enthaltend Frisir - . Staub -, Stiel - und Taschen¬
kamm aus schildkrotirtem , gelbem und
schwarzem Horn , in eleganter Ausstattung ,
blau , roth , cröme Atlas ä fl. 2 .50 , dieselbe
Garnitur Kämme aus echtem Schildkrot , von
fl. 8 .50 aufwärts . Neueste Kopfnadeln in
Schildkrot und Horn in grösster Auswahl zu

den billigsten Preisen in der
Tniltfteartikcl-Xiederlagreton Leo Glaubauf,
I., Weihburggasse 23 , Ecke der Seilerstutte .

» 7 C . L . Flemming
§ Klobenstein b . Schwarzenberg i . 8 . .
äempf . kleine Leiterwagen f. jLindoru. Er- *
^ wiiehsene®m . abgedr .

Eisenachs .

Ptgut be

50 100 Ko . Tragfähigk .
M. pr . Stück .Franko niitl zollfrei IMitschl. und Oestm*.

Weihnachtsgeschenke f. Kinder u. Erwachsene

NEUESTES
für

Damen !

„Wiener
Patent Dreher

(Oest . - ung . und deutsches
Keichspateut angemeldet )

Johann Kopecky , Fri -eur
Wien, VII . , Neubaugasse 72 .

Reizendes Weihnachtsgeschenk .Die dankbarsten VorlragNSlücku für
Comert mul Haus .

Von derWiege
bis zum Grabe . 73»

Gyelus von 16 Fantasiestücken für Klavier
v. Prof . Dr Carl Reinecke , 6te Auflage :
hinreissend schön und überall brillant recenslrt .
Preis in Prachtband , 2 händig M. 8 . - ;4 händigM. 10. - ; Clavier und Violine M. 12. - ; Harmo¬
nium, lü Nummern M. 6. - . Durch ,j. Buch - u
Musikhdlg . wie vom Verleger Jul . Heinr .

Zimmermann , Leipzig
Verbindender Text u. Katalog gratis .

Ein junger , reicher Fabriksbesitzer ,27 Jahre alt , Mitinhaber grosser Spinnereien ,
sucht , da es ihm in seinem Wohnorte , einer
kleinen Stadt Mitteldeutschlands , an Damen¬
bekanntschaft fehlt , auf diesem Wege behufs

späterer

Verheiratung
mit einer jungen Darno in Briefwechsel zu
treten . Grösseres entsprechendes Vermögen
erwünscht . Photographie erbeten , Werthe
Briefe befördert unter »N . 6152 - Rudolf
Mosse , Leipzig , — Verschwiegenheit

Ehrensache I 717

Dieser Wiener Patent -Dreher hat die gute
Eigenschaft , dass sich jede Dame sehr leicht
die moderne hohe Frisur selbst machen kann .
Speciell sehr wichtig für Damen , die wenig
Il .tare besitzen . Preis per Stück fl. l — M. 2.
Per Post 10 kr . , nach dem Auslande 20 kr .
mehr . Bei Bestell , ist anzugeben ob starker

oder schwacher Haarwuchs vorhanden .
Fertige Haararbeiten am Lager . 696

ütlUMilMINIiNil-MinifHIMÜ'..litoiuir.ir.. iBunnub.i

AN beziehen durch die Buchhandlungen oder durch die Adiniaistiation der „ Wiener
Mode "

, I . , Schottengasse s :

SammelKasteu
zum

AufbewaHven bex KefLe .
Dauerhaft in X70 I3 und roth er Leinwand verfertigt. Line Zierde für den Salontisch .

Ureis : 2 fl. - - 3 MK . 50 Sf . = 4 Ares.
3 » gleicher Ausstattung : (EhlbflltilllCfkCH znm Binden der 2\ lseste des II Jahrganges .

Hü eis : 1 fl. 25 irr . -- 2 MK . = 2 Ares . 50 ßts.
Feiner ebenso : 511111Ansbeivahren der Schnittbogen .

H' reis : 90 kr . — 1 MK . 50 H'f. - 1 Ares . 80 ßts.
iß$ ~ Für portofreie Zusendung ,volle iium der Bestellung für je s Stück bei¬

fügen: 2 ö kr. = ^ 5 pf . = 60 Lts .

.IDicttci lllobc " III . Heft 6,
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iiluudleit .
Ein neu cs photographis ches t cl i c r . Der in Budapest vie !-

bckanntc und beslrcnommirte Hof -Photograph P . Kälninr hat in Wien ,
Franz Josess -Qnai 15, , ein hochelegantes , mit dem modernsten Comfort
ausgestattelcs Atelier unter der Firma Kalmar L Szekely eröffnet , auf
welches wir unsere geehrten Leserinnen ganz besonders aufmerksam machen
möchten . Herr Kalmar ist ein wahrer Künstler in seinem Fache und wurde
bereits von vierPotentatcn ausgezeichnet . Seinerzeit Ivnrde er auch telegraphisch
an den serbischen Hof berufen , um den jungen König und dessen Hofstaat
sowie den Ex -König Milan anfznnehmen . Herr Kalmar , dessen Bndapester
Atelier zu den besuchtesten der ungarischen Hauptstadt zählt , dürfte sich
bald in Wien ebenfalls ein bedeutendes Renommee erringen , denn seine
Bilder zeichnen sich ebenso durch geschinackvölle Posen , soivie durch besondere
Zartheit der Timbres ans , und speciell in Damen - und Kinder - Anfnahmen
soll Herr Szekely sehr viel Geschniack und Routine entfalten .

Ein höchst zeitgemäßes Unternehmen auf musikalischem Gebiete ist
die bei Felix Siegel in Leipzig erschienene »Musikalische Nniversal -
Bibliothek » , welche , analog der berühmten Reclam 'schen literarischen Univer -
sal -Bibliothek , Clavierstücke 2 - und 4 händig , Potpourris , Tänze , Ouvertüren ,
Arien , Lieder rc, in vorzüglicher Ausstattung und reichhaltiger Auswahl
zu 20 Pf . bietet . Es erscheinen fortwährend neue Nnrnmern , und man
versäume nicht , sich stets den neuesten Katalog kommen zu lassen , sei es
vom nächsten Buchhändler oder direct vom Verleger .

Das Comite des Wiener Juristenballes hat sich am 12 . v . M .
constituirt . Als Präses fnngirt Herr Hermann Drawe Saskozin , als Viceprä -
sidenten die Herrn Franz Freiherr von Erb Rndlorffcr und Emil Graf Seilern .
Als Balltag wurde der 28 . Jänner in Aussicht genommen . Das Comiie -
Local befindet sich im Unterstütznngsverein für Hörer der Rechte , I . , Univer¬
sität , Stiege VII .

Die Erfinderin der in unserer Zeitnng annoncirtcn Schönheitscrome ,
Fräulein Marie Heinisch , stellt uns ein ärztliches Zengnißznr Verfügung ,
welches die Unschädlichkeit dieses cosmetischcn Mittels bestätigt und wie
folgt lautet : » K . k. priv . Heinisch

'
Schönheitscreme . Ein Präparat ,dem die Empfehlung medicinischer Capacitäten , wie Hebra und Billroth ,

zur Seite steht , das Prof . Kaposi ordinirt , hat hiedurch sozusagen die
Sanction erhalten . Nichtsdestoweniger halte ich es für meine ärztliche
Pflicht , zp constatiren , daß jene Versuche , die ich seit Kurzem mit Heinisch

'
Creme bei mehreren meiner Patienten machte , geradezu glänzend ausfiele » ;
von den besten Hoffnungen erfüllt , war ich doch von der radicalen Wirkung
überrascht . Bei zwei Damen , die seit Jahren an starken Hautunreinigkeiten
litten , von Mitessern nnd immer wieder auftrctenden Wimmerln sehr
geplagt waren , verursachte Heinisch

' Creme leicht nnd ohne schmerzhaften
Proceß einen neuen , schönen Teint . Sominersprossen und Leberflecke sah
ich durch den Gebrauch von Heinisch ' Creme , einer natürlichen Pflanzen¬
präparation ohne irgendwelche schädliche Bestandtheile , schon nach kurzer
Zeit verschwinden . Heinisch '

Schönheitscreme gilt mir als eines der besten
cosmetischen Mittel von medicinischcm Werthe , das ich zur rationellen
Hantpflege jederzeit nnd Jederinnnn wärmstens empfehle und empfehlen
werde . — Dr . Barach prakt . Arzt in Wien . «

Die Cnrzeitung »Hygiecn , Zeitschrift für Gesundheitspflege , erscheint
regelmäßig auch im Winter nnd bringt nicht nur gemeinnützige Faehnrtikel ,
sondern auch authcntischeBcrichtc ans den Winterstationen desJn - n . Ans ' nndes ,
Präsenzlisten u . A . in . in schöner Form . Die »Hpgiea » , die geschmackvolle
Illustrationen pnblicirt , fnngirt auch als offieielles Organ der kais. rnss .
balneologischen Gesellschaft in St . Petersburg . (Herausgeber : Max Cotlstantin
Herz . Wien II .. Pratcrstraße 45 .)

Bienenkörbe . Unter den feineren Confecten . welch : sich für jede
Tafel und für jeden Festtag eignen , haben sich die Bienenkörbe ein immer
breiteres Terrain erobert . Ans einem außerordentlich feinen Mandelteige
— leicht überbacken — anfgebant , ist die hcllbrännliche Confectmasse leicht
in einzelnen Ringen nnd stückweise abznschälen nnd gibt , besonders zu einem
Glase Wein ein hochgeschätztes Confect . Die Parfnmirnng des Te ' ges ,
welche oft übertrieben wurde , wird in den Bienenkörben von B . Hip ans
in Breslau durch ein sehr gutes Banillenarouia oder durch Naßgeschmack
bewirkt . In reizender Myrthen - Ansstattnng sehen mir Hipnnf

'
sche Bienen¬

körbe als Hochzeitsgeschenke zur Decoration der festlichen Tafel , nnd zwar
in grüner Myrthe , tvie in der silbernen Myrthc zur Jubelfeier des Ehe -
bundes . Ein besonderer Vorzug guter Bienenkörbe liegt in der außer¬
ordentlich langen Dauer ihres Frischbleibens , wodurch sie sich für die Feste
der Wintersaison noch speciell empfehlen .

Mit Rücksicht
aufden zu den
Feiertagen zu
erwartenden

Andrang wer¬
den die P . T .
Abonnentin¬
nen gebeten ,

Waarenabtheilung der

ODE
ihre Aufträge
so fi tili als
möglich zu er -
theilen . damit

unliebsame
Verzöjerun -

genvermieden
werden .

Für Hausfrauen !
Lehrbuch über Corporiöinetrie
und Schnittzeichuen für Damen
bekleidung , bearbeitet i„ii>hcransgegeben
von A . W . Schack , Inhaber der conc Pllvai -
Lehranstalt für Schiiittzeichneu . Nebst dem
Anhang : Gchuittzeichnungen »System
Schack ' . '̂ Hefte mit 25 Abbildungen , 4« Tafel »
und d?u erforderlichen Arbeils Utcnsilirn .

Preis incl . Porto t5 fl . 25 kr.
Das Znschueiden u . bearbeiten
verschiedener Taillen n . s . w .
rücksichtlich verschiedener Stoffe .
Ein praktisches Hilfsbnch für Damen , welche
sich im Schneidern vervollkommnen wollen .
Hcrausgegeben von A . W . Schack . Mit
ö Tafeln .- Preis mit recoilimaiidirter Zu¬

sendung i fl . 20 kr.
Beide Werke können durch die Waaren -

abtheilnng der »Wiener Mode » bezogen
werden . ——

Gegenstände
als Mützen,Orden,Touren ,

Costüme , Masken etc.
sowie Cartonnagen ftAttrapen

empfiehlt die Fabrik von
Gelbke & Benedictusjresd cn .

73:}

Jtcuc Zugendschristen a»s dem Perlage von Carl Memming in Glogau .
(Bon der Redaclion der - Wiener Mode « empfohlen .)

Für kleine Kinder :

Dluggenliörnkein . Ein Büchlein für kleine Kinder von
Heinrich Jade , mit Bildern von Leopold Venus, 3 . Anfl . M . 1 .80 .

Sehr niedliche Illustrationen mit hübschen Versen darunter .

Aie Anhrt zum ^lstistlUnd. Ein Weihnachts-Märchenbuch
für deutsche Kinder von Julius Lohmeycr , mit Bildern von
V . P . Mohn und Melodien von Theodor Krause . M . 6 .—.

Besonders zur Pfl .'ge religiösen Sinnes bei den Kindern geeignet .

Erzählungs -Bücher :

Aie erste Manü. Kleine Schul- und Feriengeschichten erzählt
von Fritz Maiithner, mit einem Bilde in Farbendruck von
A . Zick . M . 3 .- .

Vierzehn kleine Geschichten für Kinder von C>— 8 Jahren .

Aapaniftste Aktiristen . Gesammelt und der Kindcrwelt erzählt
von C . W . E - Bramis (Verfasserin der « Nadel der Beulen ») mit
6 Bildern in Farbendruck von Lllll Förstcrliiig . M . 3 . - .

Ein recht eigenartiges Märcheiibüchlrii, : Text nnd Bilder sind trefflich
geeignet , d !e jungen Leser mit dem Märchenland Japan bekam, ! zn machen .

Jl . c £ tn3 - g » 0bilt , s ^ ärlstknflstllh . Auszug ans dem Mär¬
chenbuch von A . GodlN , mit 80 Abbildungen . 4 . Anfl . M . 3 . - .

Eine Sammlung alter und neuer Märchen für kleine Mädchen nnd Knaben .

Neue Märchen und Erzählungen von «. Godin , mit !
5 Bildern in Farbendruck von £ >. Förstcrlillg . Al . 2 .50 .

gär ll — 8 jährige Kinder geeignet .

^ steükn NON OfNINpert . Bücherschatz für Deutschlands Töch¬
ter . 3 Bände mit je einem Farbendruck .

I . A . von Schwerin , Erimiernngen einer Großmutter . Zehn
kleine Erzählungen . M . 3 .— .

II . A. von Carlowitz . Harmlose Geschichten , fünf Erzählnn-
gen . Bl . 3 . .

III . Jcuiih Fischer (Bachs. Die Fainilie Justin . Erzählung .
Al . 3 .— .

Diese drei Bände bilden einen guten Untorhaltniigsstoff für Mädchen im
Alter von 10 — 12 Jahren .

A>erzbkäklchen s Maturgeschichle , erzählt von §« >» « »»
Wagner . Drei hübsch illnstrirte Bündchen , in welchen Kindern
von 8 — 12 Jahren sehr viel Wissenswerthes ans dein Thier -
lind Pflanzenreiche berichtet wird . Unterhaltend und belehrend .
Preis pro Band Al . 2 . — .

Kerzblätkchen
'

s Jeilverlrerb von Thekla von Kumpert .
34 . Band mit 46 Abbildungen . Al . 5 .25 .

Ein besonders reich au - gestatteter und guter Band des bekannten Jahrbuchs ,
das nnn bereits durch mehr als drei Decennien kleinen Mädchen von IO—12 Jahren
Anregung nnd Unterhaltung bietet . '

Hölstker - ^ lköntn von Thekla von Gniilpert . 35 . Band .
Carl . M . 6 .75 , in schiv. Kaliko geb . M . 7 .50 , in roth M . 7 .75 .

Eil , Geschenkbnch erste, , Ranges für Heranwachsende Mädchen . Tiefer der
Kaiserin Augnsta Victoria gewidmete neue Jahrgang bietet : Erzählungen , G . dichte,
Naturwissenschaft . Länder - und Völkerkunde , Räthsei , Handarbeiten : er ist reich und
voll Abwechslung .

Keinrich Seeschlachten nnd Abenteuer berühmter
Seehelden Mit 8 Stahlstiche » . 5 . Anfl . Al . 3 50 .

Ein lehrreiche ?- Bach für Knabe,, , das seinen großen Erfolg der glücklichenArt verdankt , in welcher H . Schmidt die jungen Leser mit der Geschichte vertraut
zu machen weiß .

Kriedrich der ^ > rol ) k ttub der siebenjährige Krieg von Fcr
dinand Schräder , mit 4 Jlliistrationen . M . l . — .

Gustav Zdott in Deutschland von L. Würdig , mit
4 Illustrationen . M . l . - - .

„Mieiler Mode" M . Pest 6.



Wiener Central - Bad Stadt , Welhbarggaaae Nr . 20 . Sunpfbld, Donchehäder , WamieDbäder , Ksllirsiser .
Our, > »dl«l»» lkiid»r (D&rktau Jod- , Fr. nzemb. der Moorbider etc .) , Saneretotf -Inhelatlon , Massig « etc.

Badezeit : 8 Uhr Früh bl » 8 Uhr Abend » . 636
)

Iou |enbc von Anerkennungsschreiben au» allen Ländern nnd allen Kremen de» Gesellschaft .
Meißner Smyrna -Knüpferei als schöneHandarbeit .
7^ welche zum eigenen Sedarf oder zu Hochzeit»-, Geburtstag »-, Weihnacht»-
TllftlttfMt Hkscheiiken einen prachtvollen Teppich oder Vorleger, Sessel, Lissrn, Stnhl-

Kante rc. zu knüpfen wünschen , wollen sich Pret - l . u . Mustervorl . aus der
Smyrna -Teppich -Fabrik von F. LouisBeilich , Meissen ,
(Teleph. ft6) komm . lassen Nur prima Imyrnawoilekommt z. Versandt, nicht ordinär . Qual . ,
wie v and . Seit . unt . »prima» angebot. wird . LeichteErl . neuest . Meth . nach gedr . Aul . grat .

690

ID -A . S NEUESTE
in allen

J > ; iineii - Handarbeiten
angefangeii und . fertig ,

sowie Zeichnungen nebst allen dazu gehörigen Artikeln, ist stets in dem
bekannten Arbeits - Specialitaten - Crcschaft von

Ludwig Nowotny , Wien , / ., Freisingergasse6
am Lager . — Muster und Auswahlsendungen umgehend. 667

a Anna Ramharter ’
s

ATE LI E R
für BüstenmoflElle, ProMrtörper , Ans!a£eflgtiren

alle Arten Cache -Artikel .

Nur I . , Salvatorgasse 6 .
Gegründet J879. uri;

Als besonders zweckmässig empfehle ich den h r ch -
g cehrten Damen meine genau nach Körpermass

modellirteii Gustirbüsten zum Pnvutgebruuohe .
lllusirirte Preis- Courante gratis und franco .

Obige Firma hält in Wien keine Filiale .

Ingcndschriflen
aus K . TIiikiicmll'.i » ' s llnlntj (Gebr. Hoffmaim ) Stuttgart

(empfohlen von der Redactivn der --Wiener Mode «) .

^ ' ine Kleine Mlnssermirtlsschtlt
'
t . Kleinen Mädchen erzählt

von Emma Billcr, mit 4 Farbendruckbildern » ach Aquarellen von
Eugen Klinisch , 6 Mark.

Unt.rhaltend, anregend und lehrreich , für da? Alter von 7—12 Jahren geeignet .

Al
'ülkt'

iche Kerit' Il . Kleinen Mädchen erzählt von Emma Biller,
mit 4 Farbendruckbildcrn von Eugen Klinisch . 6 Mark.

Fiir dasselbe Alter berechnt . Die Bersass . rin unicht sich in diesem Buche besonders
die Gemüthrpflegeder Kleinen zur Ausgabe .

AtlS Kliustöchterchen. Eine Erzählung von Emma Biller , mit
4 Farbendruckbildern nach Aquarellen von E. Offterdinger . 4 Mark.

Mag schon etwas größerenMädchen in die Hand gegeben werden. Hübsch erzählt :
und zum Theil gut illustrirl .

^öeimathkoö . Nach H . Malot's preisgekröntem Roman für die
Jugend bearbeitet . Mit 66 Illustrationen. 2 . Auflage . 6 Mark .

Eine interessante Erzählung für angehende Backfische nnd Knaben in gleichem
Alter ; ein gutes Buch , das sich auch zum Verlesen in Fan>ilie »kreisen eignet.

Ilt der « bitdlllk . Eine Erzählung für die reifere
Jugend , nach dem Englischen des l) r. Biod bearbeitet von Franz
Hoffmaim . Mit UJllnstr. nachAquarellen vonHermannVogel . 4M . 50 Pf.

Eine jener an Adenteuern reiche Geschichte, wie sie die Knadcn stets mit Bor-
liebe lesen .

IlN '
ch alle

'
AÄeere . Denkwürdige Abenteuer eines jimgenMatrosen

auf feiner Erstlingsreise . Der reiferen Jugend erzählt von E . von
Barfuß. Mit 4 Farbendrnckbildern nach lllqnarellen von N . Zick. 3 . Ulf.

Ter Bersasser führt die jungt !, Leser durch alle Zonen, er schreibt unterhaltend
nnd d- lelirt gle .chzectig .

I) tlö der fügend . Ein Jahrbuch der Unterhaltung und
Belehrung für unsere Knaben . Mit über ZOOJllustratiouen . 6 Mk. 60 Pf.

Dieses Weit , von welchen, der 4. Jahrgang in einen , stattlichen Bande Vvrliegr ,
will » NS seines oirlieitige» rächen Inhalts wegen ein besonders geeignelcs Geschenkbnch
erscheinen . Der Band enthält : Erzählungen, Geschichtliches , Pnhsikalsschcs , Ans der Thier-
wrlt , Aus dem Pflanzenreich, Handfertigkeitennnd Bcschäftcgiingeu , Sport Spiel u . s. l» .

gllt |
*
£ rC JlClft ’ llC . Eine Erzählung für junge Mädchen von Emma

Billcr. 4 Mark.
Eine gilt geschriebene Novelle süc Mädchen , die eben den Kinderschuhen entwachsest .

?. KABILKA
Atelier für stylgerechte Handarbeiten

(angefangen und fertig ) .
Alle Arbeitsmaterialicn zu modernen

Handarbeiten .
Wien , I . , Elisabethstrasse 4

(Heinrichshof ) . u

Diplom des k . k . österr . Museums für Kunst und Industrie. s

io Medaillen .

SAUERJBRUN * *
Heinrich Mattoni , Karlsbad und Wien . 703

J . HEINRICH RIESS,
I . Bezirk , Jasomirgotlstrasse Nr . 3 (Stcpliaiisliof) ,

VI . Bezirk , 3iarialiilferstras >e Nr . 19 21 .
l ^jibrikss - Lng -er von : 579

l ’iof . l )r (iJacger
garantirt echten

Preis -Auszu

Winter Normal - Hemden B Gr.

Unterleibchen B

Unterhosen B
. . A
, , gestrickt 486

Socken , , 486
Vollständige Liste gratis und franco .

Mechanische Strickerei.

izugs
IV III II I

lt. 3 .20 , 3 .00 , 3 90 , 4 .30
III IV V VI

fi. 2 30 , 2 60 , 2 .90 , 3 .20
fl. 2 50 , 2 .80 , 3 . 10 , 3 .40
fl. 2 .90 , 3 .20 , 3 . 50 , 3 .80
fl. 3 .40 , 3 .80 , 4 .20 , 4 60
fl. - .00 , - .95 , 1 .00 , 1 .05

Speeialfabrication in nur Schafwoll-Artikeln, als : Regulär gestrioktenPatent -
Reit -Unterhosen , Socken , Strümpfen , Leibbinden , Gamaschen ,

Kniewärmern , Unterröeken , Westen u. s . w. Ferner
x*egulär gestrickte

Knaben- u . Herren - Oberanziige u . Sport -Artikel .
Tricot -Taillen und Kinder-Anzügen

J . HEINRICH RIESS,
I . Bezirk, Jasomirgottstrasse Nr . 3 (Klcphanshol ),

YJ^ .Bezirk , Marialirilferstrasse Nr. 10/21 .

Wm mm
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des Mittelstandes .

KUCH 6

Speisezettel
vom 16 . bis 31 . December 1889 .

Montag : Französische Suppe (aus Knochen und Liebig 's Fleischextract) ;
Boeuf ä la Mode mit gerösteten Kartoffeln ; Giardineito.

Dienstag : Neissuppe ; Rindfleisch mit Goldrübeu; Schiukeufleckcrl. ^
Mittwoch : Erbsenpnreesuppe ; Zunge auf Sardellen gebraten mit Gries¬

knödeln; Reichenaner Zwieback.
Donnerstag : Parmesaugerstlsuppe *) ; überdnnstetes Rindfleisch mit Salz¬

gurken ; Haidcnsterz.
Freitag : Schwammsuppe mit Nockerln; gebackene Schaiden mit Salat ;

gerollter Nußknchen.
Samstag : Nudelsuppe ; Rindfleisch mit Mandelkren ; Topsentascherln .
Sonntag : Einmachsuppe ; Sardellen; Poulards mit Compot ; Aepfeltorte

aus Buttcrteig.
Montag : Kartoffelsuppe ; warnier Schinken mit Preßkohl ; Käse.
Dienstag : (Mittags Milchspeise.) Abends : Beuschclsnppe; Fondue**) ;

Bratfisch mit kleinen Kartoffeln ; Datteltorte f ) ; Kaffeecrsme mit Wind -
. bäckerei .

Mittwoch : Risotto ; Häringsalat; Truthahn mit gedünsteten Kastanien ;
Plumpudding.

Donnerstag : Gestoßene Lebersuppe (nur auf Wurzeln gedünstet und mit
Wasser vergossen) ; Hirschfilet mit Confitures ; Sachertorte.

Freitag : Sellcriesuppe ; polnischer Karpfen mit Polenta ; Gnglhnpf .
Samstag : Suppe mit Ulmergcrstl ; Rindfleisch mit rothe » Rüben ; Powidl-

knödl .

Sonntag : Suppe mit Lungenstrudeln ; Schweinrbratenmit warmem Kraut-
salat ; Mandelmaultaschen .

Montag : Brotsuppe mit Ei ; Roastbeef mit Rohscheibcn; Giardinetto.

Dienstag : (Mittags Hirn mit Nieren .) Abends : Ogliosnppe in Schalen ;
falscher Lachs Ps) ; Kapaun mit wälschem Salat ; Faumkoch ; Käse. Später :
Punsch niit gemischter Bäckerei.

*) Parmesangerstel (mitgetheilt von - Einer , die gut kochen
kann ») . 10 Deka Butter werden gut abgetrieben , dann verrührt man
allinälig 3 Eidotter, 12 Deka Parmcsankäse , den Schnee von 3 Eiklar
und so viel Semmelbrösel , daß inan die Masse wie Lcberreis durch ein
Reibeisen in braune Suppe treiben kann.

* *) Fondue . Für jeden Gast werden 2 Eier gerechnet, die man kalt
in einer Porzellanpfanne absprudclt , daun gibt man Butter , geriebenen
Emmenthalcr Käse und Milch dazu , wobei mau ans jedes Ei 1 Deka Käse ,
7* Deka Butter und 1 Eßlöffel Milch rechnet. Man rührt die Speise nun
auf lebhaftein Feuer so lange , bis das Eiweiß zu gerinnen beginnt , pfeffert
sie, umwindet die Pfanne mit einer Serviette und scrvirt rasch.

19 Datteltorte ( mitgetheilt von » Einer , die gut kochen kann ») .
16 Deka entkernte Datteln und eben soviel Mandeln werden länglich
geschnitten und leicht ausgerüstet, dann schlägt man 4 Eiklar zu einem
festen Schnee, verrührt 12 Deka Zucker , etwas Citronenschale , 5 Deka
Arancini , die Mandeln und die Datteln, legt eine Tortenform mit Oblaten
aus, streicht die Masse darauf und bäckt sie bei mäßiger Hitze . Man kann
die Datteln und Mandeln auch würfelig schneiden.

chs) Falscher Lachs . Sieben Tage vor dem Gebrauch häutet man
2 Kilo Kalbfleisch voin Schlägel ab , reibt es mit Salz und Salpeter ein,
legt in einen Topf eine Schichte Wurzelwerk, etwas Gewürz , 2 Lorbeer¬
blätter, darauf das Fleisch und oben wieder eine Schichte derselben Znthaten,
beschwert es mit einem Stein und läßt es vier Tage liegen , wobei man
es täglich zweimal nmivendet . Dann kocht man es in gleichen Theilen
Wasser und Essig und läßt cs im Sude erkalten . Darauf übcrgießt man
cs mit feinem Oel , läßt es so drei Tage abliegen , indem man es ebenfalls
fleißig umwendct . Es wird von dein Oel abgewischt, in Scheiben geschnitten,
mit Äspic verziert und mit Mayonnaise servirt. Anna Förster .

das reichhaltigste und verbreitetste österreichische Kochbuch
ist : Katharina Prato

'
g „Ziiddcntsche Küche ". (20 . Auflage !)

Wiener Koch - Lchrinstitut .
VIII . , Auchfcldgasse 1 . — Schülerinnen werden täglich ausgenommen .

Man verlange
stets ausdrücklich

*
m

Unrecht,
"7.
Namenrzug Q

in blaner
Farbe
trägt, tst

Dr. Turnovskyaus Amerika zurückgekelirt , Zahn¬
arzt , ordinirt von 9—5 , I . , Kohl¬
markt 18 , 1 . Stock (Dtmcl’schcs Haus) .

- t)S5

Knorr ’s
KllOrr ’S Julienne.

Srippeii -Einlagcn , Eicr -
Teigwaaren und getrock¬
nete Gemüse .

Knorr ’s
Knorr ’s

Suppen - Tabletten (voll¬
ständig fertige Suppen .
Hafermehl und Ger¬
stenmehl , billigste und
rationellste Kindermülrung .

Preislisten and Prospekte gratis und franco.
En sros-Nieflerlage n . Detail -Manf lei

Carl Berck,wieii, i„ mm

Harlander

Strickgarn und Spulenzwirn
Trade>'
Aark

Fabriksmurke

Bei der Wiener u . Pariser
Weltausstellung mit den
höchsten Preisen ausge¬
zeichnet . — Allgemein be¬
liebt wegen ihrer vorzüg¬

lichen Qualität ,
sind zu beziehen durch alle
En gros - und bedeutenden

Detailgeschäfte der

4
Fabriksmarke

442
österreichisch -ungarischen Monarchie.

40 jähriges Renommee !

Mund - tm6 Juhn -
cm fü) eiten

welches

&
ist

y ein Präservativ
gegen alle Zahn-

u . Muudkraukheiten,
bewahrtes Gurgel¬

wasser bei chronischen
Halsleiden u . unentbehrlich

bei Gebrauch v. Mineralwässern
and in gleichzeitiger Anwen¬

dung m Dr . Popp ’s Zahnpulver
oder Zahnpasta stets gesunde und

schöne Zähne erhält . Dr . Popi > s Zahn¬
plombe , Dr Fopp ’a Kräuterseifo geg .

Ilautausscliläge jed Art u . vorzugl. für Bäder.
Preis : Anatherin - Zahnpastain Hosen fl. 1.22 ;

aromat Zahnpasta ü 35kr ; ZahnpulverMkr .;
Zahnplcmbe fl t ; Kräuterseife 3(>kr.

Vor Ankauf des gefälschten Anatheiin -
Mucdwassers , welches laut Analyse die Zähne

rulnircn muss , wird ausdrücklich gewarnt .

Dr . J . G . POPP , Wien , I . , Bognergasse 2.
Zu liabtm in sämmtlichen Apotheken, Droguerien und Parfümerien.

Alan verlangte ausdrücklich Dr . Fopp ’s Erzeugnisse und
nehme keine anderen an . 452

wie Lockerwerden der Zähne , Zahn
schmerzen , Entzündungen , Ge *
s chwüre , blutendes Zahnfleisch ,
übler Geruch aus dem Stunde ,
Zahnsteiubildung , werden
am sichersten verhütet
und geheilt bei täg¬
lichem Gebrauch
des weltberühm
ten echten kais .

kön . Hof -
Zahnarzt

ßprnustjfbfr : Wiener g’crfrtflsaH/lafi gofßrrf & £ irijfrr . Zb. ection : für den DTebrlfceif : Louise HaMnoivsky , f ;ir die Handarbeit : Marie Nergrnann , Redaction der Beilage
„3m Boudoir" : Ferdinand Hrotz . Lur die Redaction verantwoitlich : Manuel Schnitzer. Farbe von 3». Wüste . Schriften von Arendler & Warlltowsfly , f. f . Hoflieferanten.
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Mit diesem Hefte schließt düs Muartal .
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